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Samstag , 5 . Mai 1906 .
2

Die Hauptverſammlung des Geſamtvereins des

Odenwaldklubs

findet am Sonntag , den 6. Meai l. Is . in Heppenheim im

Salae des Gaſthauſes „ Wurth ' s Garten “ mit folgender Tages⸗

ordnung ſtatt : 1. Beratung des Protokolls über die vorjährige Ver⸗

ſammlung in Reinheim ; 2. Desgleichen des Jahresberichts des

Zentralausſchuſſes für 1905⸗06 ; 3. Vorlage der Rechnung der Zen⸗

tralkaſſe für 1905⸗06 ; 4. Vorlage des Voranſchlags für 1906⸗07 mit

eigenen Anträgen des Zentralausſchuſſes und Anträgen von Sek⸗

tionen auf Beitragsleiſtungen aus der Zentralkaſſe ; 5. Wahl der

Orte für die nächſte Hauptverſammlung und den nächſtjährigen
Geſamtausflug ; 6. Neuwahl des Zentralausſchuſſes ; 7. Einrichtung

von Schüler⸗ und Studentenherbergen und Vexan⸗

ſtaltung von Schülerreiſen ; 8. Herausgabe eines neuen

Plakats ; 9. Sonſtage Mitteilungen und Anträge .
Dem Jahresbericht , der auf der Hauptverſammlung er⸗

ſtattet wird , entnehmen wir folgendes : Das langjährige Ausſchuß⸗

mitglied , Herr Profeſſor Lorentzen⸗Heidelberg , iſt infolge

ſeiner Berufung in den Schuldienſt der Stadt Hamburg aus dem

Zentralausſchuß ausgeſchieden . Der Verein verliert in ihm einen

liebenswürdigen Mitarbeiter , deſſen verdienſtvollen Tätigkeit der

Odenwaldklub manchen ſchönen Erfolg zu verdanken hat . Im ab⸗

gelaufenen Jahr ſind eingegangen die Sektionen Dieburg mit 31

Mitgliedern und Sinsheim mit 12 Mitgliedern . Dagegen iſt zu⸗

gegangen die Sektion Gundelsheim mit 43 Mitgliedern . Für das

abgelaufene Jahr ergibt ſich demnach ein Beſtand von 62 Sektionen

mit 6331 Mitgliedern gegen 63 Sektionen mit 6035 Mitgliedern im

Vorjahr . Die Vorarbeiten für die Herausgabe eines neuen Plakats
ſind noch nicht zum Abſchluß gekommen . Im Gegenſatz zu der von

perſchiedenen auswärtigen Vereinen vertretenen Auffaſſung , daß

einem Plakat als Reklamemittel im Verhältnis zu ſeinen Her⸗

ſtellungs⸗ und Vertriebskoſten nur ein geringer Wert beizumeſſen ſei ,

iſt der Zentralausſchuß der Anſicht , daß die Veranſtaltung einer

wirkſamen Reklame für das Klubgebiet unbedingt erforderlich iſt ,

und daß eine ſolche in hervorragendem Maße durch Aushang eines

Plakates bewirkt werden kann . Der Ausſchuß hat ſich denn auch in

ſeiner Sitzung in Weinheim einſtimmig für die Herausgabe eines

neuen Plakats ausgeſprochen . Entſchieden wurde noch nicht die

Frage , welches Syſtem zu wählen iſt ; man neigt indeſſen dahin , von

dem ſeitherigen Syſtem der Zuſammenſtellung einzelner bildlicher

Darſtellungen hervorragender Punkte des Klubgebietes abzugehen
und anſtatt deſſen auf dem Plakat das ganze Gebiet aus der Vogel⸗

perſpektive mit beſonderer Bezeichnung der Zugangswege zur Dar⸗
ſtellung zu bringen . Wie in früheren Jahren , ſo war die Klub⸗

leitung auch im abgelaufenen Geſchäftsjahr beſtrebt , Verbeſſerungen
im Bahnverkehr herbeizuführen , die im touriſtiſchen Intereſſe not⸗

wendig oder doch wünſchenswert erſchienen . Die Vorarbeiten für

die neu herauszugebende Markierungskarte , deren Bearbeitung von

Herrn Oberamtsrichter Wünzer , dem Vorfitzenden des Weg⸗

bezeichnungsausſchuſſes , in dankenswerter Weiſe übernommen

worden iſt , ſind nahezu zum Abſchluß gekommen , ſodaß die neue

Karte mit Beginn des nächſten Jahres in Verkehr gebracht werden

kann . Die Tätigkeit des Wegbezeichnungsausſchuſſes war haupt⸗

ſächlich der Erhaltung des Beſtehenden gewidmet . Die Sektion

Darmſtadt hat die Veranſtaltung regelmäßiger Wanderungen für

Schüler der Oberklaſſen der höheren Lehranſtalten unter Führung

von Lehrern und Vorſtandsmitgliedern in ihr Arbeitsprogramm

aufgenommen . Sie verſichert ſich dabei der freundlichen Unter⸗

ſtützung derjenigen Klubſektionen , in deren Gebiet die Wanderungen

ſtattfinden oder an deren Sitz ſie endigen . Die erſte , für 3 Tage be⸗

meſſene Wanderung Darmſtadt - - Reichelsheim , Reichelsheim

Beerfelden , Beerfelden —GEberbach ( vpon hier Heimfahrt ) war auf

den 4 . 5. und 6. April feſtgeſetzt . Die Wanderung begann bei einer

Beteiligung von 11 Lehrern ( [ darunter 5 offizielle Führer ) und 95

Schülern . Leider konnte das Programm nicht vollſtändig zur Aus⸗

führung kommen ,
in einen andauernden ſtarken Regen kam und ſo durchnäßt wurde,
daß aus Rückſicht auf die Geſundheit der anvertrauten Jugend bor⸗
zeitig nach Hauſe zurückgekehrt wurde . Noch —5 Schüler⸗Wande⸗

im laufenden Jahre folgen . Die Errichtung von

Schüler⸗ und Studentenherbergen wurde in Klub⸗

kreiſen ſchon iange erwogen und erörtert . Hoffentlich kann ſchon
im nächſten Jahre über die erſte Einrichtung dieſer Art im Gebiet
des Odenwaldklubs mit demſelben günſtigen Erfolg berichtet werden,
wie er ſich anderwärts ſchon ſeit Jahren in erfreulicher Weiſe ge⸗

zeigt hat .775
Die Sektion Darmſtadt ſteht im Begriff , auf der Neunkirchener

Höhe einen ſteinernen Ausſichtsturm zu erbauen . Zur Gewinnung

eines Entwurfs wurde ein Preisausſchreiben erlaſſen , auf das 172
Bewerbungen eingelaufen ſind . Es wird der mit dem erſten Preis
ausgezeichnete Entwurf mit kleinen Abänderungen zur Ausführung

gelangen . Der Turm wird eine Höhe von 27 Meter erhalten ; im

Unterbau ſind Wirtſchaftsräume und Unterkunftsräume für den

Wärter vorgeſehen . Die Lieferungen und Arbeiten ſind bereits ver⸗
geben . Die Bauſumme ( mit Einſchluß der Koſten des Gelände⸗

erwerbs und der Platzanlage ) iſt auf 32 000 M. veranſchlagt . Es
iſt in Ausſicht genommen , den Rohban noch in dieſem Jahre fertig
zu ſtellen und die Einweihung im nächſten Jahre , gleichzeitig mit

der Feier des 25jährigen Beſtehens des Klubs , zu begehen. Das
Projekt der Errichtung eines Ausſichtsturms auf dem Weißen Stein

bei Heidelberg [ Auf Koſten der Sektion mit Unterſtützung durch den

Geſamtverein ] wurde von der Sektion Heidelberg weiter eifrig ge⸗

förderl . Es iſt beabſichtigt , mit der Ausführung noch in dieſem

Jahre zu beginnen Die notwendige Neparatur des Ausſichtsturmes

—

da die fröhliche Wanderſchar am zweiten Tage

auf dem Schimmelberg , der Sektion Wald⸗Michelbach gehörig , iſt

zur Zeit im Gang ; die Reparatur des Großherzog⸗Friedrich⸗Turms
bei Neckarſteinach , für welche die erforderlichen Mittel bereits im

vorigen Voranſchlag vorgeſehen ſind , wird demnächſt vorgenommen
werden . Die übrigen Türme im Klubgebiet befinden ſich noch in

gutem beſteigbaren Zuſtande und erfreuen ſich andauernd eines

regen Beſuches . Von der Sektion Eberſtadt wird eine Schutzhütte
an dem Frankenſtein errichtet werden . Auf der Starkenburg ,
wo im Februar 1905 ſich ein Teil der nördlichen Ringmauer los⸗

gelöſt hatte und in den Burggraben hinabgeſtüzt war , hat gründ⸗
liche Wiederherſtellung der ſchadhaften Stelle ſtattgefunden ; auch
wurde daſelbſt die Sicherung eines großen Teils der Mauerkrone

bewirkt . An dem Auerbacher Schloß wurde der frühere

Eingang mit feſter Holzbrücke wiederhergeſtellt , der Erker an dem

Palas wieder aufgebaut . Nach dem heſſiſchen Hauptvoranſchlag
für das Etatsjahr 1906 iſt eine durchgreifende bauliche und künſt⸗

leriſche Wiederherſtellung der Simultankirche zu Neckar⸗

ſteinach , eines anſehnlichen Baudenkmals aus gothiſcher Zeit ,
beabſichtigt . Mit Rückſicht auf die Bedeutung der Kirche ſowohl

für die Kunſtgeſchichte als auch für die engere Landesgeſchichte iſt

ein Staatszuſchuß von 4000 M. zu den auf 18 000 M. veranſchlagten
Koſten vorgeſehen . Das oberſte Geſchoß des Schloſſes zu

Hirſchhorn , in welchem der Ritterſaal und Nebenraum ſich be⸗

findet , und das in baufälligem Zuſtande iſt , ſoll mit einem Betrag

von 4450 M. wiederhergeſtellt werden . Es iſt beabſichtigt , nach be⸗

wirkter Ausführung der Arbeiten in dem Ritterſaal die von der

Familie Langbein ( früher Beſitzerin des bekannten Gaſthauſes zum

Naturaliſten in Hirſchhorn ) dem Großherzoglichen Haus , Familien⸗
Eigentum , geſchenkte Sammlung ae ete . Gegenſtände
in zweckentſprechender Weiſe unterzubringen .

Auch im badiſchen Teile unſeres Klubgebietes erfreuen ſich die

gierung und der einſchlägigen Verwaltungen . So iſt in Heidelberg

das herrliche Renaiſſancehaus am Markt , der jetzige Gaſthof

zum Ritter , im Auftrag des Staates und er Stadt techniſch und

zeichneriſch erſchöpfend aufgenommen worden . Eine praktiſche

Folge dieſer Aufnahmen iſt der Beſchluß der Beſitzer , der Stadt

und der Regierung , unter Verzicht auf eine vollſtändige Reſtau⸗
ration , die Facade nur wieder in guten Zuſtand ſetzen reſp . ſie
konſervieren zu laſſen . Die Stadt Heidelberg hat das bon

Eheliusſche Haus , daz hervorragendſte Denkmal ſüddeutſch⸗
italieniſchen Barockſtiles , erworben und damit ſeine Erhaltung ge⸗

ſichert . Ebenſo hat die Stadt den Entſchluß gefaßt , die wertvollſten

Grabdenkmäler von Heidelberger Profeſſoren und Bürgern aus

dem Garten der Peterskirche in das Innere der Kirche zu verſetzen ,

um ſie vor gänzlichem Untergang zu retten . Die Tiefburg in

Handſchuhsheim ( dem Grafen von Helmſtatt gehörig ) ſoll

auf Koſten der Stadt Heidelberg entwäſſert werden . Auf der

bei Weinheim dauern die Wiederherſtellungsarbeiten
ort .

Was die Erhaltung von Naturſchönheiten im

Klubgebiet anlangt , ſo kann mit Genugtuung ſeſtgeſtellt werden ,

daß ſich das Intereſſe für dieſe Frage und das Verſtändnis für

deren hochwichtige Bedeutung in allen Kreiſen immer mehr Bahn

bricht . Dem Entgegenkommen der betreffenden Forſtverwaltungen
ſind verſchiedene Verbeſſerungen zu danken , die dem offenen Auge

des Wanderers nicht entgehen werden . So war es möglich , die

Minneburg bei Neckargerach , die man ſchon vor einigen Jahren
durch Wegnahme einiger Bäume ſichtbar gemacht hatte , noch etwas

mehr freizulegen , ſowie die nunmehr in das Eigentum des heſſiſchen
Staates übergegangene Hinterburg bei Neckarſteinach durch

Wegnahme von etwas Gehölz auch dem auf der Landſtraße dahin⸗
ziehenden Wanderer zu zeigen . Auf der Starkenburg bei

Heppenheim wurden einige recht hübſche Durchblicke geſchaffen . Für

„ Verſchönerungsanlagen in den Waldungen “ wurde im heſſiſchen

Hauptvoranſchlag für 1906 der Forſtverwaltung ein namhafter

Betrag zur Verfügung geſtellt , der auch zur Erhaltung ete . be⸗
Bäume im Felde in Anſpruch genommen werden

ann .
Der Abſchluß der Zentralkaſſe des Odenwald⸗

Mark , Ausgabe 4216 . 76 M . bleibt ein Kaſſenbeſtand von 6624 . 78

Mark .

Nach dem Voranſchlag für die Zentralkaſſe des Odenwald⸗
klubs für 1906 ſind die Einnahmen und Ausgaben mit 12 500 M .

veranſchlagt . Für Wegweiſer und Plakattafeln ſollen 150 . , für
Schülerwanderungen ſowie für Einrichtung von Schüler⸗ und
Studentenherbergen im Odenwald 500 . , für die Farbmarkierung
ete . 3200 . , für Unterhaltung und Herſtellung der Ausſichts⸗

türme des Geſamtvereins 250 . bewilligt und den Sektionen 5580

Mark zugewendet werden .

* * *

Wohin wandern wir ?

Auf eine Eingabe des Pfälzerwald⸗Vereins hat die Direktion
der Pfälziſchen Eiſenbahnen in dankenswerter Weiſe eine Reihe

für den Ausflugsverkehr wichtiger Fahrplanänderungen ab 1. Mai

eintreten laſſen . Im Anſchluß an den . 14 Uhr vorm . in Ludwigs⸗

hafen abgehenden Perſonenzug verkehrt ein Sonntagseilzug Neu⸗

ſtadt⸗Pirmaſens , welcher die bisher fehlende Frühverbindung in

das Annweilerer Tal herſtellt und nunmehr die Ausführung von

Tagespartien in die ſchöne Gegend von Dahn , Schönau etce. er⸗

möglicht . Der Sonntags⸗Eilzug Kaltenbach⸗Neuſtadt wird als
Eilzug von Pirmaſens ( ab . 30 nachm. ) ohne Wagenwechſel bis

Ludwigshafen lan 10 . 51 nacz z. durchgeführt . Zum Anſchluß an

7

Bau⸗ und Kunſtdenkmäler einer gleichen Fürſorge ſeitens der Regie⸗

klubs für 1905⸗06 ſtellt ſich folgendermaßen : Einnahme 10 841 . 54

dieſen Zug in Neuſtadt wird von der Strecke Bad Dürkheim ein

Sonntagszug gefahren , durch den bei Ausflügen nach Deides⸗

heim , Königsbach oder Mußbach der bisherige einſtündige Aufent⸗
halt in Neuſtadt entfällt . Der Sonntagseilzug Kaiſerslautern⸗

Ludwigshafen , der im vorigen Jahre in Neuſtadt 28 Minuten

Aufenthalt hatte , fährt nunmehr . 20 nachm . in Kaiſerslautern
ab und in Neuſtadt ( ab 10 . 12 abends ) ohne nennenswerten Aufent⸗

halt , direkt nach Ludwigshafen weiter . Der Sonntagseilzug Bad

Dürkheim⸗Ludwigshafen verkehrt ſtatt wie bisher um 10 . 00 abends

ſchon um . 45 abends , hält nunmehr in Freinsheim und Franken⸗
thal und trifft bereits 10 . 29 abends in Ludwigshafen ein . Durch
Neueinlegung eines Sonntagszuges Neuſtadt⸗Bad Dürkheim er⸗

hält derſelbe auch Anſchluß von den Stationen dieſer Linie , was

für Beſucher von Deidesheim oder Wachenheim wichtig iſt . Der

Sonntagseilzug Ludwigshafen⸗Bad Dürkheim geht wie bisher , um

. 23 nachm . , jener Ludwigshafen⸗Kaiſerslautern etwas früher ,

. 25 nachm . in Ludwigshafen ab ( Kaiſerslautern an . 47) . Durch
dieſe Fahrplanänderungen erfahren die für den Sonntagsausflugs⸗
verkehr von Mannheim⸗Ludwigshafen nach dem Pfälzerwalde
hauptſächlich in Betracht kommenden Verbindungen eine weſent⸗

liche Verbeſſerung . Infolge der doppelten Führung der Eilzüge

Neuſtadt⸗Ludwigshafen werden die Anſchlüſſe von allen Rich⸗

tungen garantiert und die müde von einem Ausfluge zurückkeh⸗
renden Wanderer laufen nicht mehr Gefahr , mit dem letzten

Bummelzuge heimfahren zu müſſen .

Lambrecht⸗Stoppelkopf⸗Pfälzerwaldhaus⸗Königsbach , 13 Em (4 St . ]

Sonntagskarte Neuſtadt und in Ludwigshafen erhältliche

Touriſtenkarte VII f . 50 M. Auf dem erſten Uebergang weſtlich
vom Bahnhofsgebäude Lambrecht gehen wir über die Bahn , nörd⸗

lich mit „ gelbem Kreuz “ durch das ſchöne Lorbachtal an Forſt⸗

haus , Weiher und Quelle vorbei bis zum Talſchluß und nun im

Zickzack bequem aufwärts . Nachdem auf der Höhe von links ein

Pfad eingemündet iſt , verlaſſen wir kurz nachher das „gelbe
Kreuz “ und folgen einem unmarkierten Pfädchen , welches uns

öſtlich zur Markierung „ weiße Scheibe mit blauem ſenkrechtem
Striche “ und mit derſelben auf den Stoppelkopf leitet . Von den

durch Geländer geſicherten Felſen des ſpitzen Stoppelkopfes ge⸗

nießt man eine hervorragend ſchöne Ausſicht auf Lambrecht , das

große Waldgebiet vom Schänzel bis zum Entkopf und in die Kai⸗

ſerslauterer Gegend , den Drachenfels und die Iſenachberge , das

vordere Haardtgebirge vom Peterskopf bis zum Kalmit und ein⸗

zelne Ausſchnitte der Rheinebene . Vom Gipfel ſteigen wir auf
dem gleichen Pfädchen ab , bis zwiſchen dichten Tannen ein ver⸗

ſtecktes Pfädchen links (öſtlich ) zur am Fuße des Stoppelkopfes

gelegenen Hermannshütte und weiter auf die Markierung „ blau⸗

weißer Strich “ führt , mit der wir zur alten Schanze , dem Paſſe

zwiſchen dem Lindenberger⸗ und dem Silbertale abſteigen . Hier

wenden wir uns nordöſtlich ohne Markierung ins Silbertal und

kommen talabwärts auf ſchönem Wege zum Pfälzerwaldhaus
Waffenſchmiede , woſelbſt ſeit kurzem der Pfälzerwald⸗Berein eine

Sonntagswirtſchaft eröffnet hat und neben einfachen Speiſen einen

guten Naturwein zu mäßigem Preiſe verzapft . Vom Waldhauſe
wird in nächſter Zeit ein bequemer Pfad zum Stabenberge gebaut ,

Wer den heutigen ſteilen Aufſtieg nicht ſcheut , wendet ſich nördlich
ins Benjental , biegt nach etwa 800 —400 Schritten rechts ab und

gelangt in einer Delle auf die Höhe am Nordfuße des Staben⸗

berges . Vom Stabenberge führen Wege nach Königsbach , Deides⸗
heim oder Gimmeldingen . Wir folgen jedoch vom Pfälzerwald⸗
hauſe noch eine Weile dem Silbertale bis kurz nach dem Forſt⸗
haus Benjental , wo an einem Weiher ein Weg links über die

Höhe nach Königsbach abzweigt . Entfernung : Lambrecht Stoppel⸗

kopf 4 Km . ( 1½ Std . ) , 5 Km . ( 1½ Std . ) , Königs⸗

bach Bahnhof 4 Km . ( %½ Std. )

Tagestour . 5

Von Mannheim mit der Bahn nach Weinheim . Nach An⸗

kunft dem Birkenauertal zu , hinter der Hildebrand ' ſchen Mühle
links den Georgs⸗Pfad hinauf zum Ausſichtsturme auf dem

Hirſchkopf , von wo umfaſſende Rundſicht nach der Rheinebene
und dem Weſchnitztale und der Hohen Tromm . Von hier aus
mit der Markierung „ Rot “ über die Juhöhe nach Heppenheim ,
Ca . 5 Stunden . Hier findet am Sonntage die Hauptverſamm⸗

lung des Geſamt⸗Odenwald⸗Klubs ſtatt und hat Heppenheim be⸗
reits große Vorbereitungen hiezu getroffen , ſo daß jeder Freund
der Geſelligkeit auf ſeine Rechnung kommen wird , da die Gaſtwirte

alles aufbieten ,um dem Wanderer angenehme Stunden zu be⸗

reiten . Wer ſich der damit verbundenen Tour der hieſigen Sektion

des Odenwald⸗Klubs anſchließen will , iſt freundlichſt eingeladen
und wird auf die betr . Annonce und Mitteilungen aufmerkſam

gemacht. 123

Nachmittagstour .
Von Mannheim nach Weinheim . Nach Ankunft zur Windeck ,

bvon da mit der Markierung UJ weiß über den Wagenberg nach

Buchklingen , von da nach Gorxheim und zurück durch das gleich⸗

namige Tal nach Weinheim . Ca . 2½ Stunden . In Buchklingen
iſt die Wirtſchaft von Weber in jeder Hinſicht empfehlenswert .

* *

Aus Bädern und Sommerfriſchen .
I Schwetzingen , 2. Mai . „ Der Lenz iſt gekommen “ , ſo kann

der Wanderer ausrufen , der jetzt unſern Schloßgarten durchſtreift ,

Hat man bisher noch wenig verſpürt von des Lenzes Wonnen , ſo

iſt es aber jetzt der Mai , der uns die Herrlichkeiten der Mutte
Natur in immer ſchönerem Lichte erſtrahlen läßt . Iten ,

ehrwürdigen Kaſtanienrieſen des Gartens haben

———

——.——————

„„FTTT0T0TCTCTCTCTT—————————————T—



2 , Seis , Goueral⸗Auzeiger . anmbetn ,A. M
Wlätterſchmuck angelegt und ſinb bereit, ihre Blütenſträußchen in
den nächſten Tagen zu entfalten . An den jugendlichen Linden
ſproßt das junge Grün bedächtig hervor . Die mächtigen Flieder⸗
buketts öffnen jetzt ihre weißen und blauen Blütentrauben und
verbreiten köſtlichen Duft . Nun rückt die Spargelſaiſon gegen
ihren Höhepunkt vor . Der Mai⸗Spargel iſt entſchieden der feinſte
und genußreichſte . Das wiſſen alle Kundigen , und werz nicht
weiß , betrachte ſich einmal den punkt 6 Uhr beginnenden täglichen
Spargelmarkt . In 10 Minuten ſind Quantitäten von 20 , 30 —40
Zentnern von den Bänken böllig verſchwunden . Ein Ausflug nach
Schwetzingen bietet im Mai dem Beſucher ſeltene Natur⸗ und
kulinariſche Genüſſe . — Seit geſtern morgen ſind auch die Waſſer⸗
werke wieder in Tätigkeit und zwar von morgens 6 bis abends
6 Uhr , mit einer Mittagspauſe von 122 Uhr .

* * *

Verkehrsweſen .
* Durch das Entgegenkommen der Württ . Generaldirektion

der Staatseiſenbahnen iſt es ermöglicht , das Karlsbad in Mer⸗
gentheim während des Sommerfahrplans ( vom 15. Juni bis 30.
September ) von Stuttgart aus im Schnellzug ohne Umſteigen zu
erreichen . Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums wird der

. 03 vm. in Stuttgart abfahrende Schnellzug über Crailsheim
einen direkten Wagen . , 2. und 3. Klaſſe Stuttgart —Mergentheim
( Karlsbad ) mitführen , der um 10 . 37 Uhr vm. in Mergentheim ein⸗
trifft . Ebenſo wird in den nachmittags . 10 Uhr in Mergentheim
abgehenden Zug ein direkter Wagen Mergentheim ( Karlsbad )
Stuttgart eingeſtellt .

** 1

Vermiſchtes .
„ Wie wird das Wetter in den Ferien ſein ?“ Dieſe Frage

beſchäftigt ſchon lange vor Beginn der Reiſezeit alle diejenigen , die
draußen in der freien Natur neue Kräfte und Erholung ſuchen
wollen , und dieſe Frage iſt naturgemäß für den Sommerfriſchler
eine höchſt wichtige , denn vom Wetter hängt der ganze Erfolg
der Reiſe reſp . Kur ab . Der von Rudolf Falb begründete , im
Verlage von Hugo Steinitz , Berlin . W. 68 erſcheinende
Wetterkalender gibt auf dieſe Frage Antwort . Auf Grund
langjähriger meteorologiſcher Erfahrungen , und unter Zugrunde⸗
legung der Falb ' ſchen Mondtheorie und der Theorie der kri⸗
tiſchen Tage , ſind in dieſem Kalender ausführliche Wetter⸗
prognoſen für alle Tage des Jahres gegeben , die ſich im allge⸗
meinen recht gut bewährt haben , wenngleich zugeſtanden werden
muß , daß die meteorologiſche Wiſſenſchaft auch heute noch nicht
in der Lage iſt , mit unumſtößlicher Sicherheit auf längere Zeit
vorgus die Wetterlage in ihren Einzelheiten anzugeben . Jedenfalls
iſt der Wetterkalender für Touriſten , Sportleie Gärtner , Land⸗
wirte uſw . , ein ſehr nützliches Büchlein , das vor vielen Wetter⸗
ſchaden bewahren kann . Der Preis beträgt nur 1 Mark .

* .
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Heidelberg . „ Hotel Wiener Hof “ ,
Bad . Weinstube . — 3 Min . v. Bahnh . , Hauptsträsse 11 . —

Anerk . gute Küche u. reine Weine . — Vorz , ausgest . Fremdenzimmer .
Tel . 180 . 449e ] CO. Bender .

Hirschhorn à N. „ Easthofzum Naturalisten“
altrenom . Haus I. Ranges , in schönst . Lage , Gesellschaltssäle , Garten
m. Burg . ff. Küche , mässig . Pensionspreis . Bäder im Hause . 451 e

Neuer Ishaber : P . Zechmeister .

Oppenau . Peters Hütel u . Pension 2 . „ Post “ I. Rg.
Hübsche Zimmer , Garten , Vorzügliche Verpflegung . Bäder im Hause .

Telephon 6. Eigene Equipagen 3686

Frendenstadt Gasthof zur „Linde “ .
Gut bürgerl Haus in schänster Lage am Marktplatz , Nlektrisches Licht .

Münchener , Pilsener u. Stuttgarter Bier v. Fasg . Tel . No 64. Hotel -
wWagen am Hauptbahnhof , Bes, HH. Geschäftsreisend . u, Pouristen bestens
empfohlen . Bes Herm . Grüninger .881e

Gertelbach
Stat . Sühl , Oberthal .

Kurhaus u. Restaurant . Pension v, Mk. 4 50
an. Lokalitäten f, Vereine u. Gesellschaften .
Prosp . gratis . Lsase ! . , Treſgger⸗

Kurhaus Sand bei Baden - Baden .
Besitzer F . A. Maier . 351e

Zweiggeschäfte : Hötel Russi & ' Allemagne et de
Palmiers Mentaone . , Schweiszerhof Genf .

Gornsbach Curhaus - Hoteſ Pfoffor
Famlllen - Hetel l. Ranges . 9866

Sehönste und kühlste Lage . Grösster Park Bäder . Aller Coinfort .

enchinah. nf 5Labtenbach ( uenchinah , bastnof und Pensſon zum „ Schpanen
Altrenomm Haus in schöngter Lage . Mässige Pensions -

8780 preise Büder i Hause . Spoz . : Forellen . J. B. Sester , Eig

Aernsbach gaurweh , Gasthaus „ zum Löwen “
Restaurstion zu jeder Tageszeit . Vorzügliche Küche und Keller . Münchner
Bier , Gartenwirtschaft . Fremdenzimmer . Pension . L. Singer . 334e

( Murgtah Hötel Zz. gold . Stern .

dierusbach

Bad. Sohwarz -
wald ( Murgthal )

Der Neuzeit entspr , eingerichtet . Pensien
von Mk. . 50 Pfr an. Tel . No. 1.

385 Besitzer : G. Brude .

Froudenstadt . Lötel und penslonHerzog Frledrieh ,
gegen die stödt , Anlagen . Müssige Pensionspreise , FVorzügliche Käche .

3826 Neuer Besitzer : G . Neinhardt .

Freudenstadt .
Kurhaus Waldeek u . Hôtel Christophs - Aue.

Zu Frühjahrs - Kuren vorzüglich geeignet — Unmittelbar am Walde .
Prospekte gratis . — Automobilhallen . 893e Carl Lutz .

FdlSen . - Bacdlen .
Manchener u. Pilsener Bier - Restaurant .

Grösstes , erstes Etablissement am Platze .
Rendezvons Platz der Passanten und

Tonristen .

Inhaber : G. OBERST .

Herrenwies bei Baden - Baden -
Frachtvolle Köhenlage , mitten im Walde . — Mässige Pensionspreise . —

Vorsügliche Verpflegung 8526 Franz Braun , Eig .

belLiehtenthal sden Haden. „Hôtel Bären “ ,
Lichtenthaler Allee . — Altrenommiertes Familienhaus . Pension von Mark

. 50 an. Vorzügliche Verpflegung . I361e7 . A. Hutschler .

Haslach ( Schwarzwald - Bahn ) .
Hötel „ Goldenes Kreuz ,

Erstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer . Selbstgen . Weine
Bekannt gute Küche — Stützpunkt prachtvoller Ausflüge . — 3800

Krokodil
3805e

St. Blasft . Blasien .
Bellebte Sommerfrische im Schwarzwald , 775 m. d. d. M.
Ausgedehnte Tannenhochwälder , mit zenllosen vorzüuglloh

gepflegten Fuss - und Fahrwegen . Aerztiloh geleltete
Anstalten mit allen Kurmitteln der Gegenwart . Hotels ,
Senslonen und Prlvatwohnungen in grosser Auswahl .
Begelmüssige Automobilverbindung mt den Bahnstatlonen
Titisee und Waldshut .

( Täglich Amalige Automobil - Verbindung mit Baden - Baden . )

1 Acherthal .

Basthof und Penslon
Altbekannter Gasthof , in schönster Lage . — Mässige Pensionspreise . —Büäder im Hause . — Neuerbaute Glashalle .

Ottenhöfen .

geltlich durch den
Auskunft und Prospekte unent⸗

Kurverein ,

„ Zum Wagen “ . §.[ 354e ] L . Waumann .

Ottenhöfen .
„ Hötel Engel “ “ ,

988 —

Mässige Pensionspreise . — Hübsche
Fremdenzimmer — Rendes - vous -
Platz der Fremden , Touristen und

Kotel und Peusion „Nirschen “
Direkt am Walde . — Altrenommierte
Haus . — Exquisite Küche . — Vor

Nasſen.
zügliche Verpflegung . — Civile Preise . — Bäder . — Elektr . Licht .
Fuhrwerke . — Tel . 1. 413e Kig . : A . Dossenbach

Ausflügler . — Grosse Gesellachafts - ⸗
akle für Fereins . — Tel . 9.

Haden-Baden.
vom Centrum .

Luftkurhotel Panorama , Lgopoldshöhe ,
Sohönster Rundbliek über Baden . — 10 Meter

1330e ] Besitzer ; M. Roth .

Oberkiroh (Renckthal) Geldreichs Gasthof zur Linde .
Schönste freie Lage mit grossem Garten und Terrasse .

nach Uebereinkunft . Pel . 7.
Pensionspreis

Bäder , Flektr , Licht . 9770

0 asien , Kotel ud Rurhaus I. N.
Reilzende Sommerfrische

mit grösstem Komfort , Lift , Penslon und

Wasserhellanstalt ( ohne Zwang ) . 441 ,

Lungenkranke strengstens ausgeschlossen.

chrieskheim
Ler, Berestraage ,

Lungenheianstalt

Stammberg
F. Weibl . Kranke

Spes . : Geback . Neckarfische . I308e

Seckenhei SchlösschSeckenheimer Schlosschen .
am Babhnhof der Nebenbahn Hannhelm - Heidelberg . — Grosser
sehatt . Garten direkt a. Neckar , Kahnfahrt . Tanz - u. Gesellschafts -
nal . Kegelbahn , Billard . Angenehmer Aufenthalt für Familien .
Vorzügl . Kaffee . ff. Weine . Edinger Lagerbier , hell und dunkel .

Jos . Marlein .

1 . —bU5s . 50 p. Tag.

Sommer - u. Winterku

FProgpekt d. leit . Arzt2
r , Schett tz, —

20lle hell u. dunkel
* Aus der Schweiz. In

Neekarflgche
( Edioger Akt . - Brauerei ) .

Lsode ]

Bdingen a . N .

Oberndorf ' sche Brauerei - Wirtschaft .
Grosger schattiger Garten . Herrl . Aussicht auf Neckarthal und

Bergstrasse . Schöne Lokalitäten , Grosser Sael , Kegelbahn Bier ,
H. Lagerbier . Gebackene

Emii Gütt , Rest .

den drei Gemeiden des Ober⸗

engadins Zuoz , St . Moritz nud
Celerina beſchloß dieGemeinde⸗

verwaltung die Entfernung und

das Verbot der die Natur ver⸗

Unſtaltenden Reklametafeln .

Kehwetungen
fest , „2. Rhg ean

Links a. Schlosseingang .
Sohöne Lokalitkten , Grosser Saal . Gut bürgerliches Haus . Reine
Weine . Münchener u. Schwetzinger Bier . L282e] Mg . Weiss .

Geſtern fanden auf der Nord⸗

rampe im Simplontunnel die

erſten Probefahrten mit einer
elektriſchen Lokomotive der

Firma Brown , Boveri u. Co .

mit 70 Kilometer Geſchwin⸗

HbnetahggenRest . Z . Ritter
Rechts 3. Schlosseingang .

Grosge Lokalitäten , schöner schatt .
Garten , für Fereine , Gegellschaften sete. zu Frühstück - u. Mittag⸗
Rinnshmen bestens geelgnet . [ 283e ] Hochachtend : J . Karlelm .

digkeit pro Stunde ſtatt .

* Vom Gckkopf ( Pfalz ) .
Eine für Touriſten und Wald⸗

freunde ſehr erfreuliche Nach⸗

richt kommt aus Wachenheim .

Wiesloch . Bahnhof - Hetel .
Direkt am Stadtbahnhof ( Nebenbabhn ) .

Gut bürgerl . Haus . Pension . Mässige Preise . G. Berger .

404e

Die Ortsgruppe des dortigen

Pfälzer Waldvereins will näm⸗

lich einen neuen Touriſtenpfad
Bergstrasse

anlegen laſſen von Wachenheim
über Odinstal zum Eckkopf .
Vom ſchönen Wachenheimer

Burgtal aus , am Damme der Haus. ( %, )

Dossenheim a . B. — Gasthof 2. Bad . Hol .
Schöne Lokalitäten , Saal , schatt . Gartenwirtschaft . Naturr

Bergsträssler , Eigene Brauerel . Fremdenzimmer Gut bürgerl .
A. Merkei .

Talſperre beginnend , führt jetzt

ſchon ein ſehr guter Burgpfad
mit Wegzeichen ( welßrotem
Strich ) bis auf die Höhe hinter
Odinstal . Bis hierher iſt der

Pfad jetzt ſchon ſehr ſchön und

Dosgondeim d. B. Gasthaus 2. Poten Ochgen .
Weinrestaurant u. Cafs . Best empfoulenes Haus . Vorzügl .
Küche . Eig . Metzg . Nur selbstgez . Bergstr . Schöner schalt
Garten . Kegelbahn . Pension . [ 458e ] Bes . Chr . Michels .

in tadelloſem Zuſtande , nur
— ˙ — B . — — —unten an der Abzweigung aus

dem Burgtal fehlt jegliche
Markierung . Von der Höhe
hinter Odinstal an wird der

Aufſtieg zum Eckkopf ( Weg⸗
zeichen rotes Dreieck ) ſehr be⸗

blene Kursbuchd

D,Haasgefgel

TurHKoteil

Pension Schertel
Schriesheim a . B .

am Aufgang zur Strahlenburg .
In schönster Lage , mit aller Comf . d. Neuzeit ausgestattet .
Herrl . Kurgarten direkt am Wald . Grosse Restaurations -
räume , Speisesaal , gedeckte Veranda , Fremdenzimmer -
Pension von Mk. . 80 an, Kinder die Hälfte . Bader im

ause . Klektr . Licht. Bad .u. Münchn . Blere . Weine aus
der best . Lage Sabriesheims, hervorrag . Pfhlzer, Oberländer,
Mogel u. s. W. Eröffnung im April . Pel . 17. J . Schertel .

400e

Burgrulne Srahlenburg
bei Sohrjiesheilzg

15 Minuten von der Bahn entfernt .

Bestauration .
Schattiger Aufstieg . Reizende Aussicht auf Rheinebene u. Hardt -

gebirg . Freie , schattige und gedeokte Lokalitäten . 424

basth . Zum Deutschen Hof, Schrieshelm s
8 Min . v. Bahnhof . Altrenom . Haus . Gr. schatt . Garten , Kegelbahn ,
sehöne Säle für Vereine ete . Gut bürgerl . Haus Kulmbacher und
Münchn , Biere . Augschank Kronenbr . Neuenheim . , Urban .

Sohriesheim à. d. B. G628ch. U. Pensiun 2. Ludwigsthal
Ruhig . Landaufenthalt in geschützt . Lage , unmitttebar v. hübschen
Laub - u. Taunenwaldungen . Schöne Spazlergänge u. Ausflüge . Eigene
Forellenteiche in schönem Wiesental , Garten , Badeeinrichtung u.
Telephon 1. Hause . Pension zu . 50 Mk. , Kinder 2 Mk. Anerkannt
gute Küche , reine Weine ( eig Gewächs ) , Bier v. Fass , Frühsaison
April - Mai besonders empfohlen . Bes . Wilhelm Krämer . 1342

Fuehs sche Mühle Weinheim
im romantischen Birkenauer Tal gelegen

Grosse Garten - Wirtschaft , von der Weschnitz umflossen
Herrliche 8 Für Gesellschaften Tanzsaa
und geräumige Zimmer . Vorzügliche Restauration . Tägliek
krischen Kuchen . — Pension . 461˙7

Besitzer Gg . Fuchs .

Weinheim a. d. B. Weinwirtschaft W. Dell .
In der Nähe der eisernen Brücke .

Selbatgekelterte Weine . — Eigene Metsgerei . 47

Restauration Menges , Weinheim
vis - - vis dem Hauptbahnhof . 12690

Schöne Lokale , grosser schatt . Garten . Bier hell u. dunkel ,
gelbstgekelt . Weine . Bürgerliche Küche . Bes. : Menges .

4566Leutershausen .

7 15
Bekannt bürgl . Haus . Gute Küche .

Uum bolwen.
„ Schwarzer Adler “ “

——Eingang Sirkenauer Thal . )
Grosser Saal . Spenlalitüt : Selbstgekelterte Welne . [ 2710

Lätzelsachsen a . B .

Restauration „ zur Bergstrasse “

zimmer , Penslon . Bes : 4 Förster .

am Bahnhof der Nebenbahnen .

Gartenwirtschaft . Saal . Spes : Selbstgekelt . Bergstrüssler
4626 F . Reäabold . t .

Kötel 4 Jakreszeiten , Weinteim
Besitzer : Gebr . Kraus .

Gut bürgerliches Haus . 5 Minuten vom Bahnhof . Hausdiener
zu allen Zügen . immer Mk. . 50. Grosse Restaurstionsräume .
Schattiger Wirtschaftsgarten mit prächtiger Rundsicht , für Gesell -
sehaften und Vereine geeignet . Automobil - Garage . 27·

Welnheim a. d. B. Gasth. zum „grünen Laub “
Schöne Lokalitäten , grosser Saal , selbstgekelt . Weine , gut bürgerl .
Haus . Ph . Pflästerer , früher : „ Nühlenrad “ , K 10. 429

Weinhelm 2. d. B. Weinwinschaft W. Koch
Marktplatz 40

Spezlalität : Selbstgekelt . Bergsträssler u. Oberbad . Weine .

11 U
f

Rei * d . EBasfl . „Zur Burg Wadeck “ —dnreer gul.
5 Min. von Burg Windeck . — Gartenwirtschaft , schöne Lokale ,
grosser Saal . — Gut bürgerlich Haus . 4280

„ % % ͤͤͤ³ͤ K

eppenheim 4 . 4. Bergstrasse .
Wildes Rlima .

Ausgedehnte bis zur Stadt reichende Waldungen .

Bevorzugter Frühſahrsaufenthalt . Gute Uerpflegung .

Auskunft durch den Vverſchönerungsverein .

*

Heppenbeim a . d . B . 2888e

Qasthaus „ zur Main - Neckar - Bahn “
Lorm . Eusinger . Gegenüber dem Bahnhof . Gut bürgerl . Haus .
Geschäftsreisenden , Gesellschaften u. Vereinen best . empfohlen .
Schöner , schatt . Garten . Pension wach Vereinbarung , Münch . u.

Edinger Biere . Selbstgekelt . Weine . Inh . : H. Knappmann .

22

„ Zur Stadt Weinneim “ in Weinbheim .
In nächster Nähe des Bahnhofes und der Mannheim - Viernheimer
Landstrasse gelegen . Schönes grosses Nebenzimmer , gute Speisen
und Getränke . Beste Bedienung . 1268e ] Adam Schmitt .

PPPrrr0G0f/0ã⁊ ãã ãã

Weinheim à . d. Z. Gasthaus „ zum Weschnitztal “
Im Birkenauer Tal , nüchst der Hildebrand ' schen Mühle legen.Sebhöne Lokalitäten . Restauration zu jeder Tageszeit Kelle und
Junkle Biere , selbstgekelt . Weins Schnelle prompte Bedienung .
Billige Preise . Gartenwirtschaft mit Kegelbahn . Grosse Stallungen

Heppenbheim a . d . B .

Caf u . Restaurant Wurth , Sahne -

1. d. Nahe d. ErbacbherWurth ' s Garte N , Tales golegen .
Gross . , schöner , schatt . Aufenthaltsort , f. Vereine u. Gesellschaften
besonders empfohlen . Ueber 1000 Sitzplätze . Grosser Tanrsaal '

Brauerei u . Gasth . „ zum Boosenhof “
von Joh . Wuarth , Hlene Bachstr . 25.

Ausschank : Vorzügl . Lagerbier , sowie reine Bergsträssler Weine .zum Einstellen . 1286e ] Joseph Hocheisel , Besitzer . Gute bürgerliche Häuser. 2870
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Freudenſtadt , 4. Mai .

Eine Geſellſchaft von Intereſ⸗
ſenten beſchloß , dieſen Sommer

eine Automobil⸗Omnibus⸗

Verbindung zwiſchen Freuden⸗

ſtadt und den Renchtalbädern
mit Anſchluß an die badiſche

Bahn in Oppenau über den

Kniebis ins Leben zu rufen .

Das Aktienkapital iſt vor⸗

läufig auf 60,000 Mk. feſtge⸗

ſetzt und in der Hauptſache

gedeckt . Weitere Verbindungen
mit dem Ruheſtein , Bad

Rippoldsau , Baden⸗Baden ,

ſind in Ausſicht genommen .

* Ein Führer durch das

5

hintere Murgtal . Der in

den Kreiſen des Badiſchen

Schwarzwaldvereins beſtens
bekannte Herr Buſſemer in

Baden⸗Baden ſchreibt über den

ſoeben im Verlage von Herm .

Greiſer⸗Raſtatt erſchienenen

„ Führer der Sektion For⸗

bach des Badiſch . Schwarz⸗
waldpvereins “ ( Preis 1 Mk. ) :

Forbach , die unbeſtrittene Perle

des Murgtales , eingebettet in

eine üppige Fülle von Obſt⸗
bäumen , war ſchon Jahrzehnte

hindurch das Ziel der Touriſten⸗
welt . In neueſter Zeit , be⸗

ſond ers aber ſeit der ExrichtungE
des prächtig gelegenen und kom⸗

fortabel eingerichteten „Fried⸗

richshofes “ wird der Ort aber

auch von Erholungsbedürftigen
mit Vorliebe zu längerem

Aufenthalt gewählt und das

Bedürfnis nach einem guten

Führer durch die herrliche Um⸗

gebung des Ortes trat immer

lebhafter hervor . Es iſt daher
dankbar zu begrüßen , daß der

derzeitige verdienſtvolle Vor⸗

ſitzende der Sektion Forbach
des Badiſchen Schwarzwald⸗
vereins , Herr Dr . Dorn , die⸗

ſem Bedürfnis Rechnung ge⸗
tragen hat , durch Herausgabe
eines in handlicher Form ab⸗

gefaßten Führers von Forbach
und Umgebung . Die Einteilung
des Führers iſt eine aäußer⸗
ordentlich praktiſche . Eine gut

ausgeführte Touriſtenkarte im

Maßſtab 1: 50 000 macht den

Führer noch beſonders wertvoll .

Sehwarzwald - Sanatorium

„Jonnenberg “
( Freiburg - Breisgau ) .

Tungenkranke ausgeschlossen )

Dr . Gurt Halbey , Nervenarzt .

Heidelberg .
Prlpat-Botel , All-Heldelberg “

Uüd Pension.
Rohrbacherſtr . 29, rechts , am
Bahnhoſe Elegante Zimmer
mit Flühſtück von Mk. 250
an. ſeu eingerichtet . 1785

— TT

Süddeutsche

Hellanstalt für
= Lungenkranke

in Schömberg b. Wildbad .

Schönste , waldige Lage in
geschützter und sonniger ]

Höhe im Schwarzwald .
Volle , sehr gute Pension ,
inkl . ärztlich . Behandlung

von Mk. . 50 an. 8
Prospelte frel durch die

Direktion . 281e

3
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˖

la . Apfelwein
versendet zu 28 PIg . per Liter
von 50 Liter an ab hier , an Un -
dekannte gegen Nachnahme .

Jakob Seitz
Apfelweinkelterei 38884

Schriesheim a. d. Bergstr .

e 0 8. 6

Die

Rahmenfabrih
von 160543

Juſt Schiele
O2 , 9

ferligt wirklich zum Bilde

paſſende ſtilgerechte

Rahmen in jeder Prris⸗

lage in kürzeſter Zeit .

— . . . . ͤ — ˙

Auerbachh a . B . Gasth . 2. Eisenbahn .

Schattiger Garten , grosser Saal für Vereine und

Oesellschaften ste , G6sse) Neuer Bes. , Jos . Kilgus .

ee eJugenhbeim a . d . Bergstr .

Hötel u. Pension „Nühlen Grund . “
5

Ganz neu eingerichtet . Reizend geschützte Lage im Balk -

häuser Tale , inmitten prächtiger Waldungen , unmittelbar an
die Parkanlagen des Schloss Heiligenbergs angrenzend Vor -
zügliche Verpflegung . Zielpunkt vieler Touristen u. grösseren

8
Gesellschaften . Prosp . dureh d. Bes. : Phillpp Görisch . 448e

2beee

Soolbad n . Bad Kulzhauſen
Ober⸗

Luftkurort heſſen
Großh . heſſ . Kurhaus mit Jependancen .

erliche, abſolut ruhige u.
bate dg Lage inmitten der ſchönſten

Jarkanlagen u. in unmittelbarer Räbe des Gradirhauſes u. der
Quellen Soolbäder im Hauſe. Anerkannt vorzügl . Verpflegung .

Proſpekte u. Ausfunft durch d. Inhaber F. Eunlke .

119951

Neckartal

n Heidelberg .
Beim Hauptbahnhof und

estauran- Hauptpost gelegen .

Aug . Weniger . 5 aunh
5 Gut bürgl . Haus , Besuchtes Wein -

*

Munuunmmnmuin

MHeidelberg , Kettengasse 25 . 8
Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschaft , Mittelpunkt der

Stadt , bequemer Aufgang zum Schlosg u. Molkenkur . Hell u. dunkel

Bier , reine Weine , gute bürgerl . Küche . Bes. HKarl Brettel .

Heldelberg . Casthaus „zur Hirschgasss“
am östl . Aufgang zum Philosophenweg .

Althistorisches Haus ( Pauklokal ) mit vielen Sehenswürdig -
keiten . Grosser Saal und schattiger Garten , Fremdenzimmer .

Vorzügliche Küche , reine Weine , Moninger Bier . 379e
Carl EZimmer , Besitzer .

Neckargemünd. Sastfaus „ zum Anker “?

Schönau beſ Hleidelberg .
Ausflugsort Lochmühle .
30 Min, von Ziegelhausen , durch herrl . Wald . Schöne Lokale ,
reine Weine . Schroedel - Bräu , hell und dunkel . Gut bürger⸗
liche Küche 355e ] L . Edelmann .

Gasthof „zur Traube“, Schönau, Langangsbanxt
Schöner Saal f. Vereine , Gesellschaften , Gut bürgerl . Haus. Pension
nach Uebereinkunft . Eigene Metzgerel . [ 356e] V. Bordne .

Zum „ goldenen Pflug “
Neckargemünd . 2645

Schöne Räumlichkeiten , grosser Saal , grosse schatt . Garten -

wWirtschaft . Aussicht ins Neckarthal , Pension , Schroedl - Bräu

u. dunkel ) , reine Weine , ff. Küche . Rob .

ing. Hötel - Rest . u. Pons . Kredell .
Neckargemünd . e in ' s Neckartal .
Hübsche Gartenterasse . Anerkannt gute Küche . Spez . : Reine bad .
Weine . Durlacher Hof - Bräu . Münchener Bier vom Fass . Billigst
gestellte Pensionspreise . 266e ] Besitzer : C. Kredell WwWe,

Neckargemünd . Gasthof - Pension „ zur Pfalz “
( neu renoviert ) , mit Garten , Veranda , direkt am Neckar , herrl . Aus -
sicht in Neckarthal u Gebirge . Comfort . einger . Fremdenzimmer
Für Touristen , sowie zu läng Aufenthalt bestens zu empfehlen
Pension Mk. . 50 an. Grosser Saal f. Vereine . Bes. Heh . Ette . ( 268

Scchccccccccccccchse cec ecccceccee

Schöne Lokalitäten , Gartenwirtschaft , schöner Saal f. Vereine ,
Gesellschaften ete . Durlacher Hof - Bräu ( hell u. dunkeh ) .

Gute Weine . ff Küche . [ 337e ! K. Kühner Wwe .

77ãũã

Luftkurort Dilsberg .
20 MIn. v. Stat . Neckarsteinach .

Casthof u. Pension „zur schönen Aussfehk '
Neu exrichtet , in freier Lage , erstes Haus am Platze . Empfehlens -
wert für Touristen , Vereine , sowie zum Sommeraufenthalt für

Familien . Eigene Metzgerei . 338e Julius Zapf .

30 Minuten von NockarsteinachDarsberg 300 Meter ũ. d. 98 0

Gasthaus u . Pens . z . Waldhorn .

Ruhige herrl . Lage in nächst . Nähe d. Waldes . Gute Küche u. Keller ,
prima Aepfelwein Billige Pension [34g3e]! Bes. : Fr . Wilhelm .

Nötel u. Pension Speyerer' s Nof
Heidelberg .

Altrenommiertes Haus mitten im Walde . 30 Min. vom Bahnhofe .
Hübsche Fremdenzimmer mit Pension von Mk. . —an. Table ' hôte
1 Uhr . Diners ä part von Mk. . — an. Vor - u, Nachsaison Preis -
ermässigung . Herrl . Aussicht . Tel . 70 Inh . ; Emil Schmidt . 280e

Grosse Lokalitäten , schöner Garten
für Gesellschaften . Fremdenzimmer
von . 50 an. Elektr . Licht . Münch .
Hackerbräu , reine Weine , ff. Küche .
—

Automobil - Garage .

27556 H. Gugler .

„Bierhälter Hof“, Heidelberg.
Eine halbe Stunde vom Bahnhofe . )

Beliebtester Ausflugsplatz . Restauration . Bier (hell und

dunkel ) , aus der Brauerei Höpfner , Karlsruhe . Billigste
Preise ; prompte Bedienung . Zu gütigem Besuche ladet

ergebenst ein [ 277e ] Der Besitzer : G. A. Beisel .

Hötel - Bestaurant

Rheingold
Heidelberg

Hejidelberg .
Altes Gasthaus „ kohlhof “ “

Restauration und Pension .
50 Min. von Station Molkenkur . Idyllische Lage . Gute Küche ,
reine Weine u. Exportbiere , selbstgekelt . Apfelwein ¼ Liter
15 Pfg . Pension v. Mk. . — an. Teleph . 405. Grosser schatt .
Garten u. prachtvolle Aussicht . [ 267e] Ludw . Bassler , Eig .

„Jägerhaus“ Heidelberg-Schlierbach.
Direkte Postyerbindung u. Haltestelle der Lokalzüge . Vollständig
neu umgebaut . Prachty . kühle Lage à. Neckar u. grosger schattiger
Garten . 20 comfort , eingerichtete Fremdenzimmer . Sehr mässige
Pensionspreise . Prompte Bedien . Herrl . Fernsicht à. d. Neckartal .

Landungsbrücke f. Rudervereine . Tel . 913. Inh . : Lee Röhrer . I464e

Haidelberg -NMauenheim. „ Zur Rose “
TLadtemburgersteraæasse 28 .

Grosse Lokalitäten . Schöner Saal für Vereine . Bier ( hell
und dunkel ) . Spezisiität : Kulmbacher . Reine Weine .

Gut bürgerliehe Küche . [ 278e ] J . Brox ,

Meidelberg - Neuenheim .
Gasthaus Zz . schwarzen Schiff .

Pelephon No . 825 .
Grösster u. schönster Gärten , direkt am Neckar . Anerkannt gute
Küche , Selbstgez . Weine . Prima Mannhelmer Biere chell u. dunkel )
Münchner Kochelbräu . Stets frischen Kaffee und hausgebackene
Kuchen . Hübsch eingerichtete Fremdenzimmer für Tage u. Wochen .
Pension von 3 Mk. an. Hochachtungsvoll : Erwin Klöpper .

fleidelberg-HandschunsheimZum fosengarten
Grosse Lokalitäten . Saal für Vereine , Gesellschaften ete .

Grosse schattige Gartenwirtschaft . Gut bürgerliches Haus .

453e 5 Besitzer Karl Münch .

465e

„ Siebenmühlental “
Handschuhsheim - Heidelberg .

Telephon 522 .

Herrl . romant . Ausflugsort f. Vereine , Gesellschaften , Tourist . u. s. W.

Grosse Räumlichkeit . Schöne Garten - u. Kellerwärtschaft . Pension
von Mk. . — an. Heidelberger u. Münchener Biere , reine Weine

vorzügl . Küche . J276e ] Neuer Beg. : E . Wall , langjähr . Koch.

Casthof u. Pens. „ zum Finsterbachtal “
5 Min. v. Stat . Neckarhausen Gessen )

8
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5 Direkt am Wald und Neckar gelegen . Saal für Vereine , 2

4 schattiger Gartenwirtschaft , Kegelbahn . Vorzügl . Bier aus
der Brauerei Wiswesser . Reine Weine . Eigene Metzgerei .
341e F . BBAEeBer

Seeeneee %ee, : ölͥoesesseseseeesessesseeseeeseseee

Eberbach a . N .

Rest . „ Burg Stolzeneck “
Wampfschiffst . Tel . No . 27 .

Grösste Restaurations - Lokalitäten . Konzertsaal . Separierte

55
5
4
2
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haltige Speisekarte . 285e ] Th . Sigmund .

Luftkurort Zwingenberg a . N .

Gasthaus „ zum Schiff “ (Posh.
Herrliche Lage am Neckar und am Walde . Für grössere Gesell -
schaften geeignete Loka “ e . — Vorzügliche Küche und Keller .

24IIäige Fensäiom . 1344e

Zwingenberg a . Neckar .

— Schönster Luftkur - u. Ausflugsort im Neckartal .

Qasthof u . Pension „ zum Anker “
2 Min. vom Bahnhof . Schattige Gartenwirtschaft . Freundliche
Fremdenzimmer mit herrlicher Aussicht ins Gebirge , auf Schloss
und Neckar . Anerkannt gute Verpflegung . Mässige Preise . Früh⸗
Saison besonders zu empfehlen , 430e ] J . Lutz .

Neecekargerach Gaden ) .

Gasthof „ zur Krone “ “
Sommeraufenthalt in ruhigstem Dorfe für Erholungs -

bedürfdige . Keine Fabziken . Vortreffliche Verpflegung .
Grosser Saal für Gesellschaften . [ 444e ] Fritz Leitz .

—

Solbad und Luftkurort Rappenau .
( Statlon der Sisenbahnlinle Heidelberg - Helſhronn . )

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der
Grossherzogin Luise von Baden . 4216

Kurzelt 1. Mal bis Ende Oktober .
Neuerbautes Solbad , höchstgradige Sole - , Sol- , Kohlen -

säure - , Dampf - und Heissluftbäder , PDoucheu. Inhalationen .
Glänzende Heilerfolge bei allen rheumatischen Leiden ,

chronischen Knochen - und Gelenkseiterungen , Skrophulose ,
Rachitis , Frauenkrankheiten u. s. W. — Schöne Anlagen und
Hochwaldungen . Herrliche Ausflüge ins nahe Negkartal .
Gute Verpflegung in nachgenannten Gasthöfen u. Pensionen .

„ Bad - Hotel zur Saline “ ( L. Egly ) . Telephon No. 6.
Penslon „ Landhaus Relchardt “ . ( Heh. Reichardt . )
Penslon Lina Braun . Gasthaus z „ Deutschen Kaiser “ .

Badearzt C. Münz .
Prospekte u. näh . Auskunft erteilt d. Bürgermeisteramt .

— 2

Solbad und Luftkurort 442e

Statlon der Linie Neckarelz -Offenau à . N . Jagstfeld-Hellbronn.
Kurzeit vom 1. Mai bis Ende Oktober .

Bad - Hötel „ zur Linde “
Volle Pensjon von Mk. . — an per Tag .

Schöner schattiger Park . Prospekte gratls . A . MHaag .

Gesellschaftszimmer . Münchener Bier . Reine Weine , Reich⸗

Oclenwald

Lindenfels i . O .

Hotel und Pension „ zur Harfe “
Altrenom . Hötel am Platze . Geräumige Säle , grosser schattiger
Garten mit gedeckter Halle für Gesellschaften und Vereine .
Mässige Preise . 360e ] Besitzer : P . HMechier .

Luftkurort Lindenfels i , 0 .

Hötel „ Hessisches Haus “
Aeltestes , gut renom . Haus am Fusse der Burgrulne .

Volle Penslon inel . Zimmer nach Uebereinkunft , Elektr Licht .

Telephon Nr . 5. [ 359e ] Sesftzer Ph . Rauch .

IMmdau ( Odenwald ) .

Gasth . zum „ Deutschen Haus “
Besitzer : H . A A .

Empfehle Touristen , Gesellschaften , Vereinen und Reisenden mein
Haus . Schöner , schattiger Garten , Fremdenzimmer . Gut bürger ! .
Haus . Eigenes Fuhrwerk . Pension nach Uebereinkunft . 445e

im badischen Odenwald
MAA AauuN ( Bahn Mosbach - Mudac ) .

Masthof „ zur Pfalz “ “
die nächste Wirtschaft am Bahnhof . Der grö schattigste
Garten in Mudau . Grosse Räume für Vereine . Ernsttaler Biex ,
reine Weine , gute Küche . Fremdenzimmer . Pension , Fuhrwerk .

Es empflehlt sich ( 435e J . W. Link .

Rheinpialz und Rhein

Freinsheim ( Pfalz ) .

Gasth . „ zur gold . KRrone “
Saal für Vereine . — Weine ( eigenes Gewächs ) .

Gut bürgerlich Haus . [ 391e ] J . Siessen - .

Aotel Bayerischer Hof, Weustadt a. Hl
Telephon Nr. 202 . — vis - - vis vom Bahnhof .

Inhaber : A. Meeckenstein .

Freundliche , schön eingerichtete Fremdenzimmer . — Warme

Speisen zu jeder Tageszeit . — Reine Pfälzer Weine . — Helle

und dunkle Blere . — Billard . — Bad im Hause . — Caraje , I8 T4e

Meustadt a . Haardt .

„ Neustadter Ratskeler “
Wein - Restaurant I . Ranges

Kellereistr . 10 . Kellereiste , 10 .

Weine nur erster Firmen , offen und in Flaschen .

Bekannt gute Küche . 8786

Luftkurort Hardenburg (falz)
Hötel u . Pension „ Hirsch “

Std . von Bad Dürkheim , im herrlichen Isenachtale , mitten im
8%
Wald gelegen . Sehr geeignet für Ruhe - u. Erholungsbedürktige . Gute

Verpflegung . Pension inel . ZEimmer von M. . 50 an. Frau K. Kopp

PPP
Deidesheim . Hötel „ zur Kanne “

Erstes Haus am Platze .

Besitzer : Adolf Schaeffer , Weinkommissionar

und Weingutsbesitzer .

Deidesheim , das im wärmsten Weinklima Deutschlauds
gelegen , nie unreife Jahrgänge erzjelt , ist als Zentrum des

Riesling - Qualitätsweinbaues der Rheinpfalz zu betrachten .
Durch seinen Musterweinbau und seine Musterkellerwärt⸗
schaft einzig dastehend , hält es alljaährl . grosse Naturwein⸗

Versteigerungen ab, auf denen meistens ganz bedeutende

Rieslingsquslitätsweine zum Ausgebot gelangen . 432e

. .

Wachenheimer Winzergenessenschalt
Wachenbheim ( Rheinpfalz )

emfichlt Touristen und Vereinen ihre 4126

Ausschanlstelle
( MSnOEUPILA7 .

Naturreine Weine . Gute Speisen . Gerdumige Halle .
Stallung zum Einstellen .

NNNNeee
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91
.Kurhaus Wesfenhöfer

Bergzabern ( Pfalz )
Schönste Lage zwischen Vogesen und Wasgenwald . Für

titl . Vereine und Touristen grosser Garteusaal , 1988

Prospekte dureh den Besitzer ; Testenhöfer .

Tel.

14

—.

Aur, Wasser - und Licht -
Hoilanstalt

＋
Bergzabern , ( Ffalz ) .

prospekte grals Dr . Bossert ,

CiadischerSchwarzwaldgp
Deutscher Hof .

— Gut bürgerl . Haus in der Nähe des Kur⸗

hauses , Anlagen und Bäder . Anerkannt

vorzügliche Küche und Teller . Offene

Weine und Biere . Mässige Preise . [3O04de! Emil Bertsch , Inh .

Baden - Baden . Luftkurhötel Früh “ “
mit Dépendance am Fusse des Korbmattfelsen , durch Neubau ben
deutend vergrössert u. der Neuzeit entsprechend eingerichtet , wit

zrossen gedeckten Verandas , schattigem Garten und umgeben von
herrlichen Tannenwaldungen . 25 Minuten Fom CGonpersationshause .
Pension und Restauration . Tel , 169. [38ie] ! Bes , A. Wran



ſchwerlich , denn hler iſt bis

jezt nur ein mangelhaftes

Waldpfädchen vorhanden . Auch

ſieht mar We

gelbe Striche an die Bäume

angebracht , die den Touriſten
irre machen . Der Wachenheimer

Pfälzer Waldverein wird ſo⸗
mit ein ſehr gutes Werk tun ,

wenn er den ausſichtsreichen

Eckkopf , der 520 Meter hoch

iſt , alſo höher als der Peters⸗

kopf und der Rahnfels , auch

non Wachenheim aus gut und

bequem zugänglich macht .

Möge der Pfad aber auch

von der Köhe oben

lichſt gerader Linie bis direkt

auf den Gipfel des Berges
gebaut werden .

* Luftkurort Marxzell .
Eine herrliche Sommerfriſche

oder Erholungsſtatte iſt der
wirklich ſchöne , romantiſch inm
nördlichen Schwarzwald ge⸗

legene Luftkurort
Wer tatſächlich Ruhe und Er

holung , fern vom Geräuſche
und Getriebe der Zeit , ſucht ,

findet ſie hier . Nicht umſonſt
wird Marxzell von den vielen

Fremden , welche jährlich hier

verkehren , die „ Perle des Alb⸗

tales “ genannt ,
von Tannen⸗ und Buchen⸗
wäldern umrahmt , iſt es ſo

recht ein Plätzchen , beſchau⸗

licher Ruhe zu pflegen . Marx⸗

zell iſt Bahnſtation der Stretke

Karlsruhe⸗Herrenalb , hat Poſt⸗

amt , kath . Kirche ( evang . in

nächſter Nähe ) , außerdem noch

etliche Villen . Wellen⸗ und

Wannenbäder . Günſtige Ge⸗

legenheit zu Ausflügen in die

Nachbarſchaft , wie Kalten⸗

bronnen , Teufelsmühle , Her⸗

renalb , Bernſtein , Mahlberg ,

Moosbrunn , St . Barbara ꝛc.

Vorzügliche Unterkunft und

Verpflegung findet man ſtets
im Hotel „ Bellevue “ . Es iſt

dies ein gut bürgerliches Haus ,
mit mäßigen Preiſen , der

Neuzeit entſprechend einger ich⸗
tet , hat elektr . Licht , Telephon

Waſſerleitung . Außer ſchönon ,

hohen und freundlichen Frem⸗
denzimmern mit guteln Betten ,

ſteht noch ein ſchöner Speiſe⸗

ſaal , ſowie geräumige Teraſſe
mit herrlicher Ausſicht zur

Verfügung . Spezialität : Fo⸗

rellen , direkt aus der am

Platze befindlichen bedeutenden

Vogt ' ſchen Forellen⸗Zuchtan⸗

ſtalt , jetzt durch Einverleihung
der Heidelberger Fiſchzucht F.

Dill , eine der größten Forellen⸗

züchterei Deutſchlands .

* Aus der Reihe der dem
reiſenden Publikum als ſehr

nützliche und beliebte Begleiter
dienenden Karien ſei die ſoeben
in der Muthſchen Verlags⸗

handlung , Stuttgart , in 7.

Auflage erſchienene Neue

Verkehrskarte vom Groß⸗

herzogtum Baden und

dem Königreich Württem⸗

berg nebſt Hohenzollern
beſonders hervorgehoben . Sie

zeichnet ſich vor allem durch
ihre Ueberſichtlichkeit und Voll⸗

ſtändigkeit aus , enthält alle

Flüſſe , Landſtraßen , Eiſen⸗

bahnen , faſt alle Ortſchaften ꝛe.
und iſt bis auf die neueſte Zei
nach amtlichen Quellen er⸗

gänzt und revidiert . Auch im
Bau befindliche und erſt pro⸗
lektierte Bahnen ſind bereits

eingezeichnet . Die vierfarbige
Karte in feſtem Umſchlag iſt
für den ungemein billigen Preis
von 30 Pfg . ( Porto 3 Pfg . )
durch alle Buchhandlungen , ſo⸗

Marxzell .
dler Fremden , Touristen u. Ausſlügler . A. Zimmermaun , Kig.

denn rings

Kurhaus „ Schirmhofte
BDERHHN - BAADHEN

( mit Dependancen ) , Direkt am Walde , prachtyvoll gelegen .
Grosse Parkanlagen . Elektr . Licht . Equlpagen . Pension .

Müssige Preisse . Besitzer : Hermann Zabler -

Altes bürgerliches Haus .daden-Baden. Hdtel zum Hock. 26te baerngb Lage .strasss 45. Zimmer von Mk. . 50 an ( inel . Service ) , Table ' hste
„21 Uhr, à Mk. 1 50, . — 1. 2 Pension Mk. . 006 . 00 pro
( inel . Eimmef ) , Pel . 459, Pesitzer ! Friellrleh Deuschler .

8⁰¹
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ittenweiler b. Freihurg i. B.

Hôtel . — Penslon . Restauration .
1. Station der Höllentalbahn . ½ Std . 7. Freiburg 1. B.
Erholungsplatz für Nervenkranke , Gicht - , Rheumatis -
Mus- u. Ischiasleidende , schwächliche u. bleichsüchtige

Fersonen . Vollständig neu hergerichtetes Hötel
und Mineralbad . Herrliche Lage in unmittelbarer

Nähe grosser Tannenwälder . Eigene schattige Gärten . Billige
Pensign . Spielplats Das ganze Jahr geöffnet . Prosp . steſit
rur Vor Tel . 896, Bes. Jullus de Crignis . 4406

Baclem . - Badlem .
2 2 66Hötel u . Pension „ z . Löwen

gegenüber dem Grossh Ppiedriehsbad und dem Kaiserin
A bad DWIC i Nühe der neuen zen1.

hne. Reine Weine Bier .
Dartie Mtilter ,

Altrenom . Haus . Voe
Billige Lension .

Baden -
ittel N
11 1

Vor⸗
[ zZae

Fensſion .

Augustiner - Bräu , reine Weine . exquisite Küche Rendez - vot

ötel garni Bristol , Baden - Badlen
Sophlenstrasse 25, Eeke Bäüderstrasse

in nüehster Nähe des Grossh . Friedrich - Augusta -Bades
enpllehlt seins modern eingerichteten Fremdenzimmer bei

zerem oder längerem Aufenthalte zu ziyilen Prei
„ Lieht . Tel . No, 112. Rigent, Jos . Bischolff .

Zum Rorbmattfelsen .
20 Min, vom Konversstlonshauge ,

LutlkurhötelZaden - Jaden . ung Peneen
ganze Jahr geöfknet .

Lage , direkt im Walde . Tel . 128. Selbstgezogene Weine .
Ge-Das

Ummer mit 60 Betten . Bes : F.

Lichtenthal —Baden - Baden .
Hötel u. Pension „ zum Löwen “
Altrenom . Kaus , Verzügliehe Küche . Auserwähltes Lager
selbsigezogener badischer Weine . Stündlioh Omnibus⸗
8 325

33360 J . Frönliein

mit Raden .

Bühl (Baden ), Hotel u. Weinhdlg . z. Bad . NRof ,
Erstes und altrenommirtes Haus .

Rendeg - vous - Platz der Touristen und Geschäftsreisenden .
Telephon Nr. 29. 348e Besitzer : Robert Schuböb .

Hig. 7

Plats 9
1800e

5

Freiburg i . Breisgau .

Park - Hotel Mecht
Haus J. Banges . Neu seröffnet . Telephon 112.

Ruhige , freie und zentrale Lage , 5 Min . vom Hauptbahn -
hof rechts . Medernster Comfort , prachtvolles Vestibul .
Fahrstuhl . Hlektrisches Licht . Zentralheizung . Bäder -
Verzugspreise fir Meschäfts - Reisende .
esondere Sehrefde uind Ausstellungs⸗
LIebner . Vorzügliche Kliche, . — Reine Weine .
Feinss gemütliches Wein⸗ und Bier - Restaurant .

Besitzer : Gustav Hecht

KHotel and Cafs Thomannbisher :1860

eeeene

üt 15 61 Iim badischen
U Höt 1Ottenhöfen saarzuaa „Uftefwassef - Hote

Neu erbaut , mit freundliehen Fremdenzimmern , Soparatsaal mit
lapier . Gute bürgerliele Küche , Stets Fore len . Kalte u. warme

Büder . Ausgezeichnete Weine . Bier vom Fass . Zentralpunkt für
Auflüge nach Allerheiligen , Eichkopf , Edelfrauengrab u, 8. w.

lügler . Säle k. Vereins u. Gesellschaft . J . Kaeshammer , Hig. [ 364e

im bad . Schwerzwald .Luftkurort Ottenhöfen Achestalbat .
Sasthof . , Pens . „ zur Linde ! “

Altbek Freundl . Zimmer . Gute8
3. Mässiger pensionspreis .
l. Unbau bedeut . vergröss .

Lonristen bestens empfohlen .
ud, krüh . Koch i. In - u. Ausland . 860e

annter Gasthof , geg. d. Bahnhof .
Weine bier vom

Ottenhöfen , Onterwasser .

dasthof „ 2. Erbprinzen ““ Nibrze ten gen,Mug
Hübsche Fremdenzimmer .

Vorzügl . Küche . Grosser Saal für Vereine . [36586] Joh . Salbel .

Zasthof Pensjon „ Pflug “
Ottenhöfen Gannstation . )

Best empfohlenes Haus . — Porzügliche Küche , gute Weine
Jelephon Nr 5 Karlsruher Bier . Elektr . Beleuchtung . Schattiger

Biüihn ( Baden) . Gasthof „ zum Sternen “ .
Tel . 36. — Comfort . Fremdenzimmer . Gute Küche . Spezialität :
relne selbstgezog . Durbacher Welne , Bäder im Hause . Rigener
Wagen , Hausdiener 2, jed Zuge a. Bahnh , A. Edelmann , Bes. 3470

fal. „Balnhof- Hotel
Rendez - Vous - Platz der Fremden , Touristen u. Ausflügler . Grosge
Zatl! und Garten kür Vereine , Gesellschaften ete , Prima Küche .
*1 ner Bier , Selbstgezog Wsine . Comtortable Fremdenzimmer
Mässige Pensionspreise . 3466 G. Vehlinger , Eigentümer .

15
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9 66Eitlingen , dasthef „z. Ritter . “ ;

Ettlingen ( Baden) . Gasthof „ zum Hirsch “

Teh. 68. Bestempfohlenes Haus . — Schöne Himmer , anerkannt
ule Küche , Mittagstisch von 122 Uhr , selbstgezog . bad . Weine

Biere v. Fass, schönster Garten , Ed. Külner , Bes. [ 290e

Eitlingen . Hetel, Erbprinzen“
Ettlingen . Rest , „ Grmer Hof “

29le [ A. Weisshaar , Eigentümer .

Oberprechthal Klimatischer Kurort

½ Stunden von Elzach , 2 Stunden von Hornberg Schwarsw .

dasthaus und Peuston Adler
Feu einpgerichtetes , gut pbürgerliebes Haus , 5 Mu pv. Wald
bPrüchtige Spazlergänge in Wälder und Perge Ländlicher
Autfenthalt Forellen . Penslonspreſs Mark 350 . Bes

Referenzen , igenes Fuhrwerk Prospekte und nähere
Auskunft durch den Besitzer Friedrich Pleuler .

0 Biinig semmertisohbe 8

Hornberg pfyat Penszon dott . Müller
GBad. Schwarzwald ) j — Mauptstrasse 340 —

Volle Pension zu Mk . 50 per Pag . Schöne Zimmer , gute Küche .
Herrliche Lage. Nähe des Waldes Auskunft bereitwilligst . ( 460e

e Zur Frühsaison sehr geeiguet ,

Hornberg sa Hotel U. Pens. , 2. Baren “
4 Mlu. v. Hochwald . Grosser Neubau . Garten , Veranden . Modernes
Calé, Wein - u. Bier - Restaur⸗ Pe Aon. Illastr 5 Ospekte 1984wiedirekt vomVerlag erhältlich .

gchloss .

Hotel.

Fehwarzwald Hurort Hornberg
Sac C. S Bad . SGHReGNBHRAA

Haus I . Ranges . 100 Meter über der Städt , direkt
am Walde gelegen. Herrliche Ferusicht , 125Betten .
Vestibule , Bllard, Lese - und Räuchzimmer . Offene
und gedeckte Ferrassen . Flektr . Licht . Equipagen .
Auto - Gayage . Volle Pension Fon Mk. . 50 än . Renom⸗
mierte Külche. Prospekte vom Besitzer G. Wälde .
Im Mai , Juni und September Vorzugspreises . 1988

Garten . Sommerhalle 35ge ] Rarl Retterer , „ zum Pfug . “

im waldreichenLuftkurort Frauenalb u e zieten

Hötel „ Klosterhof “ “
bellebter Famillen - Aufenthalt nächst der romant . Kloster -
R Sehöne Lokalitäten und Premdenzimmer mit schöner

bt nach dem Walde und schattigen Anlagen am Hause .
sionspreis pro Jag mit Zimmer von Mk. . 50 aß. 298 —

Mllingen . Casthof u. Pension „Wwalüdliok“
Gutes bürgerl . Haus , Schönste Page drekt am Walde , Forzügl .
Verpllegung . Mßssige Preise . Tel . 92. Jos . Duelll , Inh . 417e

Griesbach
NCIMSeral - NA . MOcrbed .

un badischen Schtvparzwald . Station Oppeuau - Freudenstadt .
Hönhenluftkurert , 580 Meter f , d. Ei. ringsum prachtvolle
Tannenwaldungen , Stahl - und Mobrbader ersten Ranges ;Schwalbach und Fyrmont Sleichwertig . Flohtenharz - In-halationen . Hahpteontingent : Blutarmut , nervöss Störungen,Frauenkrankheiten ee Bigeng grosse Jagd und Pörellen -

Hischerei . Mässige Preise . Prospekte
Fratis . Badearzt : Dr. 68. Klein.

Eigent . : Gebr . Nook.

e

Griesbach Mineral - und Moorbad
im bad . Schwarzwald . Station Oppensu - Freudenstadt . Höhen⸗
luftkurort 360 Meter ü d. . , kingsum prachtvolle Taunen⸗
Waldungen Stahl - und Moorbäter ersten Ranges ; Schwalbach
u. Pyrmont gleſchwert . — bichtenharz - Inkalationen . Hauptkon⸗
kUüngent; Blutarmut , nervöse störungen , Frauenkrankheiten ete
Eig . grosse Jagd u. Forellenflischerei . Mässige Preise . Prosp . gratis
Badearat : Dr . von Schuler . [ 867e ] Eisgent . : Gebr . Nock -

Stahlbad u . Luffkurort Griesbach .
Bad . Schwarzwald . — Station Oppenau . (868,

Hötel Adlerbad - Tannenkhof .
Restauratlon . br . Noek .Pension .

K höt 1 KI 7iö m üb. d. Meere , Stat . KirnaohUr ＋ Iruee und Viilingen ( Bad. Schwarzwalch
Schönsts Lage , inmitten prächt . Tannenwäldungen . Vorzügl Ver⸗
pllegung . Solbäder . Hausdiener à. Bahnhof Kirnach Mai, Juni u.
Sepk, Preisermässigung . Tel 39. Presp . d. d. Inh . R. Ottmann , 4156

( Schwarzwald )8A1G 5 b 2 0a8l 208 7.Cohso)
mit neuerbaut . PDependande , d. Neuzeit entsprech . eingerichtet .
Zelt Jahren sehr besuchter Luftkurort , ½ Stunde von der
Stat . IItisee . Schönes Waldspaziergänge . Auswahl von Aus⸗
Hügen nach benachberten Orten , bequem eu erreichen . Im

Jahrs 1890 ist auk dem in 30 Min. zu èxreichenden Hoch⸗
frst ( 1190 mn) ein Aussiehtsturm ersteſlt ; derselbe ist bequem
eu ersteigen , bietet grossartige Fernsicht , Beim Haus schatt ,
Garten u. Tannenwald . Gute Küche . Reine Weine , Gutes
Bier . Uuchwirtschakt , Fuhrwerk a. Platze . Bäder . Post
und Telegrapk . Penslon von . 50 Mk. an. Näh . durehk den

Eigentümer : K. Pfortner , „ zum Ochsen . “ “ 4166

—

Bad und Luftkurort Petersthal
Bad . Schwarzwald . — 430 Meter f . d. Meer .5 4% Altbek, bestempfohl .liasthol u . Pens . , Bären “ b - F0 een4

von Bad Petersthal und Bad Trperg bach entfernt . 30 gut einger .Premdenzimmer . Bäder . Schatk , Anlagen . Elekt . Licht . Pel . No. 4.
Eigene Wagen . Prespekte gratis durch den Besitzer . ( Genanntes
Anwesen ist zeit 1788 in derselben Familie . I869e ] Cari Dletz

Waldkurhaus Bad Sulzburg
1800 “ üb . d. I . bel Badenweller .

Frachtvoll gelegen , mitten im Tannenwald , usserst mild und
Windgeschützt . Comfortabel eingerichtet , Schattige Anlagen , Spiel -
plätze und Gärten . Grosse e. Altbekannte Thermalquelle für
Nervenleidende . Billige Pensionspreise . Vorsaison Preisermässigung
4370 Besitzer : E , Hirtler

Weinwirt „ zum Rappen “ , Freiburg 1. B.

öchenschwand ( Schwanwalch!
Hötel u . Pension „ Kurhaus “

Eigent . Adolf Stein . Post - , Telegraphen⸗ Telephon -
St. Blasien .

e. Lesezimmer mit
Pianino . Billard

8 . Eigene
orzügl . quellwasserleitung . Sehr hübsch ange -

legto , Spaziergänge mit Ruhebänken in Jennähen Tannenwafdungen . Prächtige Alpenaussicht von den
Zimmern des Hôtels , Grosser , pärkähnlicher Garten un -
koittelbax à. Hötel mit Lawn - Tennis , Oroquette , Schankeln , 5Turngerüten ete . Vorzügl . Verpflegung . Penslon m. Zinmer

—8 Mk. pr. Jog . Billigete Passantenpreise . Motorwagenver -
bindung via Wäldshut u. Titisee . Prosp . bereitwilligst . [ 418e

* Höhen - Luftkurort

b. Titisee a . Fusse des

Feldbergs (gad . Schwarwalch
1000 m üb. d. Meer .

Nötel u Pens. Adler
aeeeeeeeer

CTitiscebllel )
Zwischenstation von Titisee und Feldberg , täglich Fersonenpost .
Vorzügliche Lage für Kurauftenthalt . Hübsch angelegte Torasee
mit herrl . Aussicht anf den kochromantischen Titises u. Hochflrst,unmittelbar an de nsten Tannenwaldungen . Zentrale d. pracht -vollsten Sehwarswe ! ſeu als : 1 Std . Feldberg , 1 Std . Titisee ,1 Sta . Peldsee, ½% Std . Zwoisssbliek , 1½ Std . Schſuehsee , ferner
St. Blasien , Höchenschwand u. s. W. Gutes Logis für Passanten 2u
müssigen Preisen . Post u. Telegr . i. Hause . Eig . : A. Autterer .

8

ELL .
Sbert . Ger AAbteilbah
— Karlsruhe - Herrenalb .

70
astü . u. Pens, „Bellevus“

empflehlt seine hohen freundl . Fremdenzimmer zu Iangerem Kur⸗
aufenthalte . Vorzügl . Verpflegung . Civile Preise . Prosp . gratis ,
sowie jede Auskunft bereitwilligst dureh A. Ield . — Tel . 3. 478

Schwarzwald Minen von 8 allen beerthgt
Grosse Säle und Terrassen

BUuU HHUNU⁰S

Selündelpeter
Hügler . Zimmer von Mk. . —
an . — Büder und Douchen im
Hause . — Penslon Mk. . —
Telephon Nr. 81. 185500⁰

BadlischerSell A. Harmersbach Schwarzwald
Station der Nebenbahn Biberach - Oberharmersbach .

Herrl . gesunde Lage inmitten schöner Tannenwaldungen .Beliebtes Ausflugsziel . Standquartier für prächtige Kus⸗
flüge . Bestempfohlene Gasthöfe . Mässige Preise . Auskunft
und Prospekte durch das RBürgermeisteramt . 11999

17

Lenzkirch ist wegen seiner herrliehen , ge-
schützten Lage , seiner reiz . Umgebung u. als
Zentralpunkt für schöne Ausfihge , eine gern
bezuchte Sommerfrische . Prächtige Aussiahts⸗

l N Warme und Solbäder ,
rzt , Apotheke , Post , Telegraph , Teleph , 18.

Lad , Schwarzwald
810 m ü. M. — Gasthof „ zum Adler “ (post ) .

24 gut möblierte Zimmer , grosser Speisesaal , Vorziigl . Bedlenu 7Llektrische Beleuchtung , güte Küche , reine Weine , Bier, Billard,
Wagen zu jeder Zzeit im Hause , auk Wunsch an den StationenTitisee ( Höllentalbahn ) u. Kappel . Pensionspreis von Mk. . 50 an.
Prospekte zu Diensten . Arnold Tritscheller , Eigentümer . I414e

Türttbg Fehwarrwald 2

Uaal

Schwarzwald . Endstat . d. Linie Pforzheim - Wäüdbad
Württemberg. 827 0

Hlauptsaison : Mal bis Oktober .
Warme , seit Jahrhundert . bewährte Hellquellen geg . ehron .
U. akuten Rheumatismus u. Glcht , Nerven u. Rückenmarks⸗

5 leiden , Neurasthenie , Ischias , Lähmungen aller Art , FolgenVon Verletzungen , chron . Leiden der Gelenke u. Knochen .
[ Weitere Kurmittel : Dampf - u. Helssluftbäder , schwedlsche
eiigymnastik ( System Dr. Zander ) , Hlektrotherapie ,
AMassage , Luftkuren . ( 480 m. U. d. . ) Berühmte Enzprome -

nade , herrl . Tannenwälder , Kurorchester , Theater , Fischerei .
Prosp . ete , d. K. Badverwalt . od. Stadtschultheissenamt .
Dss

Bad- Hotel u. Oinla Wetzel , 1 Ranges .

Hotel Belle-bue, . Ranges .

Hotel Concordfa, ender den Misges

Hotel Hump, 1. Ranges .

Hotel Post, bm, unsstge preise ,

Ruffiſcher Hof, ame, mͤssige Preise .

Gasth. 2z. kühlen Brunnen, Garlenrestaurant.
Wildbad . fatel 2 . gold. Stern“, umatesg“

Gutbürgerlicher Mittagstisch . Reolle Weine Pülsener u. Münchener

32¹e

Biere . Elegante Fremdenzimmer . Fr . Schwitzgäbele . 81¹²

——



8
Serbend der Gaſthof⸗ ;

Veſitzer am Bodenſee und
Rhein . Dieſer Tage fand
im Hotel Baer in Arbon die
18. Generalverſammlung
des Verbandes bei ſehr zahl⸗
reicher Beteiligung ſtatt . Herr

— dlrokt am Kurhause .Facha
Fensionspreise . Elektrisches Lioht .
Schöne luftige Zimmer . Direkt 3 Kurplatze gelegen .
822⁰

otmt d. Ponson „Gper Ebearp -

Neu regeviert . Gute Küche und mässige
Aller Comfort der Neuzeit .

F . Funk , Eigentümer .

Witta⸗Rorſchach erſtattete in

überſichtlicher Weiſe den Ge⸗

ſchaͤftsbericht über das abge⸗
laufene Geſchäftsſahr . Aus

Wildbad . Gasthof 2. Wilden Mann.
3 Min . vom Bahnhefe . Hübsche Fremdenzimmer , Vorzügl . Küche .
Helle u. dunkle Biere u. reine Weine . 6. Rometsch , Egent . se

demſelben iſt beſonders be⸗

merkenswert , daß der Verband

‚

Sabalp- LIinna, 145 Ber . , 1. Nal bos 1. Ot . Freg. 1060.

Röhenluftkurort l . Ranges .

Freudenstadt
Auntsstadt im cyürtt . Schwarzwald . Schnellzug Karlsruhe

9011 St. ) , Saison - Schnellzüge Frankfurt - Hannheim - Freu -
denstadt . Präehtige , ebene Taunenwülder . Verzügl . Cuell -
Fasser , Hilch - und Terrainkuren , Städtisches Luftbad .
brücht . Gebirsslandschaft (g. 50 Ausflüge ) &
Apenaussicht . Flektr . Licht . Kurthester . Bäder . Lese -

zimmer . Jagd . Fischerei . Villenkolone , Diakonissenkur -
naus . 4 Aerzte .25 Hötels , Penslenen , es . 200 Privst -
Fohnungen . 8 Waldeafés , Turmrestauränt . Zakuradbahs .
Erang , A. kath . Rirekhe „Illustr . Führer d. Freudenstadt “ .

Luftkurort Schänmünzach .
Schönster Teill des oberen Hurgtales .

ſag⸗
l . Pension Waldhorn

5

mit iEpendance ( Viila ) , ( Sze
durch Neubau bedeutend vergrössert . Neu eingerichtet ,

7

70 Fremdenzim . Grosse Sle (200 Pers . fassend ) und Ter -
rasgen , uach der Murg gelegen . Lese- , Rauch - und Billard -
zimmer . Eigene Jagd und Forellenflscherei , Lawn- Tennis .
Dunkelkammer , Edufpagen und Bäder im Hause Tel Nr. 5.
Bad . Bahnstation Weissenbach , württ . Bahnstation Kloster -
reichenbach . Prospecte durch den Eigent , O. Scherer .

E

Klosterreichen bae Württemberg .
Schwarzwald .

Gasthof „ zur Sonne “
Komfort . einger . Gasthof mit Pension . Direkt am Bahnhof .

Herrl . ruhige Lage , Elektr . Licht . Post im Hause , Tel . Neu - “
einger . Flussbäder . Gelegenh . zu Jagd u. Fischerel . Für Oster .

und Pflagstausflüge bestsns empfoblen . E. Relhling , Postkalt—

15 Hix . / der Stadt , am Ausgang
d. Kgl . Anlagen . Schön möblirte
Zimmer 1. Lüftkaxäste Pension
von M . — un. , Helles à dunkles
Tafelbier vom Fass Reine Weine
gute Küche . Fr . Trelber , Rig . (8426

Wildbad .
Sasthof Z. WIndhof

— Gartenwirtschaft . —
515

ſaadbn.

wieder eine außerordentliche
Tätigkeit auf dem Gebiete der
Reklame entfaltete und die⸗
ſelbe auch mit dem neu ge⸗
gründeten Bodenſee⸗Ver⸗

kehrs⸗Verein in der Zukunft
weiter betreiben will . Gemein⸗
ſame Intereſſen fördern ge⸗
meine Ziele und deshalb iſt
es der Wunſch , künftig auch

Frospekte gratis dufch Stadtschültkelss Hartranft , [ 57be

Freudenstadt . dastkof zur Noze.
Besitser : C. Rernbhard .

Hübseh eingerichtete Fremdenzimmer . Bobzne Wirtschaftslekall -
ten Kelte und warme Bpeisen zu jeder Tageszeit . Garantiert
reine Weine . Helles und dunkles Bier . Telephen Vr. 88. Fuhr -
werke ein - und zweispännig . 888e

—
„ Hotel Malsch “

e Hübsch möbl . Zimmer . Pensien von 3 Mk. a .
Voersügl . Tüchs , Belbstg . Weine u. Künch . Bler .

Heseldachh -ang. Scespzval. BdSfhdus 2. Anker
10 Min . rom Bahnhof entfernt , in der Nähe der Murg und des

dem Waſſerſport auf dem
Bodenſee kräftige Unterſtützung
angedeihen zu laſſen . Von

Herrn Müller⸗Schaffhauſen

Wildbad. SastHOf . HarSOH
Hauptstrasse No. 108.

Hübsche Fremdenzimmer . Gute Küche . Helle u. dunkle Tafelbiere .

Freudenstadt fc % Hßtel „Waldheim “
Telephon 91. — Von der Stadt suf schönsten Spszierwegen in
25 Min. zu erreichen ; prachtvolle Lage , direkt im Walde . Hübsche

Waldes . Schön gelegene , gut eingerichtote Fremdonzimmer . Schön
Garten zum Aufenthalt für Sommergäste beim Hatse .

lussbad . gedeckte Kegelbahn . Gute Bedienung . Den Herren
Reisenden , Touristen und Kurgüsten bestens empfohlen . 3856

Der Besitzer : M. Frey , „ aum Anker . “— Reine Woins . Oivile Preisa . F¹ FAnnͥG Hammer Wũ- . , Elxest. rss

Wildbad . Gasthof „ zur alten Linde “
in nüchster NMähe des Bahsbes . Bes. : Jalles Flimnmnel , Big.Fenslon aaeh Uebereinkanfl . Piner aparl . Rebkae Fremdenzimmer
Sehattige Gartenwirtschaft . Telephen Nr. 90, 344⁰

Badischer Hof .

Fremdensimmer mit allem Cemfort der Neuseit ausgestattet .
Verzügliche Küche und zelbstgekelterte Weine , Eigene MHilchkur -
Anstalt . Müssige Preise , Prompte Bedienung . Eigenes Fuhrwerk .
Roendes - Vous - Plats der Fremden , Touristen und Aüsflügler . ldose

wird der Rechenſchaftsbericht
erſtattet . Derſelbe balanciert
in Einnahmen und Ausgaben
mit Frs . 8489 . 10 . Der Vor⸗
ſitzende , Herr Spaeth⸗Lindau ,
berichtet hlerauf über die in

Braunſchweig abgehaltene Ver⸗

Bayern

Kur - Anstalt
ben -

20

0
1

ſammlung des internationalen Md 1 Mis ven Bahnhefg . Hübsche Frenden - Ichwarzwald- Kötel Aurhans Waldlast FagenHotelbeſitzervereins . Das Pro⸗ 1 25 755
renoyiert . Gartenwirt - I. 05 4 K

Pirekt am Pelmenwald , 8 bei Hüncherekt d ſtell i 8 te bärgerl. Küche . Halle und eeen eeeee Lage, Vernehmhelt d im Izarthal 2
1 8 Bahn 5 355 aunkle Tafelbiere . Reine selhetgeregene Weine , , e eee e „ 100 . b. .M 2Carl Trautz , (rüh. „2. gold . Aker - I Weissenstein b. pfomheim) .8

genen , 90 Morgen grossen ſunktes Freudenatadta . 5Pfänder bei Bregenz gehe 2
schattigen Waldpark Aanatern 5

1. d. gesamte
L phys aliseh
Adiätetische
8 Hellverfahr

Höhenklima
Herrl . Lage i. d. bnx .

Voralpen . — Sehr
koeig .

im bayerischenBernau f . Chiemsee Hockgebirge .
Horrlieher Zommeraufenthalt am Fusse der Kampenwand .
Gelegenheit ku entzüekenden Gebirgstouren, . — Eichenwald

mit schr schönen Spaziergängen , dergleichen Fichtenwald . —

Pension m. Zim . . 8 Mk. an.
Prospekts durch den Besitzer : Ernst Lus⸗

ſeiner Verwirklichung entgegen
und bittet Redner , das Pro⸗
jekt energiſch zu fördern . Da
die Abficht beſteht , auch den

Rheinfall bei Schaffhauſen
zu gewerblichen Zwecken aus⸗
zunützen , wird von der Ver⸗

ſammlung eine Reſolution an⸗

genommen , welche den Vor⸗
ſtand ermächtigt , bei den maß⸗
gebenden Behörden energiſche
Vorſtellung zu erheben und

Pension mit Zim. v. 6 Mk. an.
384efildbad . Villa Hanselmann .

Melson garnle l. Ranges .
Gegenũber d. Trinkhalle , d. Kgl . Anlagen u. Bädern -
Klegante , luftige Zimmer in schönster Lage . Aller Com-
fert der Neuseit , Bigene Waldwege . Tel . 21.

Fe Manselmann ar . , Olga - Strasse .

Wildbad. Tennbach- Brauerel . . Lergres

a56Freudenstadt . „ Hötel Krone
Iin schönster Lage der Stadt , von allen Seiten frei , mit feinem
Restaurant und mit allem Comfort der Neuseit ausgestattet .
Table ' hote 12½ Uhr . Restaurstion zu jeder Tageszeit .
Hotelwagen zu allen Zugen am Bzhnhof . Den H. H. Geschäfts -
Reisenden , Touristen und Lufikurgüsten , bestenz empfohlen vom
3760 Neuen Desitzer Otte Murs .

488

noſungsbed. Chef - Arzt : Dr. med. Julian Marcuse .
Partie aus dem Isas thal .

Probpekte durch die Verwaltung .8190

n
der Fremden und

Touristen . Verstigl . Küehs . Helle u. dunkle Rzpert -
Biere . Dirakt am Walde gelegen . I826 % Aaeh , seheltle , Bes.

64 740 m. f . d. U. Freudenstadt . Schwarzwald . it im Orte ( Flussbad ) , sowie ½ Stunde ent-für die Erhaltung des Nhein⸗ Villa „Bolvoder 9 5 Olgastr . 7.
Waldhötel und Café Stoki e ee eee elden

falls als eines hervorragenden Prächtig gelegen . Pensionspr . Von . —6 Mk. an a Otel un 0 Inger . Hochdruckwaszerleitung . — Eisenbahnststion . — weeeVon prächtigem Tannenwäalde umgeben , in schönster raueh - ⸗
und dtaubfreier Lage mit herrillcher Fernsicht . Noubaun
im Tireler Stil . Pension zu mässigen Preisen , Beste Ver -
pflegung . Prospekte gratis . [ 490e IA. , Stokinger .

Prespekte gratis und franko .—
Verschönerungsverein Bernau .

Naturdenkmals einzutreten .
Der Erſchwerung des Auto⸗

mobilverkehrs ſeitens der öſter⸗

Mai u. Sept . billig . Tel . 81. Bes . A. Hauber .

die Hinterlegung von 1200 Kr .

beim Ueberſchreiten der Greitze
zur Auflage macht , ſoll mög⸗
lichſt entgegen getreten werden .

10755 1 40 (Schunnualü)
— —

7000⁰ 5den Beſtzern von Automobilen
EKurgzste — Feutlenstadt . Srauerei u . Gasthof „ Drel Kenig “ 4 Seebäder

3 Min . vom Stadtbahnhofe . Gut bürgerl . Haus
Fremdenzimmer . Grosser Gesellschaftssaal . Zelbatges . Weine . Pens .
v. Kk. . 80 Au. Puhrw . 1. u. - Spänn Tel . 80. W. Finkbeiner , lügge

Weltberühmter Kur - und Badeort swischen Wildbad und
Haden - Baden fumitten prächtiger Tannenwaldungen gelegon .
Bexorz . Semmerfrische . Ozonteiche staubfreie Luft . Herrl .
meilenw . Spasierzänge , Vorzügl . Guellwasser . Sanitätsmilch .
KFonversstionshaus . Kurmusik . Lawn tennis . Rvang . u. kath .

Von dem Verein der Hotel⸗ a88 958 Hoilerfolge bel Nerven - , —5aun oflwechselkrankheiten eto . Nachkursufent -diener in Deutſchland iſt ein halt für Rekenvalessenten verichiedener Art . 1888
Geſuch eingegangen , der Ver⸗ e . enpelte kradls dereh d, Höhethevenamt : Grdb
band möͤge ſich der vom inter⸗
nationalen Hotelbeſitzerverein H nalb Rötel „ Bellevue “ „
und der vom „ Verband reiſen⸗ erre Fens .M. 5J . Fresh . A. Hauber , 87 %
der Kaufleute “ gefaßten Reſo⸗

—

Hstel u . Pens . „ Sternen “
frend FHaus I. Rang . Teleph . 1. Gegenüber Kürpark ,— Konservat ü. Promenade . Durch Um- u. Neu⸗

bauten bedeutend vergrössert . 56 Zimmer , 80 Betten , Balkons ,
Warmwasserheiz . Aller Comfort der Neuzeit . Grosse , neus gedeckte

lution anſchließen , welche zum
Ausdruck bringt , daß die von
den Hoteldienern geleiſtete be⸗

Terrasse . Prächtiger Speisesalon , Damensalon , Musikzimmer . Bäder
im Hause . Restaurant Bier vom Fass . Vermieten v. Automobilen
und Equipagen . Garage . Lawn -Tennis, Stallungon . 2990

mit Dependamse . Bpaten -

ſondere Arbeit von den Reiſen⸗

Herrenalh . , Bahn- Rotel “ 24 PartesteBr .

den auch beſonders vergütet

Grosgse gedechte Glsshalle 1. Vereins u. Gesellschaften ete . [ A880 Gee

werde . Es wird beſchloſſen ,

Herrenalb . Villa Kull .

Ostssebad Graal i. M. „Wald- Hotel “
Hötel I. Rangss , dirskt a. Laub - u. Nadelwald , dicht a. Strand und

Dampfschiff brücke . Warme Seebäder , bill . Preise . Prosp . Schmidt .

Nordseebac
Salson vom 1. qunt bis 1. Oktoher .

Famillenbadestrand , sowie getrennte Herren - und
Damenbäder . Schöner , breiter Strand . Kräftiger
Wollenschlag . Warme Seebäder . Progpekte kosten -
los duroh die Badeverwaltung und die Auskunfts⸗
stelle des Verbendes Deutscher Nordseebäder . 474e

4 Schwelz

Molfenschiessen (Schweiz) . Nötel-Peus. Wallenstoeh
Mitte Mai wieder eröffnet Aussiehtsreiche grosse Balkonsimmer
gute Betten , geschütste Veranden . Gute Gelegenheit lohnender
Auaflüge am Vierwaldstättersee ( per Bahn Stanstad - Engelberg ) in
40 Min. erreicht . Nahe der Station , neben der Post . Zentralheiz .

Luftkurert Oberthal . 1 Nlektr . Licht . Pens . mit Zimmer v. 4 Fr . an. Gute Küche . Während

Freudenstadf . Bofel Dosf .
Besitzer : W . Luas .

Alrenom . Haus mit neuerbauter Dehendanee . 8 Eimmer .

FPAAILSmer Biler - Restaurert .

Wagen im Hause . LAage] Telephon No. 9.
Juist .
(Insel . )

Tufthurort öbertüba
600 m ÜUd. d. Meere , Stat . Balersbronn , . - A. Freudenstadt .
Prächt . Lage , schönster Hochwald ans Haus anstossend Letster
Stützpunkt f. Ausflüge nach Wildsee , Ruhestein , Hummelsee ,
Kniebis , Sankenbachfälle , Allerhelfigen u 8. W. Freundliche ,
luftige Zimmer , Bäder , Equipagen , Posthalterei , Teleph . . Hause .
Eig . Forellenflscherei . Bescheid . Preise,. Presp . Bei anerk . vor -
zügl . Verpfleg . hält sich best . empf . E. Finkbelner , „z . Adler “ .

dem Vorſtand dieſe Angelegen⸗
heit zur weiteren Beratung zu
empfehlen und denſelben zu er⸗
ſuchen , bei der nächſten General⸗

verſammlung Vorlage zu ma⸗
chen . Auf Vorſchlag des Herrn tadlt der Vor - Bsisen Preisermässigung . Wegen milder Lage sehr zu6U ! ! e eee

ompfehlen . Ausführl . Prespekte franko . Bes, AI . Hatter . [ 408.Vorftzenden erfolgt eine Sym⸗ Sensloh =Rotel ) Gasthof und Penslon „ zur Sonns “
pathiekundgebung zu Gunſten pension Mk. . — bis Mk. . 50. 200 % J KReizende Lage im oberen Murtztale , von schönst . Hochwald

—

der Oſt⸗Schweiz . Alpenb h umgeben . Ausgangspunkt der Ausflügler u. Touristen nach 4 3 5
5

. Alpen ahn
Frächtige Parkanlagen , Wifden , Ruhestein , Cammelsa , Knisbis Allerheiligen ete . Oomf Schreiher ' s Kurhaus 2 Paradliesiber den Splügen . Das errenalh . Restaurant mit gefeckt . eto. Telephon Hig Forellen - 1

Budget für 1906 wird ein⸗

ſtimmig genehmigt . Für Re⸗
klamezwecke wird ein Betrag

rospekt Anerk . vorzügl Verpfleg . ＋*
Paul Finkbeiner , Kgl . Württ . Hofl. , Waldbeeren - Brennerei . 8

FFã A

Garten - Terrasse, . Cafe .
Im Frühlahr ermässigte
Prelse . Tel . No. 9. Stal -

Hötel u. Pension
l kanges

Heidden schweiz ) 5
800 Mtr . Ub. Moeer. 400 Mtr . Ub. Bodenses .lang . Automobll - Garage .

von Frs . 7800 ausgeſetzt und
0

Besitsert 2566. Wartibg . Prächtige Lage . , Gute Führung . Mässige Preise .der Vorſtand durch Akklama⸗ 2. à Ens 1 1 E. Wuesthoff - Vorster 9
F

Schzgwalg8 ̃ Hyd raple .
tion einſtimmig wiedergewählt . —

Bad einach
Linie Pfoheim -

cae Hord Famllienpensien . Iliustr . Prospekte frel .Sent 6 Jahrhundert beruehter Kurort .

Hotel zum Hirsch
Atrenommiertes Haus mit 48 Eimmorn in unzufttelbarer Mahe 5
der Mineralquellen , — Anlagen und des Waldes . Müssige

2e — ———

Balersbronn dargtan Gasthof u. Pens . 2. Ochsen .
Altrenom . Haus , central gelegen , f. Reisende , Touristen u. Sommer⸗

9 7 3 Min, v. Bahnhef . , Elektr . Licht . Pension v. Mk. 350 an.

Die nächſteVerſammlung findet — —

in Ravensburg ſtatt . Die

Verſammlung im Jahre 1908
ſoll in Lindau in größerem j

ader. 8. „: W. Fales.
Umfang ſtattfinden .

ee Tel
B. Iakh.: UM. Fates . J858e

Penzionspreise . E
agan . Hloklr . Lieht . Forelten -EEEer 5 fecherei , Bader . Post Telegraph und Telephop im Hatel . Milen

eigener Oek Autogaruge Omnibus a. Bahnhof . Prospekte .
Ia . Aplelwein

verſendet von 50 Lte. an die
Erſte Württ . Export - Apfel⸗
weenKellere v. Th. Rüdt ,
Sulz a. N. Preisliſtegratis
und re . 4711

1981 . 5

b. Wildbad . GSasthof z . Sonne .
I. Haus am Platze uit Veranda u Garten Vor
zügliche Küche Gute Woine u, Biere . Comfor⸗

Luftkurort Baiersbronn , tenerg
Gasthof und Pension „ Schönblick “ “

Neu erbaut , modern singeriehtet , elektr , Beleuchtung , alrekt am
Wald , 650 m ub. d. Meer , prächt . Aussickt ins Mufgtal , Tonbagh ,
Friedriehstal , Rinkenkopf , Hornisgrinde u. ;. W. 10 Min v. Bahnhof

45 ＋5 5
7 teiCalmbae

7en

AKsthof5 Massige e Tel . i. Hause. 7
55 ee weeen Züle ] de Billige 810e

0

MHarienbader “ EeeeeeKRudolfsquelle Haarkree 114 14 Apktem erg mit im Juni 1906 fertiggestellten
Stürkstes natürliches 650

2
e Tnab⸗ und . geceeg enee 5 2 5 Neuban. 47e

eientwasser gegen Gicht , 5 — Te eet Faete 8
modern eingerichtste mit

harnsaureDiathese , Blasen- 1 Früner Hochs der Deutsch-Ordens- Nitter. ) dureh Arzülche Autoritäten 70 6 bei rnchtvoller Ausslcht iu das Kalsertal . Eigene
Immer für Touristen , Leseszimmer , mehrere

5 .
Vollständig renovirt and der Nenzeft allensteinen u. der Zeseunelt 5leiden ete . 0 2 modern 062 1115Beste Hülfe b. veralteten Leiden ſenes Badhans . Kurmusik . —＋Beire beltes- 1

60 angenehme Gasträume. Wiener Küche, vor .Marienbader Mineralwasser - Salson I6 . Mal bis Js . September . zucht und Frauenlelden . züttene Keine . Teusion ren EKr. . — aufpärts , zentrsinetzung888ον und Warmwasseranlage . Elektr . Beleuehtung Fernsprechansehluss
No. 18, Mässige Preise . Deutzeharisches Haus ) Der Besitzer

Versendung . Wasserversand der Reilquelſe zu Hauskuren .Frosp . u. Brosch . gratis durch d. Bädedirektion .
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Selt Senerennme geu.
—

2
mit nebenstehender Marke .

- Uuminium⸗ Rochgesehirr
Sestes Fabrikat der Gegenwart , unübertroffen in fiseber BelBezlehungl

Sehr billig und von höchster Stabilität .

Bleilbender Metallwert . Preislisten zur Verfügung .

Csee ) ee eneee ser
Man achte streng auf die Schutzmarke .

D , 13 . Teleph . 2787 . 13 13 .

Spezial - Aussteuergeschäft für Haus - u . Küchenbedarf .

Großh . Hoſ⸗ u. Nationaltheater
in Maunheim .

Sonntag , den 6 . Mai 1906 .

45 . Vorstellung im Abonnement B .

Die Hochzeit des Figaro.
Komiſche Oper in 4 Akten von Mozart .

Dirigent : Camillo Hildebrand . Regiſſeur : Eugen Gebrath .

Perſonen :

Graf Almaviva 4 Joachim Kromer .
Die Gräfin Margarethe Brandes .

igaro , Kammerdiener des Grafen Wilhelm Fenten .
uſanne , ſeine Braut 5 4*

Marg . Beling⸗Schäfer .

Roſi Sebald .
Karl Marx .
Alfred Sieder .

Max Traun .

Cherubin , Page des Grafen
Marzellina , Wirtſchafterin im

Schloſſe des Grafen
Bartolo , Arzt 0
Baſilio, Muſikmeiſter . 5 5
Don Curzio , Richter 8 8
Antonio , Gärtner im Schloſſe ,

Oheim der Suſanna 8
Bärbchen , deſſen Tochter

„ Suſanne ·

Hugo Voiſin .
Luiſe Wagner .

„ Frau Bopp⸗Glaſer vom Kgl .
Hoftheater in Stuttgart als Gaſt .

Bauern . Bauernmädchen . Diener .

Ort der Handlung : Im Schloſſe des Grafen Almaviva
in der Nähe von Sevilla .

Die Zeitdauer der Handlung umfaßt einen Tag .

Kaſſeneröffng . 6J Ahr. Auf . 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .
5

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Neues Theater im Roſengarten.
Sonntag , den 6 . Mai 1906 .

Alt⸗Heidelberg .
Schauſpiel in 5 Akten von W. Meyer⸗Förſter .

Regiſſeur : Emil Hecht .

775
Perſonen :

Karl Erbprinz von Sachſen⸗
Karlsburg .

Staats miniſter von Han 5 Exzellenz
all Freiherr v . Paſſarge ,

ammerherr von Breitenberg
Kammerherr Baron von Metzing
Dr. phil . Jüttner .
Lutz, Kantinerdiener 80
Graf von Aſterberg
Karl Bilz

Georg Köhler .
Chriſtlan Eckelmann .
Karl Neumann⸗Hoditz .
Richard Corvil .
Emil Vanderſtetten .

Hermann Röobeling .
Eluil Hecht .
Alexander Kökert .

vo in Haus Godeck .
Kur ent Corps „ Sachſen “ Haus Ausfelder .
von Bauſin Guſtav Kallenberger .
von Reinecke 8 Heinrich Füllkrug .
von Wedell , Saxo⸗Boruſſia 4 Alfred Miöller
Erſter Student Georg Harder .

weiter * * EFranz Schippers .
e Nichard Eichrodt .

Fean
Rüder „ Ida Shilling .

91
Dörffel , deren Tante 5 . Eliſe De Lank .

2 f Paul Tietſch .
Käthie 8 4 8 . 8 5 Hedwig Stienen .
Ein Muſikus 8 Bruno Hildebrandt .

) Karl Lobertz .
Glanz Lakaien 0 Hugo Schödl .
Reuter Georg Becker .
Ein Lakai . Adolf Peiers .

Mitglieder der Heidelberger Corps Vandalia, Saxo⸗Boruſſia ,
Saxoria , Gueſtphalia , Rhenanig , Suevig .

Kammerherren . Muſikanten .
Zwiſchen dem 2. und 3. 4 Monate , zwiſchen dem 3. und

4. Aufzuge 2 Jahre .
e
Kaſſeneröſfng. 7½, Uhr . Anfang 3 Uhr . Ende 11 uhr.

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Zm Groſßh . Boftheater .

Montag , 7. Mai 1906 . 46 . Vorſtellung im Abonnem . A.

Es lebe das Leben .
Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann .

Anfang 7 Uhr .

Rosengarten⸗Versammlungssaal
Am . , S . und 9 . Mai 1906

Gastspiel des

Münchener Rünstler Cabaret
vom Intimen Theater , München .

Anfang halb 9 Uhr . Anfang halb 9 Uhr .

Preise der Plätze : Nummerierter Sitz und Balkon
3 Mk. , 1. Platz 2 Mk. , Entrée 1 Mk. 9346

Voxverkauf in der Hofmusikalienhandlg K. F. Heckel .

—
— — ůů

5 Wa mik

Henkels
Vleich Soda

Nicht zu verwechseln mit Stahl - Aluminium .

Heuts 80

Grosse Gala -

Fest - Vorstellungen
anlässlich der Maimarkt - Rennen

Sensations-Mai-Programm!
Nachmittags 4 Uhr zu bedeutend ermässigten Preisen

und abends 8 Uhr zu vollen Preisen .

In beiden Vorstellungen :

Les NMiards
das letzte Wort der modernen akrobatischen Kunst

Court Voust
Creation als goldener Ritter !

u. die anderen erstklassigen Attraktionen

NB. Sämtliche Passepartouts ohne Ausnahme ,
Voxver ! kaufskarten , Vereinsbilletts und Dutzend -
billetts ungültig . Vorverkauf nur bei Leop . Levi ,
P 2, I, und an der Theater - Kasse .

Direkte

Verbhindung

Scblachthof-Linſe—fRennpfatz—Apollo.

„Szzeld

ue

zuswessildesz

eismisudon

sd

Im Wiener Caféè und American Büfett : Täglich
Konzerte der neuen Zigeunerkapelle Budei - VIlmos ,

Heute Sonntag , G. Mai

bleibt das Etablissement sowie das

Ameriean Büfett
bis & Uhr morgens geöffnot.

Rendezvous
der

Fremden und Sportwelt .

Jaalbau Mannheim .
Heute a den 6 . Mai

Nachmittags 4 Uhr bei ermässigten Preisen und
abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen .

Fortsetzung der grossen internationalon

Ringkampf- NKonkurrenz
Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr ringen

Jourdan le boncher , Frankreich

gegen
H . Winzer , Hamburg
Oli Ochmed , Türkei

gegen
L . Poplawsky , Polen

Heute Sonntag abends 8 Uhr ringen

fHochinteressante Kämpfe *
4 AKOb 14 och , Ben ulen

gegen

Jourdan le boucher , Frankreich

Kilbasson , Finnland

gegen
Paul Bohn , Bremen

Anglio , Martinique
gegen 64174

John Pohl - Abs II , Hamburg

Ferner Auftrsten des gesamten Variété - Programms in
beiden Vorstellungen . Passspartouts ungiltig . Karten zu
haben bel August Kremer und im Saalbau .

Fepſnrd Laible

E Dentist E 8

Telephon 3496 . 9614

Malschule Oertel , L 8, 5
Unterricht in

Kopf- , Figul- und Landschafts - Malerei
Korrektur bei jeder Arbeit .

Lithographier - u . Radierschule

64166 Prospekt zur Verfugung .

Mannheimer Fussball -Besellschaft 1696.
Auf unſerem Sportplatz bei den Brauereien (Halteſt . der Elektriſchen ) ſpielen

am Sonntag , 6 . Mai , nachmittags 5 Uhr in der Vorrunde um die

Deutsche Zundes-Meisterschaft
der Kölner Fussballklub 1899 , (Meiſter des Rhein⸗Weſt⸗

fäliſchen Verbandes ) gegen den 1 . Fussballklub Fforzheim ,

(Reiſter des Süddentſchen Perbandes ) . 64188

Bei jeder Witterung . Gebeckte Galedensergäzane
Hötel Bellevue

Schloss lieidelberg.
Peęerrasseni Restaurant umnd . Ceggfe .

Diners u. Soupers an kleinen Tlechen . Offene Biere u. Weine .

Daselbst schöne Sommer - Wohnungen u. eine Villa
mit 7 Zimmern zu vermieten . 4751

Kirchen⸗Auſagen .
Euaug. Männer⸗u. Jünglingsverein. E. Y.

1U2 , 23 .

Wochen⸗Programm vom . —12 . Mai .

Sonnutag , 6. Mai , Aeltere Abteilung : Abends 8 Uhr , ike
vereinigung in K 2, 10. Jugendadteilung : Nachm . ½6 Uhr ,V
trag im Ko ufirmandenſaal, G 4, 17½ .

Montag , 7. Mai , abends ——3 Hör , Oeffentlicher Vortrag des
Herrn Generalſekrekär Phildins aus Genf im Caſinoſaal , R 1, 1,
über : „Unſere evang . Jünglingsvereine und ihre Welknüſſton an
der männlichen Jugend . Auſchließend Verſammlung für Mit⸗
glieder in K 2, 16.

Diens tag, 8. Mai , abends ½9 Uhr allgemeine Bibelſtunde
auf der Neckarſpitze , Herr Stadtvitar Schüſſelin .

Mittwoch , 9. Mai , nachmittags —7 Uhr : Bibelkränzchen
für Schüler höherer Lehrauſlalten iun K 2, 10. Abends /9 Uhr:
Turnen im Großh . Gymnaſium .

Donnerstag , 10. Mai , abends ¼9 Uhr : Spiel⸗ und Leſe⸗
abend der Jugendabteilung in G4 , 17½ Probe des Poſaunenchors ,
Probe des Mäunerchors , in K 2, J0.

Freitag , 11. Mai , abends ½9 Uhr : Bibelſtunde der Jugend⸗

00
über 1. Moſes 29, 18 —30 . Herr Sekretär Matler .

Samstag , 12. Maj , abends ¼9 Uhr : Verſammlung der

Jugendabtetlung Schwetzingerſtadt, Traitteurſtr . Nr . 21, abends
10 Uhr Gebetsvereinigung in K 2, 10.

Jeder chriſtlich geſinnte Maun und Jüngling iſt zum
Beſuch der Verſammlungen herzlich eingeladen . Nähere Aus⸗
kuuft erteilt : der Sekretär : Städtmiſſionar Matter , U 3, 23.

Stadtmiſſion .
Evangel . Vereinshaus , K 2 , 10 .

Sount 9 11 Uhr : Sonniagsſchule. 3 Uhr : allgem . Erbau⸗

ungsſtunde Stadtn kilſtonar Makter . ½6 Uhr Jungfrauenverein
Bibel⸗ und Geenie 8 Uhr allgeineine Gebets . Vereinigung .

Montag —5 Uhr : Frauenverein ( Arbeitsſtunde ) .

91
Mittwoch ½9 Uhr : Allgemeine Bibelſtunde . Siadtmiſſionar

Matter .
Donnerstag 8 Uhr: Jungfrauenverein (Arbeitsſtunde) .
Freitag ½9 Uhr Probe des Geſangvereins „ Z on. “
Samstag —2 Uhr: Pfennigſparkaſſe der Sonntagsſchule ,
Uhr Vorbereitung zur Sonntagsſchule .

Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19 .

Sonntag vormittags 11 Uhr : Sonntagsſchule . Abends
½9 Uhr allgemeine Bibelſtunde, Stadtmiſſionar Mühlematter .

Montages Uhr Jungfrauenverein .
Mittwoch ½9 bUUdr: allg . Bibelſtunde , Stadtmiſſionar Mühle⸗

matter .
Samstag ½9 Uhr : Jugendabteilung , Schwetzingerſtadt .

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17 .

Sonntag 1 Uhr Sonntagsſchule .
Dienstag ½9 Uhr : alligemeine Bibelſtunde , Sladtmiſſionar

Matter .

Lindenhof , Bellenſtraßſe 52 .

Sonntag 1 Uhr Sonntagsſchule .
Freitag ½9 Uhr : allgem . Bibelſtunde ,

Mühlematter,
Zu den allgem . Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt jedermann

freundlich eingeladen .

Kütholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Sonntag , 6. Maf . 6 Uhr Frühmeſſe .

Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Militärgottesdienſt mit Predigt .
l0 Ubr Predigt und Amt . 11 Uhr hl . Meſſe mit Pre⸗

digt für die Kinder . 2 Uhr Chriſtenlehre für den 3. und

4. Jahrgang Knaben im Saal . ½3 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗
Bruderſchaftsandacht mit Segen . Abends ½8 Uhr Mai⸗
andacht mit Segen

Untere kathol . Pfarrei .

Frühmeſſe, 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Pre⸗

digt . ½10 Uhr Predigt , nachher Amt . 11 Uhr hl . Meſſe

15 Predigt. 32 Uhr Chriſtenlehre für die Mädchen .

58 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht . ½4 Uhr Ver⸗

ſammlung der kath . Jungffrauenkongregation mit Vortrag ,

Andacht und Segen . s Uhr Matiandacht , Predigt , Pro⸗

zeſſion und Segen .
Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 6. Mai .

½9 Uhr Singmeſſe niit Predigt . 10 Uhr Gotlesdienſt für
4 Uhr Nachmittagsandacht .

praͤm.
Methode.Undef

Herren ans Damen
wird 5 kurzer Seit eine

55 25

Hef⸗
. Kalligr .

5 5 oder Ausbildung in 918
2

2
8 ,
ugeſichert . Stenographie u .
Aaschinenschr .je . 10 . —.

165Tages⸗ u. Abd. ⸗Kurſe. Proſp . grat .
5 Einzel⸗⸗Unterr. Aufnahme täglich .

NMebyudler Gander
J88 20a Mannhelm B 20a

65 285

5

Fermischtes.
Heirat wünſch . 2Schweſt . ,21u. 27J.
120000 M. Vermög . charakterv .
Hru. , wenn aucho Verm . Aongnlicht . „Ideal “ , Berlin C. 25.

FODSZUSn
d. Zinden v. reiche Heirat . vorſchußl ,

( 2638 )

Annahme von Wäſche
zum Waſchen und Bügeln
bei ſchonender Behandlung .
Mäßige Preiſe . Schnellſte
Lieferung . Rupprechtſtr . 12 ,
1. Hof , Souterrain. 55886

Feldverkehf.
Seloftgeber gerd nich. Leut . j . SSt
Geldtredite . Kul. Bed. Raienz . Gt

richtl . nachgew. d. bunderley Geſch
— i k. Z. gem. V. Dankſchr . Schlevog ,

Berlin 6, Roſenthalerſtr . 11/12 . 71

deldd - Darlehen
an Jederm . von 100 M. auſwärts .
Streng reell und biskret .

Bauk⸗Comm. Geſchüft Leitz
im eigenen Hauſe

Mannheim . Sangſtraße J0
Sprechſt . —8 , Sonntags —1 Uhr.
18 Darlehen , oh. Vorſchuß ,
Geld⸗ Raleurückzahl . Selbſigeb .

Dießner,Berlind , Ritter .25. 84b88

Verkauf .

ir Reamte , Lehrer ,
Rrivate ete .

Haus in ſchönſt . Stadtlage in.
Laden Doppelwohn . ( 4 . 3 Ziun)
hochrentabel , neu , Kanalanſchl .
ꝛc. ſofort zu verkauſen .

Aufragen erb. unter Nr . 36023
an die Exped . dieſes Blattes .

Gioze Villa Heidelberg
Gelegenneitskauf .

22000 Mark . Sofort beziehbar .
Adreſſe unter Gelegenheit 5096lagernd Heidelberg . 033

Bu 1pIAN
5000 qm, in einer großen Zu⸗
funſtslage . Eine Villa , weyn
möglich in Heidelberg , wird in
Zahlung genommen .

Offerten umer Nr . 9333 an
die Erned . d. Bl.

Eine größere Parlje Valken
1 Waſchmangel , 1 Divan , 1
Kleiderſchrank u . 1 Bertikow
alles neu , ſehr billig zu verk .

—— 2 5 —

Hale-Einriehtung
prima erhallen , beſtehend aus Bade⸗
ofen, Miſchbatterie und Email⸗
Wanne , preiswert abzugeben , Näh .
zwiſchen 10⸗11 Vormittags Rhein⸗
ſtraße 6 III . Stock . 35933
eceeege Freg eFgceeeee

Neues Fahrrad
Verhältniſſe halber ſehr billig zu
verkauſen . 34735

1I 5, 21 , 2. Stock .

Badewannen, Schaukelbade⸗
wannen , Waſchmaſchinen

( Syſtem Kraufßf ) zu verleihen
und zu verkauſen , auch auf Ab⸗
zahlung . 33969

Karl Schatt , J 1, 20.

Sprech . Amazonen⸗Papagei,
fingerzahr n u.

Kcenks
mit ſchönen

Käfig ſehr billig zu verkauf . 52

9

7

Stadtmiſſionar

Sonntag , 6. Mai . 6 Uhr

die Schüler der Mittelſchulen .
Herz⸗Jeſu⸗Kirche , Neckarſtadt . Sonntag , 6. Mai .

Patrozmium des hl . Joſef 6 Uhr Frühmeſſe und Beicht .

8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Predigt u Hoch⸗
amt . 11 Uhr heil . Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . 7½3 Uhr

Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft . Abends 7 Uhr Predige und

Maiandacht .
Heil . Geiſt⸗Kirche . Sonntag , 6. Mai . Kommunion⸗

Sonntag fül die Mäunl , Jugend . 6 Uhr Frühmeſſe und

Beicht . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Homilie .
Generalkommunſon . 510 Uhr Predigt und 11 Uhr

hl . Meſſe m. Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre . 98 Uhr ſakra⸗
mentale Bruderſchaft mit Segen . Abends 118 Uhr Predigt
und Maiandacht .

Liebfrauenkitche . Sonntag , 6. Mai . Von 6 Uhr
an Beicht . %7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit

Predigt . Generalkommunion der Jungfrauenkongregation .
%10 Uhr Predigt und Amt . 11 Uhr bl . Meſſe m. Predigt .

2 Uhr Chriſtenlehre . 3 Uhr ſakrament . Bruderſchaft.
½ % Uhr Verſammlüng der Jungfrauenkongregation . ( 8 Uhr

Maiandacht mit Predigt , Prozeſſton und Segen .
St . Joſefskuratie , Lindenhof. Sonntag , 6. Mat .

( Schutzfeſt des 9ʃ, Joſef . ) 727 Uar Frühmeſſe . 8 Uhr Amt
mit Predigt . 522 Uhr Ehriſtenlehre für den 1. u. 2. Jahr⸗
gang . 2 Uhr n

*—

100

677

Windeckſtr . 3, park . Werres ,



Verſand gegen Nachnahme . — Auſträge von Mk. 20 . — an portoſrek ·

A . Schmidt , Wiesbaden , Hlalohstr . 24

* ec - Tt , Wut
Bnern A . aeaßßTofal - Ausverkæd Jehm Tab

wegen Aunene aineene Kenerenee 1 erzlose unter .Dperatonen
zu jedem annehmbaren Preis 62769

F . Loeotgz , Dentistb 3,„ ——
3, 9. Cden 0

0 3 , 10 Heckselsches f8 Tel , 3881 ,

cſohauenſter - 2 8 8Für Brautleute nv !
3 8

5

˖ ˖

9 Ausbauſen 1 8
8 8e I bressen en . 486 GHonſchalcſ Aa een ＋

8 2 8

. Wegen Um - und Neubau grosser Maa ? Le/pzi 5 O. Braun 5
8

8 f
8 Zinsräume verkaufe wegen Platzmangel 515

4

10 4 .
1865

N8 , 1. 2 8 — 8 5
. weit unter regulkrem Prei ,

1 — 2

Gaſo 20 Segrundt erden beltend der Aunabme -
—

3 8
was darin hergestellt

—

5Mamt — *

beie ne eee ,

55
55 8 3 *

15 86 — —
2 3

8

40 mod. Schlafzimmer 98
m hell und dunkel , Mahagonl . Mussbaum .

5
Elchen , Rüstern und Satin Waschlanskal . 2 —

Ganz Aparte Ausverka uf 615 4 gald 7 K fertig geskumt
8 85 5

ainene Bettlaken
Orüßt per D9d .

Kücheneinrichtungen wegen vollständiger Auigabe dieses Artlkels J. . Jaen 8 10005 4050„
wund erſch zne Salons

zu Fabrikpreisen und billiger . . . 15 FFFVF
Nur erstklassige solide Fabrikate .

Ausstelungsdola. Fiedrichsplatz 3.

88888088858008

Kristall-, Natur- und
T

re een
Konfektion eto .

3 Kaufen Sie am billigsten unter den

Uns 2 18 25 günstigsten Zahlungs - Bedingungen
*

empfehlen wir fülr die kommende Saison 6600 10
5 8 Uf K red ＋

Wohnzimmeru. Herrenzinmer
FSerner habe auf Lager :

220 Bettſtellen
140 Kleiderſchränke

60 Spiegelſchränke
52 Diwans

65 Waſchkommoden
41 Buffets 5

5 in dem altbekannten und reellen

„ 72 Sofa⸗u. Ausziehtiſche ; m den ausnahmsweis billigsten Freisen NHoöbel - . NMaren - Kredithaus

ſe 58 Vertikows bei reeller und pünktlicher Bedienung . 85 M. Ollendorff 2
0 4

Breltstrassg .1 1, 3a . Broltsstrasse .

— hreibtiſche

22 Bücherſchränke
ca . 2000 Stühle 22 2455 Frnlzische Eiswerke ,

0 Matratzen 6 vormals M. Günther .

8 kompl . Betten ꝛc . ꝛc. 5 e 85 8
entfernt in eirka 2 Stunden

—ä Ales aus beſtem materlal ſachverſtändig her⸗ ee ee Beern
geſteltt, minderwertige Ware führe ich nicht .

Es versäume niemand diese wirklich

günstige Kaufgelegenheit .
Unbeschränkte Garantie . Franko - Lieferung .

Friedrieh Rötter
NMHSeITFARiR ei56

ſowie Spul⸗ u. Madenwürmer uſw .
Die Symptome des Leldeng find 75

e wn HBlaſſe ves Geft
Batter Dlick, Admagexung Berſchleimung . Appetitlofigkelt, Uedelten

Schalndel , Aufſteigen eines kenduels. häufiges Aufſtoßen Kollern dieeeLepſſchmerzen Jucken am Maſidarm . unkegelmäßiger Stuhigang laſfen eiß
Wuemieiden vermuten. Leiden doch ſehr viele Menſchen auy dieſem Uebel
ſſch 5 dewußt zu ſein. Viele, die ſich für ſchwerleidend hielten ſind

eine Verſuchskur geneſen.
and der Heilmittel geſchieht aus einez ſtaatlich konzeſſtonkerten

1 — Dievon mir verordnete Medizin umfaßt nur ein Quantum von
— 8 Löffeln und iß nur in friſchem Zuſtande und daher ſicher wirkend in denvon mir deſignierten Apotheken zu haben.

Bei briefl . Anfragen bitte um Angabe des Alters , Ge⸗
ſchlecht , ſowie allgem . Kräftezuſtand des Patienten⸗

Nicht im Tapetenring !

Tapeten
ih H 5 , — 4 u . 22 jungbuschstrasse . Spezialbehandlung15 Relohste A nl Silligste Preise 5

50 FEelektr . Tel . 1361 .
5 1 95 C. Blase, für Wurmkrankheiten .

15 — Frankfurt a . . , Kronprinzenſtr . 48 , 1.
Reate zum halben Pgeis

Lincrusta
feinster und bestef Ersatz für

Holzvertäfslung . 58537

A . Wihler

den Haar ⸗WHarasin e e
Wo lleine Härchen vorhanden ſind, entwick⸗15 5
raſch ppiges Wachsthum, waäs durch Hunderte
von 9re Dankſchreiben nachgewieſen iſt.
Aerztlich begutachtete Wirkun l rüm

i —5 15
Taiſerlichen Patentamte geſt goldene

Jeiehung Ff K. 8

re Beld Bottepie
i . Sne e 1 ur wiederberstellung des Miaslers 2u Freiburg l. hr .

Haraslin ſſt ei und unerreichtdaſtehend von Vorm . 6 . E. Ahorneinng c daſtehe 8n eee e ſtaatlt 5⁊ 8 10 5 0 3 , 42 flant Telephon 13 Lose A El . 3. 3 ea 855
aſiken 8

f
ll . Stook . 676 . 12184

beldgeninne, onne lbrig :— ir zu beziehen 1
n 22

e4 Drogerie „ Zum Waldhorn “ ,
8

Carl Ulrich Ruoff , D 3 , I . 5
Herr Tö. in E. ſchleiot : da mein Freund durch Ihr Haraſin

k . in 8 Mochen einen flolten Schnurrbart beonmen haf , ſo erſude

um einer — 88 zu 8 — per 5 62293 1 5 — — — — — 15
2 EE 8

8
15

—

1 *0 Ernst Staib Wauderer-Fahrräder15 5 1 0 . Ikaupt :

0 Weingrosshaudupg l . Branntweigbrennerei f de ,

Lud Motopräder
Deutschlands hestes u. felnstes

Wae Kettenlos

Kellereien u . Eureau : Mittelstr . 12.
Wohlgepflegtes Lager in allen Sorten

Weiss - und Rotweinen , Cognae .

Liqueure , Champagner ete .

Detailverkauf D 1, J verl . Kunststr .

Jean

Gremm

u.
J.

Räher;

in

Heddes

15

5 General . Depet: Manderer Frellauf mit Rücktrittbremse

05 sehloss - Brunnen Manderer Freſlauf mit Doppelubersetzung

1 — „ 14 eind unubertroffen an präciser Ausführung und leichtem Lauf . 60863
5 ͤ — — — — — [ Allein - Verkauf fur Mannheim u. Unigebung bei :

69 5 Telephon 141Schrebmaschine
ſe Steinberg & Meyer , N3,A .

f ( Bur - Leck . )
, Einziges Syſtem mit ſofort . ſichtb . Schrift ohne Urmſchalt .

. Fe 1 .585

Vapier⸗ und Bureau⸗Artizel . 60323

Iin

Mannheim

zu

haben

bel;

Merita

Herzberzer,

E
87
1

In versghledenen billigen Markes chenfalls stets grasses Lager .

Räder werden zur Renaratur abgeholt und prompt wieder abgeliefert .

45
5 * 1

Zu beziehen durch die Sae —
Eberhard Fetzer in Stustgars .



Mannheim 5. Mat . — General⸗Anzeiger . 8. Seite .

eeeeeee eeeeee ,

10 % .

Rabatt

Inh .

einen

—

Während der M Anmesse gesähre ich auf

Söämtliche Artikel der Abteilungen für :

Damenkleiderstoffe , Buxkin ,

Tisch - , Bett - u . Reisedecken eto . , Vorhänge

batt von
Lehn

welcher an der Kasse abgezogen oder in grünen Sparmarken gegeben wird .

Muster können während dieser Zeit nicht verabfolgt Werden .

d. Gross Naechl.
Stetter F 2 , 6 , Markt .

64034

Wieiss - u . Baumwollwaren

Waschstoffe u . Musseline

10 ,
HRabatt

F.
6

Centrieugen Süßbutter
Pid . ⸗Paket à Mk. . 30

F. b 1½ Pfo⸗Paket à Mk.
feinſter S

. in Ballen
a . 2

feinſte ⸗ in Ballen
Mk. . 20

echten
bei 2 Pfd . 98 bei 5 Pſd . 93 Pfg .

echten Emmenthaler
à Pek. . 00

dei 2 Pfd . 98, bei 5 Pfd . 98 Pſg
vom Landwirt

ee ( 70 Gramm ) 8 Pfg .
. Landwirt geſt . Trinkeier

( 60 Gramin ) 7 Pfg .
friſche importierte Eier

zu 5, 6 , 7 Pig .
karant. F Bienenhonig

a Pfd . Plg .
garant . reinen Bienenhonig

à Pid . Mk. . 00 , im Glas
Münſterkäs , echt
à Pid . Mkk. . 00

echten Fromage de Brie ,
Neuſchauteller , Roquefort ,

à Pid Mk. . 60
deutſche Brie , à Pfd . M. . 00

10 Pf . Verk.

tangen⸗ und Romadurkäs
aà Pfd . 60 Pfg .

achten Edamer ( rote
8 Pfd . Mk. . 00

1 0 wie bekaunt⸗
Viederperläufer dc bragatt .
eeFür ein Trink⸗El ( Stem⸗
Pel erkenntlich ) , gebe ich bei auch
dem geringſten Tadel 20 Hr -
Satzeier , Lieſergauten
e auch thun . 10003

300 Veckmann,il .
5 uu. Berſand⸗

tz 16 5 , 5 .

Mauneiner Bilderhaus
Inh . : Wüh . Ziegler

H 7, 31 , Jungbuschstr.
Billigste Bezugsquelle in

Stahlstichen , Grayüren ,
Kunstblättern , Oeldruck⸗

bildern , Malvorlagen ,

Haussegen mit u. ohne Rahmen .
Zehr geeignet zu Geschenken .

Hinrahmen von Bildern u.
Brautkränzen ete .

Reinigen v. alten Stichen .
Antertigung . Vergrösserungen

nach jeder
Werkauf von Glas und

Bilderleisten .

Kugel )

30⁴⁸

0 7, 28 part .
Rein

705
diskret

und billig .

Ale Haararboiten
für Damen

unter Garantie für Natur⸗
treue .

Waſchen , Järben
und Auffriſchen
mit neuem Deckhaar

von —3 Mark .400
Neuheit :

Reform⸗Haatunterlage
nat . gearb . bequem z. Selbſtfriſter .

% Mannheimer
Haararb . -Spezial-Geschäft

Hermann Schmidt ,
Damenfriſeur , Perrückenmacher ,

7, 28 , part . Tel . 2610 .

Trinkeier

Ubernimmt billigſt . 3568

Jakob Fuhr ,
WGärtnerei beim ſtädt . Schlacht⸗

und Viehhof , Blumengeſchäft
Schwetzingerſtraße 98. Tel . 5204.

9 3 einrestaurant 2. Auerhahne3
inhaber : Alfred Schmidt , Küchenchef 65072

empfiehlt seine bekannt gute Küche
Serialätat⸗

43 Naturreine badische Weine 64 . 3

Arrre

Jn Waschfrau arbeitet 50 billig

15 U11
wWie meine Weltwunder - Wasch⸗

maschine . Gerade durch dle ver -

blüffend einfache Handhabung , ver⸗

deste und diligste
wWaschmaschine

bunden mit absoluter Zuverlässigkelt ,
ist die Weltwunder - Waschmaschine

in Wwanigen Monaten die am meisten

gekaufte und deshalb hellebteste
Waschmaschlne der Welt geworden .
Was andere Systeme dureh kom -

plizierte Umwege zu erxreichen

suchten , gelang der Weltwunder -

Waschmaschine durch

binfache Nachahmung der Handwäsche .

Mein riesig steigender Umsatz be -

Weist auf das schlagendste die Veber -

legenheit dieses Systems . Nur das

Mk . 16 . — u . Mk . 27 . 50 .
Weiterempfehlen

seitens meiner Kundinnen konnte mir

Tausende v . Anerkennungen ! den genannten Erfolg bringen , denn

Tatsachen bewelsen !

Bis auf Weiteres jeden Mittwoch nachmittags von —6 Uhr

— Probewaschen .—

Herrxnů . Ba len

0 2 , 2 vorm . Alex . Heberer Paradeplatz .

Alleinverkauf der überall mit enormem Erfolg

eingeführten Weltwunder . 64140

8 MEV' s Stoffwäschec
aus der Fabrik der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän . Hoflieferanten

MEV & EDLICIH, LEIpIle - dltz
Billig praletisch , 5 von Leinendsche aum

elegant , trägt Jedes Stück . gat unterscheiden .
Vorrätig in Mannheim bei : F . C. Menger , N 2, 1, en gros & en détail ;

V. Fahlbusch , A. Löwenbhaupt söbne Nuchf . „ en gros & en detall ; acOob
Fuld II , K,3 ; Friedrich Hitsenfel , Seckenheimerstr . 10; Heinrich MKarcher,
0 4, 5; Meinr . Köhler , T6,s ; August Wreesbach Nachf. , K 1,6; A. Schenk ,
25 Querstr. 16; II . Knieriem , G 5, 8; H. Futterer , Schwetzingerstr . 101; Louis
Marstelier , Kunststr . 0 2,10 ; Elise Eisenmann , Gontardstr. 36; Pheod . Happus ,

5

Schwetzingerstr . 76; 8 . e 1 Friedr . Gxether ir . „ G4, 10j
Fritz v . d . ney dt, UA4, 17; - Kuferthal bei Fr . Heckmaun . 245

Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit Ahnlichen Eti -
Ketten , in ühnlichen Verpackungen und grösstenteils aueh unter den -

Diese Handelsmarke

eiben Benennungen angeboten werden , u . fordere beim Kaufausdrücklich
— — — — —

Das Anpflanzen v. Balkons
ze. ſowie Dekorattonen jeder 80 —

Schte Wäsche von Mey & Edlich.

Viliten⸗Karten a e
Dx . B. Buus e Buchdruckerei &. M. b. 5 .

ο ο ο mfante l.

94

Felkrwehn
ElaheSontag , 6.

5 vorm . 11 105
Hauperee

im Loka Hohenſtaufen
8585

Um punitliches Er⸗

ſcheinen wird gebeten .
Nachm. 4 Uhr gemütliche

Zuſammenkunft bei Kamerad
Gutmann , B 6, 6 20999½,

Der Vorſtand .

Tennis - Spiel .
Rackets , Schuhe u . BälleHeranbilbung weiblicher

feichhaltige

Abendplafte im Abonnement

60 ig. ]
—

bester und billigster Qualität 8995 Dienſtboten.
empflehlt e ee ſchmtent.aſſener en , ebenſo von

Georg Hoffm Amn , Lehrfrauen , die Lhrmädchen aus⸗

8
bilden wollen , werden

25. 1 Dienstags und 1
D 13

von 4 — 62181
im Bureau des Verein 5 Volks⸗

Schwetzingerſtraße 88
Wall⸗

entgegengenommen

küche U,
( Stiaßenbahnhalteſtelle :
ſtadiſtraße )

* Demmer Pianos *
Zeige hiermit an, daß mein diesjähr . Sommer⸗Räumungs⸗

Ausberkauf in Piauos und Harmoniums begonnen hat . Ge⸗

währe an Beamie , Kaufleute n. ſ. w. den höchfſten Credit bei kleiner

Anzahlung u. m onatl . Abzahlung , bei ſtrengſter Diskretion . 9199

Firma Memmer , Ludwigshafen , Luiſenſtraße 6,
an der Rueinbrücke . Garantie . Altes Piano⸗Geſchäft.

„7
pon Derblin 9
Tapefen⸗Haus

E 1, 2

dem Kaufhaus gegenüber ⸗

TLelephon 933

Munungs- Verkauf ane ,
1945 sämtlicher

zurückgesefzten
Parflen u . Sinzelzimmer

O au enorm niederen Preisen . 0 Slodlſparkaſſe
Ladenburg

verzinſt Einlagen bis zu

20000 Mk . zu 3½ %,

6 7, 9 Josef Schieber 67,
NGeneralvertreter der Meißener Maſchinenfabrik von

Biesolt & Locke , Hoflieferanten .
Billigſte Preiſe , weitgehendſte Garantie , großes Lager in Erſatzteilen jeden 28 5

Syſtems en gros und
en detail .

Fahrräder faſt je⸗
den Faßrikats lieferbar .

Beſte Bezugsquelle für
Wiederverkäufer .

. prompt und
billigſt .

NB. Auf Wunſch Teil⸗
zahlung geſtattet .

57401

Corsetſabrii Orevette
Mannheim , P 2 , 14 . ai 3265 .

„ Orevette “

—
Englisch Lessons . 3

Gebildete Engländerin , geprüfte
Lehrerin , früher an der hiesigen
„Berlitz School “ tätig , erteilt
gründl . englischen Unterricht in
kaufmänn . Korrespond . , Konver -
sation , Literatur , Grammatik .
Vorbereitung zu den Examina .

Mrs . Ceeile Cleasby , F 2, 4a , IIl .

Englisch .
Gründl . Unterrichtin Korreſponz

denz , Konverſatton u. Gramimatik
ertellt W. Hackay Eugld . ) ,

ist das Corset par excellenee für 4 5 ——— — —. — —
— —

Damen von Geschmack u. Schick .
—

—
— — — — ͤ — —

Bequemstes Tragen durch absolut 1

sanitäre Linienführung von 70

Handes- OurNr
. 00 bis zu 25 . 00

in eleganter Ausführung .

Versandt nur gegen Nachnahme . yine. Stock
Michteonvenlerndes wird bereit - 1 0

1 80 1willigst zurüekgenommen . 638222 Mannheim,
Telephon No. 1792 .

Ludwigshafen ,
Kaiser - Wiihelmstr . 25,1 . Etage .

Telephon No. 909 .
Buchführuntg : einf . , dopp . ,

amerik . , Kaufm . Rechnen ,
Woechsel - u. Eflektenkunde ,

Maudelskorrespondenz ,
HKontorprazis , Steuogra⸗

phie , Schönschrelben ,
deutsch u. lateinisch , Rund⸗
schrift , Maschinensehrelb .

( 25 Masch . ) ote .

Gründlion , rasch u. bhlig .

Neu aurfgestellt : -
Einige hübsche eichene 85

Speise - und Wohnzimmer

beessgleichen Herrenzimmer

Eine partie Helle Schlafzimmer ]

Ebenso eine Anzahlschöne eichene Büffets

sehr gefällige Formen

in einfacherer und reicherer Ausführung .

Anerkannt solide Arbeit . 639885

W. Landes göhne , Möbelfabrik
Teleph . 1163 Mannheim 0 5, 4.

Grösstes Etablissement für komplette Wohnungseinrichtungen .
Ueber 100 Husterzimmer aufgestellt .

Garant . vollkommene ausbild.
Eahlreiche ehrendste
Anerkennungsschrelben

VvVon titl . bersönlienkeiten
als nnen ſeder Rientung

Mustergitiges
Insfitut “

aufs Wärmste enpfohlen
Unentgeltliche Stellenvermittlung
Lrospectegratis u. frauee
UHerren -u. Damenſcurse getrennt

Ser

eeee
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fHbonnement

für den General⸗Fnzelger inkl .
Bellagen : 70 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,

durch die Poſt bezogen inkl . 5

Poſtaufſchlag If . . 42 p. Auart .

der Stadt lannheim und Umgebung
Einzelnummer 5 Pfg .

NMachdruck der Originalartikel des „ Mannheimer Seneral - Hinzelgers “

gand eE

Induſtrie - Seitung

* * —4

erg 112—— 11
e 4

4

— — für Südweſtdeutſchland

ſeb ihon⸗ſiummern :
Direktlon und Buchhaltung 1449
Druckerei⸗Bureau ( Rnnahme 57

von Druckarbelten ) 341
Redaiees
Expodltion 2718

erſcheint jeden Samſtag Nbend P

inſerate
Die Kolonel⸗Jelle . 20 pfg .

Nuswärtige inſerate 25 „
Die Reklame⸗Zelle 60 „

Telegramm⸗Hdreſſe :

„ Jdurnal Iſlannheim “
2

nur mit Senehmigung des berlages erlaubt

Samſtag , 5 . Mai 100b .

*24

Die verunreinigung der Gewäſſer .
In ſo verſchwenderiſcher Fülle das Waſſer über die Erde

verbreitet iſt , ſo iſt es doch nur in einem unverhältnismäßig
leinen Prozentſag ohne weiteres zum Genuß für Menſch und

Tier geeignet . Zum großen Teile iſt es durch die Salze und
Miuneralien der Erdrinde , die⸗ſich in ihm löſen , ungenießbar
gemacht. zum Teil iſt es aber auch der Menſch ſelbſt , der durch
die Abgänge ſeiner Wohn⸗ und Arbeitsſtätten die Gewäſſer , die

ihm den Labetrunk liefern ſollten , verpeſtet . Die zahlreichen
Süßwaſſeradern , die die Erde an ihrer Oberfläche durchziehen ,
ſind in unſeren Kulturländern größtenteils durch die an ihnen
liegenden Städte und Induſtrien , deren Abwäfſer ſie aufnehmen ,
fur den Genuß ohne vorhergehenden , komplizierten Reinigungs⸗
prozeß verdorben ; ſie ſind zumeiſt von Farb⸗ und Fäulnfs⸗
ſtoffen durchſetzt , die ihnen die Kanalwäſſer der Städte und die

Abwäſſer der Fabriken ete . zuführen . In den warmen Tagen
werden nun in den Bächen und Flüſſen , die ſolche Abwäſſer etc .
aufnehmen durch die auftretende , intenſive Fäulnis nicht nur
Fäulnisprodukte erzeugt , ſondern es wird auch der im Waſſer
enthaltene Sauerſtoff verbraucht und den Fiſchen dadurch alle

Lebensbedingungen genommen . So kann man oft beobachten ,
daß in ſolchen Gewäſſern die Fiſche an einem Tag faſt ſämtlich
zu Grunde gehen und als Leichen an der Oberfläche treiben , die
Luft ringsum mit Verweſungsgeruch erfüllend .

Das Flußdwaſſer eignet ſich daher in keiner Weiſe zu Trink⸗
oder Nießzwecken ; ſoll es zu ſolchen Verwendung finden , ſo
muß es vorher einem gründlichen Reinigungsprozeß unterworfen
werden . Die einfache Filtration reicht nicht aus , das Waſſer
genießbar zu machen , ſie iſt wohl geeignet die Schlammteilchen
zu entfernen und das Waſſer zu klären , die in ihm gelöſten
Giftſtoffe ſowie die Mikroorganismen werden in dem Filter
indeſſen nicht zurückgehalten . Auch ein nachträgliches Kochen
nach der Filtration führt nicht zur gänzlichen Beſeitigung der
Verunreinigungen , da durch das Kochen zwar die Mikroorganis⸗
men und Paraſiteneier getötet , die gelöſten Giftſtoffe jedoch nicht
entfernt werden . Das zweckentſprechendſte Verfahren bleibt
ämmer die Deſtillation .
Wiie die Flußläufe , ſo ſind oft auch die in den Untergrund
unſerer Behauſung eingetriebene Grundwaſſerſchächte , die ſo⸗
genannten Hausbrunnen durch Abwäſſer und Fäkalien ver⸗

unreinigt . Die Brunnen befinden ſich in der Regel in nächſter
Nähe der Wohngebäude und auf dem Lande oft auch dicht bei
den Stallungen und der Jauchgrube . Iſt der Brunnenſchacht
nun auch zweckentſprechend ausgeführt , ſo erhält er doch ſehr oft
nur eine Abdeckung aus Holz oder Riffeleiſen in gleichet Höhe
mit dem Fußboden . Tritt nun ein ſtarker Regen ein , ſo ſchwemmt
das Regenwaſſer den im Hofe verſtreuten Unrat durch die Oeff⸗
nungen des ſchlecht ſchließenden Deckels in den Brunnenſchacht ,
wo er ſich mit dem reinen Grundwaſſer vermengt und ihm alle
jene Stoffe zuführt , die das Waſſer nicht nur ungenießbar ,
ſondern direkt ſchädlich machen .
Aber ſelbſt wenn die Jauche nicht direkt in den Brunnen⸗
ſchacht hineingeſchwemmt wird , ſo iſt doch das Grundwaſſer
unterhalb der menſchlichen Wohnſtätten , beſonders in großen
Städten , immer mehr oder weniger mit Fäulnisprodukten ver⸗
miſcht . Die chemiſchen Unterſuchungen des Bodens einer großen
Anzahl von Städten haben gezeigt , daß die Fäulnisſtoffe , wie

organiſcher Kohlenſtoff und organiſcher Stickſtoff , Amoniak ,
Salpeterſäure und ſalpetriſche Säure , ſei es durch Regen oder
durch Grundwaſſer , das aus den höheren Schichten eindringt ,
in immer tiefere Bodenſchichten gelangen und ſich dort an⸗

Liegen in dieſen Schichten nun die Brunnenſpiegel ,
o gelangen auch die Zerſetzungs⸗ und Fäulnisprodukte mit der

Zeit in das Brunnenwaſſer und verunreinigen dasſelbe . Die
chemiſche Analyſe des Brunnenwaſſers großer Städte beſtätigt
dies pollauf wie aus den vier nachſtehend angegebenen Analyſen
zu erſehen iſt :

eeeeeeeeee

Schwefel⸗ Sal OrganiſcheSalpeter⸗ rggniſ Zahl der
Stadt Clor ſäure ſerre

Amoniak Wer Drunnent
mg wg mg mg

Mannheim —185 —212 —218 ] 8 — 32 —344 in 73 Br
Darmſtadt —239 ] —177 10 —380 ] ſtark - 105 „ 36 „

ambur 21 —433 25 —389 —387 — 0248 „ 10 „
oblenz 15 —165 18 —178 ] 12200 — 2712680 „ 56 „

Es kann daher nicht genug zur Vorſicht bei dem Genuſſe
don Waſſer aus Hausbrunnen auf der Wanderſchaft gemahnt
werden , zumal die Gewöhnung die Anwohner oft gegen die

ſchädlichen Beſtandteile des Brunnenwaſſers unempfindlich
macht , deren Wirkungen der Fremde aber jedoch ſofort an ſich
verſpüren würde . So kommt es zuweilen vor , daß ganze
Generationen aus einem Brunnen trinken , deſſen Waſſer ſchon
durch die trübe Färbung und den fauligen Geruch erkennen

läßt , daß es verdorben iſt . Man ſchenkt indeſſen dieſem Um⸗

ſtande keine Beachtung ( obgleich man ſich der Schädlichkeit des

Waſſers bewußt iſt ) und ſchöpft ruhig aus dem Brunnen weiter ,
da ja auch ſchon Großvater und Vater aus ihm getrunken haben ,
warum ſollte es da der Enkel nicht auch ? Mit derarkigen
Argumenten ſollte man ſich indeſſen nicht felbſt etwas vortäu⸗

ſchen , da ſich die Folgen eines ſolchen Leichtſinnes oft nur zu
bitter rächen . ̃

Es iſt von den Aerzten wiederholt nachgewieſen worden ,
daß das verunreinigte Waſſer aus Flüſſen , Bächen und Grund⸗
brunnen nachteilig auf die Geſundheit von Menſch und Tier

einwirkt , in welcher Weiſe werden wir noch in einem ſpäteren
Artikel beſprechen , man ſei daher vorſichtig mit dem Trunk
aus dem Hausbrunnen , beſonders jetzt in der heißen Jahres⸗
zeit . Wenn das Waſſer auch klar , kühl und von gutem Geſchmack
iſt , ſo kann doch nur durch die chemiſche Analgſe ſeine Beſchaffen⸗
heit erkannt werden . Man unterlaſſe daher nicht , ſich eine ſolche
ſobald als möglich zu verſchaffen . „ GlE .

die Beſteuerung der Großbetriebe.
Nachdem von der Reichsſteuerkommiſſion die Einführung

von Ausfuhrzöllen auf Kali , Kohle und Lumpen abgelehnt
worden iſt , hat ein neuer Antrag auf Beſteuerung der großen
Mühlen zum Schutz der Kleinmüller Annahme gefunden . Auch
die Regierung hat ihre Bereitwilligkeit zur Vorlegung eines

dahingehenden Geſetzentwurfs zugeſagt . Nach Lage der Sache
erſcheint es zweifelhaft , ob dem in Ausſicht ſtehenden Geſetz⸗
entwurf eins mehr fiskaliſche oder wirtſchaftliche Bedeutung bei⸗

zumeſſen iſt . An die erſtere Alternative müßte man glauben,
weil die mit dem Ausbau der Reichsſteuern befaßte Kommiſſion
den Beſchluß ſicher zur Vermehrung der Reichseinnahmen gefaßt
het . Dadurch aber , daß man die Beſteuerung der Großmühlen
zum Schutz der Kleinmüller einführen will , legt man der Sache
eine wirtſchaftliche und ſoziale Bedeutung bei . Es will uns
aber ſcheiner , daß , wenn man bei den Steuerplänen ſolche
Geſichtspunkte gelten läßt , man dann einen Weg beſchreitet , auf
dem es kein Halt mehr gibt . Beſteuert man nämlich die einen

Großbetriebe zum Schutz der Kleinbetriebe , ſo kann und darf
man nicht bei dem Müllereigewerbe ſtehen bleiben , ſondern man

muß auch alle anderen Großbetriebe beſteuern , denn was dem
einen recht iſt , erſcheint dem andern billig . Der Weg nach dieſer
Richtung iſt ja bereits geebnet , indem man z. B. die Waren⸗

häuſer mit einer Steuer belegt und beſchloſſen hat , die Bier⸗

ſteuer je nach der Größe der Betriebe zu ſtaffeln . Der allgemeine
Zug in unſerer inneren Sozfal⸗ und Wirtſchaftspolttik geht
darauf hinaus , alles , was ſich groß und mächtig entfaltet , in

ſeiner Entwickelung durch Laſten , Abgaben , polizeiliche Vor⸗

ſchriften , Erſchwerniſſe aller Art zu hemmen . Der ſteigenden
Entwickelung wird auf jede Weiſe ein Hemmſchuh anzulegen
geſucht . Alles ſoll auf einem leidlichen Durchſchnitt erhalten
oder dahin herabgedrückt werden .

Dieſes Beſchneiden der Flügel aber ſteht im ſchreienden
Gegenſatze zu einer Aeußerung des Herrn Grafen von Poſa⸗
dowsky , indem er im Hinblick auf die Entwicklung der Groß⸗
betriebe vor nicht langer Zeit ſagte , daß es törich ſei , der Ent⸗
wicklung der Dinge entgegen zu arbeiten . Damit gab der Reichs⸗
Sprechminiſter die kleineren Betriebe , insbeſondere den Hand⸗
werksbetrieb ſchonungslos preis .

Man kann nicht , ohne dem Ridicule zu verfallen , einmal

ſagen , wir können dem Großbetrieb in ſeinem Wachstum nicht
hinderlich ſein und ein andermal den Mittelſtand vor der Auf⸗
ſaugung durch ſteuerliche Maßnahmen gegen die Großbetriebe
ſchützen wollen . Beſteuert man die Großbetriebe mehr als die

leinbetriebe , d. h. erſchwert man den Großbetrieb , ſo würden

ſchließlich die Erfolge , die durch Intelligenz und neue Erfin⸗
dungen erzielt werden , illuſoriſch gemacht . Es wird dann

ſchließlich überhaupt unmöglich , neue Erfindungen nutzbar zu
machen . Die Großmühlen insbeſondere beweiſen , in wie
bewundernswert hohem Maße die Technik , der mechaniſche
Betrieb , ſich hat ausbilden laſſen . Auf keinem anderen Gebiete

dürfte das klarer in die Erſcheinung ktreten . Natlkklich ver⸗

Urſachen ſolche Anlagen hohe Koſten , die kleine Müller nicht
aufwenden können . Aber die aufgewandten Koſten verlangen
doch auch ihre angemeſſene Verzinſung und Amortiſation . So⸗

dann beruht der Erfolg der Großmühlen gegenüber den Klein⸗
mühlen weſentlich auch darauf , daß ſie an günſtigen Orten
angelegt ſind , und die Betriebe rein kaufmänniſch bekrieben
werden . Will man nun all dieſe Vorteile beſteuern ? Es dürfte
äußerſt ſchwer fallen , für die Großmühlen eine gerechte Be⸗
ſteuerungsfkala zu erfinden . Bei näherer Einſicht in die Ver⸗
hältniſſe wird man die Schwierigkeiten erkennen und von der
Beſteuerung ebenſo ablaſſen , wie man von der Einführung
einiger Ausfuhrzölle abgekommen iſt . Beſteuert man die Groß⸗
mühlen , ſo wird man füglich nicht umhin können , auch die Groß⸗
betriebe der Landwirtſchaft zu beſteuern , die ihre Produktionen
durch Maſchinen , elektriſche Betriebsanlagen und künſtliche
Düngemittel erhöhen und ſomit in der Lage ſind , den kleinen
Betrieben eine vernichtende Konkurrenz zu bieten .

Vom Waren⸗ und Produktenmarkt .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

In der nunmehr verfloſſenen Woche war Weizen mehreren
Schwankungen unterworfen . Die Weltmärkte zeigten anfangs der
Berichtswoche überwiegend matte Haltung , die durch die um
59 000 Qrs . vermehrte Weizenausfuhr Oſtindiens bedingt wurde ,
In den folgenden Tagen trat indes ein Stimmungswechſel ein ,
hervorgerufen durch die feſteren Berichte von England einerſeits ,
ſowie durch die bedeutende Verminderung der Vorräte in den Ver⸗
einigten Staaten andererſeits , die laut Braadſtreet ſich in den letz⸗ten 8 Tagen von 59 629 000 Buſhels auf 54 856 000 Buſhels redu⸗
zierten . Ende der Woche machte ſich aber neuerdings wieder eine
ſchwache Haltung bemerkbar . Den Anlaß hierzu gaben die all⸗
gemein günſtigeren Witterungs⸗ und Saatenſtandsberichte , ſodaß
Weizen nur eine unweſentliche Verkündigung gegen die Vorwoche
erkennen läßt . Nach dem Bericht des Eineinnatt Price Currenk
waren die Witterungsverhältniſſe während der vergangenen Woche
im allgemeinen günſtig und in Gegenden , wo die Weizenpflanzen
der Feuchtigkeit bedurften ſind genügend Regenfälle niedergegangen ,
ſodaß die Ausſichten im Allgemeinen als ſehr befriedigend bezeichnet
werden dürfen . Die Nachrichten aus Argentinſen über die
klimatiſchen Verhältniſſe lauten gleichfalls zufriedenſtellend und die
Preiſe bordfrei Bahia Blanca ſind ſeit unſerem letzten Bericht von
Doll . 6,80 auf Doll . 6,75 zurückgegangen . Auch die Ausfuhrtätigkeit
Argentiniens iſt weiter recht flott . In der vergangenen Woche
wurden verſchifſt : nach Großbritannien 192 000 gegen vorwöchige
177000 QOrs . (i . V. 130 000 bezw . 104 000 Ors) und nach dem
Kontinent 180 000 Qrs . gegen 106 000 Qrs . in der vorhergegange⸗
nen Woche li . V. 189 000 bezw . 136 000 Ors . ) Die amerikaniſchen
Notierungen ſind :

85 . Diff .New⸗Nork 26. ½/. . /5 . Diff . Chicago 26. /4 .

Mai 87é ¶88½ ＋1 f 79 % ⁰79/ —
ult 85˙ / 856＋˙N59. 797 . 79 — 11
eptember 83 % 83¾ 10 7778 78 ＋

Unſere einheimiſchen Märkte zeigten unter dem Einfluß der
amerikaniſchen Berichte gleichfalls ſowohl für Weizen als auch
für Roggen ſchwankende Tendenz und der Verkehr war ziemlich
ruhig , zumal das ſtärkere ruſſiſche Angebot verſtimmend wirkte . Auch
die ſtärkeren Maikündigungen übten einen Druck auf die Preiſe
aus . An der Berliner Börſe ging der Preis für Maiware um
50 Pfg . von M. 164,75 auf M. 164,25 Pfg . für Julitermin um
2 Mark von M. 170 auf M. 168 zurück . — Dagegen war bei uns
die Stimmung für Mehl bei guter Kaufluſt ziemlich feſt , ſodaß
die Preiſe ſich für ſämtliche Qualitäten behaupten konnten . Die
Konſum⸗Nachfrage iſt gut und auch der Abruf läßt nichts zu wün⸗
ſchen übrig . — Auch Futterartikel konnten ihren Preisſtand behaup⸗
ten . Die Vorräte in Malzkeime , Biertreber , Kleie und diverſe
Kuchen ſind ziemlich knapp ; wogegen die Kaufluſt ſowohl für
prompte als auch für ſpätere Lieferung andauernd gut iſt .

Mais nahm weiter einen ſtetigen Verlauf , war aber beein⸗
flußt durch die ſchwankende Haltung der Weizenmärkte ebenfalls
mehreren Schwankungen unterworfen . Zunächſt neigten die

Märkte , günſtig beeinflußt durch die Abnahme der Vorräte in den
Vereinigten Staaten von 10 923 000 Buſhels auf 7674000 Buſh .
zur Hauſſe ; indes trat ſpäterhin auf beſſere Wetterberichte eine
Verflauung ein , die noch weiter geſtützt wurde durch die flotte
Ausfuhr von Argentinien . Die Verſchiffungen von daſelbſt belaufen
ſich in dieſer Berichtsperiode nach Groß⸗Britannien auf 139 000
Irs . gegen vorwöchige 180 000 Qrs . (i . V. 127 000 bezw . 70 000
Ors . ] und nach dem Kontinent auf 144000 Qrs . gegen nur 39 000
Qrs . in der Vorwoche (i. V. 28 000 bezw . 7000 Qrs . ) Auch die
ſichtbaren Vorräte in Argentinien zeigen eine bedeutende Zunahme
und werden dieſe Woche auf 90 000 Tonnen gegen vorwöchig⸗
35 000 Tonnen (i . V. 40 000 bezw . 60 000 Tonnen ) geſchätzt . Dieſe
Umſtände bewirkten , daß der Preis bordfrei Buenos⸗Nires bon
Doll . . 50 auf Doll . . 40 zurückging . Die Preiſe an den ameri⸗
keniſchen Börſen ſind wie die nachſtehend gegenübergeſtellten No⸗
tierungen erkennen laſſen , unervändert bis 0,25 C. höher Nur der
Maitermin z eigt , hervorgerufen durch die Manipulationen eine
Steigerung von 1 bezw . 1½ Cent . Die Noti
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Im Kaffee handel beanſpruchte in der laufenden Woche
Die Mai⸗Abwig ung das größte Intereſſe , doch ſcheinen die meiſten
Poſitionen gelaſt zu ſein , ſodaß dieſelben ohne ſtärkere Wirkung
nuf die Ne. kungen blieben . Die Abnahme der ſichtbaren Vor⸗
Täte in Vereinigten Staaten einſchließlich der ſchwimmenden
Badungen ſchätzt man auf 3 842 000 Sack gegen 3809 000 Sack in
der Vorwoche , ein Umſtand , der gleichfalls verſtimmend wirkte .
Der Nachricht , daß Präſident Rodrigues Alpes in der diesjährigen
Botſchaft an den Kongreß der Meinung Ausdruck gibt , daß die

iſe
im Kaffeehandel ſich ihrem Ende nähere , wurde wenig Be⸗

achtung geſchenkt . Die Anſicht , daß der Kaffeebau nur bei nied⸗

rigem Wechſelkurſe proſperieren könne , erklärt er , als durch die

Tatſache wiberlegt und meint , daß es ſehr unklug ſein würde , die

—2 igte Politik der Aufrechterhaltung des hohen Wechſel⸗
es aufzugeben . Der Wechſelkurs ging in den letzten 8 Tagen

um 1/18 d von 15 . 9/16 auf 15½ d zurück . Die Zufuhren in der

abgelaufenen Woche belaufen ſich in Santos auf 62 000 gegen
47 000 Sack in der vorhergegangenen Woche , und die in Rio de

Janeiro auf 38 000 gegen vorwöchige 25 000 Sack . Die Vorräte
in Santos gingen von 576 000 auf 515 000 zurück , und die in Rio
verminderten ſich von 46 000 auf 44 . 000 Sack . Newyork notiert :

Rio No . 7 loko Mai Juni Jull Auag. Sept . Okt .
25. 287 81ſ15 . 50 . 65 . 75 . 85 . 95 . 05

38. Mat 8 — . 30 . 35 . 45 . 55 . 65 . 75
Diff . — . 220 —20 —280 —30 —30 30

Die Zuckermärkte verkehrten in der abgelaufenen Woche
in ruhiger Haltung . Außer der Mai⸗Abwicklung verſtimmten auch
die Verſchlechterung der Statiſtik in Hamburg und Amerika , die

ſchwache Haltung des amerikaniſchen Marktes und günſtige Wit⸗

terungsberichte von Kuba . Die Vorräte in den Vereinigten
Staaten belaufen ſich auf 3 881000 Tonnen gegen 2779 900 To .
im Vorjahre . Der Hamburger Lagervorrat beträgt insgeſamt
1486 000 Sack , gegen die Vorwoche 91 700 Sack Zunahme und

gegen den gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 51960 Sack mehr .
Die Reſtvorräte der erſten Hand an Erſterzeugnis ſchätzt man in

Magdeburg Ende April auf 4 826 000 Zentner (i . V. 700 000 und
1904 8 911 000 Zentner ) . Der Wochenumſatz an der Magdeburger
Börſe beläuft ſich in den letzten 8 Tagen auf nur 97000 Zentner
gegen 181 000 Zentner in der Vorwoche . Magdeburg notiert :

Mai Juni Juli Aug . Okt. / Dez. Jan. Mͤrz
N .

——4 16. 85 16 . 95 —. — 17 . 25 17 . 68 17 . 98
4. Mai 16. 50 16 . 60 16 . 75 16 . 95 17 . 36 17 . 65

Diff . —85 —35 — —380 —80 —30

Die Baumwollmärkte zeigten eine ſtetige Haltung , ob⸗

wohl der Newyorker Markt unter dem Einfluſſe der ungünſtigen
Verhöltniſſe an der Fondsbörſe und der damit verbundenen Liqui⸗
bationen mehrmals zur Schwäche neigte . Die Witterungsberichte
waren im allgemeinen befriedigend . Nach dem Bericht des
Wetterbureaus hatte Texas warmes , ſchwüles Wetter mit Strich⸗
regen in zahlreichen Grafſchaften . In Südkarolina traten leichte
Fröſte ein und ſchwere Regenfälle ſind in den weſtlichen , mittleren

Diſtrikten niedergegangen . In Nordkarolina wurde leichter Froſt

3 der überall aden anrichtete , und zwar betröchtlich in

weſtlichen , mittleren Diſtrikten . Oklahoma und das Indianer⸗
Territorium melden ſtarken Wind und ſchädlichen Sandſturm .
Georgio melbete leichten Froſt am 24 . April , gute Regen am 28 .
And 28 . April mit ſtarkem Wind und Hagel . Louiſiana hatte
Strichregen , die an einigen Stellen übermäßig waren . Miſſiſſippi

5 ſchweren Regen in einigen mittleren Grafſchaften . In
abama gingen hier und da unzureichende Strichregen niedec .

Termeſſee hatte leichten Froſt und Strichregen an einigen Tagen ;
der Schaden durch Froſt und Hagel wirb als gering bezeichnet .
Die FJarmarbeiten ſollen ausgezeichnete Fortſchritte gemacht haben .
Die ſichtbaren Weltvorräte betragen 3 210000 Ballen gegen
5814 000 Ballen im Vorjahre . Zum Export gelangten in dieſer
Saiſon bis zum 8. ds . Mts . nach Großbritannien 2 605 000, nach
dem Kontinent 2 878 000 und zuſammen nach Japan und Mexiko
7000 Ballen . Die Zufuhren belaufen ſich in den letzten 8 Tagen
nuf 121 000 und die Geſamtzufuhren während dieſer Saiſon
bis zum B. ds. Mts . auf 12 203 000 Ballen . Newyork notiert :

Loko Mibdl . Mtai Juni Jult Sept . Okt .
78. 125 11 . 75 11 . 00 10 . 95 10 . 94 10.80 10 . 50 10 . 45
18. 1175 11 . 15 10 . 96 10 . 95 10 . /0 10 . 50 10 . 48

TC

( 0 Biuigere Schweineſleiſchpreiſed
Die Viehpreiſe gehen zurück . Der Abſchlag im Monat April
iſt ganz bedentend ; ob und wie lange 5 weichende Tendenz an ·
halten wird , iſt noch nicht zu ſagen ; Tatſache iſt , daß ſeit Beginn
der allgemeinen Teuerung noch nie ein ſo ſtarker Preis⸗
rückgang eingetreten iſt wie von März auf April . Die Schlacht⸗
piehpreiſe an einer Reihe der wichtigſten Viehmärkte Deutſchlands
ſtehen jetzt etwa auf dem gleichen Stand des Vorjahres , an einigen
Plätzen über , an anderen unter dem vorjährigen Niveau . Der

Umſtand , daß ſchon im April 1905 die Viehpreiſe recht hoch
anben , iſt zwar nicht zu ignorieren , doch iſt trodem der Ver⸗

ch mit dem Vorfahr von hoher Wichtigkeit . Schon in An⸗

betracht 8 baß bei Beginn der landwirtſchaftlichen Saiſon
der Biehbeſtand moͤglichſt zu halten geſucht wird und die Preiſe

ch meiſt erhößen , verdient die gegenwärtige Verbilligung beſon⸗
chtung . Die Preisbewegung am Viehmarkt iſt doppelt

erkenswert , da ſie beſonders bei Scw einen zum Ausdruck
kommt . An einigen der wichtigeren deutſchen Viehmärkte be⸗
krugen nämlich die Preiſe für Schweine pro 50 Kilo Lebend⸗

dewicht Mitte des Monats in Mark :

April 1905 März 1906 April 1906

Berlin 58 —63 68 —75 55 —63

Breslau 63 —70 61 —69 54 —62

Dresden 60 —69 70 —82 60 —68
Leipzig 59 —65 68 —76 56 —66

Hamburg 57 —63 70 —75 56 —64

Dortmund 58 —65 70 —77 59 —66

Köln 56 —66 67 —78 58 —69

Elberfeld 60 —66 72—78 58 —68

Auch in anderen Städten fielen die krüftig ; höher
in den Vormonaten n ſie nirgends . Dabei waren ſie

n im März etwas tergegangen . Nicht ganz ſo merklich
e bei einen iſt der Preisfall bei Rindvieh und

Schafen ; jedoch fand auch hier eine Verbilligung ſtatt . Auf⸗
ſallend iſt es nun , daß ſich im Fleiſchhandel noch keinerlei Ver⸗

uderungen zeigen. Trotzdem der Preisrückgang für Vieh , ins⸗
chweine , nun ſchon länger als zwei Monate an⸗

lt , wenn er auch zuerſt nicht ſo ſtarke Fortſchritte machte wie
letzter Zeit , ſo ſtehen die Schweinefleiſchpreiſe noch

immer auf dem hohen Stande des Vormonats . Für ein Kilo

leiſcher , auf weſſen Konto die Teuerung des letzten Jahres zu

Der deutſche

Jandipriſchaftsrat hatte die Bundesregierungen erſucht , im Wege
der Geſetzgebung einen Wiege⸗ und Schlußſcheinzwang auf den

Schlachtviehmärkten einzuführen . Gegen dieſe Forderung erhob
der Deutſche Fleiſcher⸗Verband in einer Eingabe an die Regie⸗

rung Proteſt , weil durch die vorgeſchlagene Preisfeſtſetzung nach
Lebendgewicht nur noch eine größere Unklarheit entſtehen und die

einkaufenden Fleiſcher übervorteilt würden . Jedenfalls wäre eine

Verbeſſerung des bisherigen Notierungsweſens beiden Teilen ſehr

erwünſcht .

Handelsberichte .
Halländiſche Monatsſtatiſtik von Kaffee . Während des ab⸗

gelaufenen Monats haben Preiſe für Termine einen leichten
Rückgang erfahren . Das Abzugsgeſchäft war entſchieden beſſer
und es zeigte ſich allenthalben Bedarf . Feine Qualitäten Santos

fangen an ſelten zu werden und wenn die neue , im Juli beginnende
Ernte gute Qualitäten ergibt , ſo wird ſich dafür außergewöhn⸗
liches Intereſſe zeigen . In gutordinär Java ging wenig um und

ſind die Preiſe dafür eher etwas feſter . Unſer Markt ſchließt auf
Baſis von 32½ Cts . für gutordinär Java und 25½ Cts . für
good average Santos . Die Tageszufuhren betrugen vom 1. Juli
d. p. bis 30. April 2739000 Ballen in Rio und 6 511000 Ballen
in Santos , zuſammen 9 250 000 Ballen gegen 9 362 000 Ballen im

gleichen Zeitraum 1905 . Es ſind alſo in dieſem Jahre 112 000
Ballen weniger in die Statiſtik eingetreten , als gleichzeitig 1905 .
Das Defizit im Vergleich zu den vorigen Monaten hat ſich alſo
verringert . Es iſt anzunehmen , daß dasſelbe bis zum 30. Juni
ganz verſchwinden und die Ernte ein Erträgnis von 10 Million
Ballen oder eine Kleinigkeit darüber , ergeben wird . Die Unſicher⸗
heit über die Größe der nächſten Ernte und über das Valoriſa⸗
tionsprojekt bleibt nach wie vor beſtehen . Wenn ſich aber irgend
etwas im Laufe der letzten Monate klar und deutlich aus⸗
geſprochen hat , ſo iſt es das , daß es vorläufig nicht gelingt , Preiſe
auf ein niedrigeres Niveau herunterzudrücken .

Hamburger Zuckermarkt .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Tägliche , ſehr bedeutende Mairealiſationen und die andauernd

ſtarken Kubazufuhren hatten während der letzten Berichtswoche
einen Preisrückgang von 10 —15 Pf . für herangerückte Monate zur
Folge , während neue Ernte kaum 5 Pf . einbüßte , trotzdem der
amerikaniſche Markt ſeit einigen Tagen eine feſte Grundtendenz
zeigt und die ſtarken Maiandienungen ſchlanke Aufnahme zu finden
ſcheinen . Verſtimmend wirkte die Furcht vor dem Ausbruch eines

Hafenarbeiterſtreiks in Hamburg . Unſerer Meinung nach könnte
ein ſolcher nur ganz vorübergehenden Einfluß auf Zucker ausüben .
Der Hamburger Vorrat hat in letzter Woche zirka 92 000 Sack zu⸗

genommen . Nachdem die Märkte nunmehr von dem Alp der Mai⸗
Glattſtellungen und Andienungen befreit , und auf ein Preisniveau
gefallen ſind , das ein ſehr billiges genannt werden muß , glauben
wir unſeren Freunden empfehlen zu können , mit Käufen in ruhigen
Märkten zu beginnen , denn die Konſumfrage in allen Ländern
bleibt eine gute und dürfte bei den niedrigen Kurſen ſich noch
weiter beſſern , zumal in Amerika , wo der Aprilverbrauch bis Mitte
voriger Woche bereits denjenigen in der gleichen Zeit des Vor⸗
jahres um 16000 Tons überſtieg , und in San Francisco bedeu⸗
tende Zuckervorräte zerſtört zu ſein ſcheinen . ee für
den Preislauf des Artikels wird natürlich die Entwſckelung der
wachſenden Ernte ſein . Die Ausſaat in faſt ganz Zentraleuropa
ift im allgemeinen von der Witterung begünſtigt worden , doch war
in den letzten acht Tagen das Wetter überall zu kühl und unbe⸗
ſtändig . In Oeſterreich , ſowie Oſtdeutſchland ſind weitere Nieder⸗
ſchläge dringend erwünſcht . Kuba meldet im allgemeinen günſtige
Witterung . Sollte auf dieſer Inſel im Mai , wie es oft der Fall ,
das Wetter werden , ſo könnte der dortigen Ernte bald
ein Ende bereitet werden , was natürlich um ſo befeſtigender wir⸗
len dürfte , als man auch ein baldiges Abfallen der Java⸗Ver⸗
ſchiffungen erwartet . Louiſiana klagt über einen ſehr kalten Früh⸗
ling . Java . Für das kommende Jahr rechnet man auf dieſer
Inſel auf eine kleinere Ernte . In Britiſch⸗Weſtindien leidet das
Rohr unter Trockenheit und Regen werden allgemein gewünſcht .
2. Mai : Mai 16 . 65 , Aug. 17 . 10 , Okt. ⸗Dez. 17 . 55 , Jan . ⸗März 17 . 90 ;

6 Mai 16 . 75 , Aug . 17 . 15 , Ott . ⸗Dez . 17 . 55 , Jan . ⸗März
17 . 85 .

Hamburger Kaffeemarkt .
( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Waren es in den erſten Tagen der abgelaufenen Berichtswoche
noch Mailiquidationen , die den Markt etwas unter Druck hielten ,
ſo beeinflußten ſeit vorgeſtern Privatnachrichten die Preisgeſtal⸗
tung ungünſtig . Allerdings iſt der Mai ſeit geſtern wieder ge⸗
fragter , doch haben die übrigen Sichten pro ſaldo ½ Pfg . gegen
vorigen Mittwoch eingebüßt . Es kann wohl heute keinem Zweffel
mehr unterliegen , daß wir nach den bisherigen Nachrichten eine
große Santos⸗ reſp . Sao Paulo - Ernte zu erwarten haben , wenn
man auch vorläufig an die extremſten kurſierenden Taxen von 12 . 5
bis 13 Millionen Sack noch nicht zu glauben braucht . Wir hatten
vor kurzem Gelegenheit , uns mit einem Kaffeemann aus Santos
zu unterhalten , der die Arbeiterverhältniſſe in ziemlich trüben
Farben ſchilderte . Iſt es durchaus nicht ausgeſchloſſen , daß eine

Poſte
Ernte gewachſen iſt , ſo ſcheint es doch unter den gegebenen

erhältniſſen unwahrſcheinlich , zum mindeſten aber ſehr ſchwer zu
ſein , eine Monſtre⸗Ernte einzuheimſen und ſie marktgemäß zu prä⸗
partieren . Man wird , falls wirklich ein ſo großer Ertrag wie zirka
19 Millionen Sack in Ausſicht ſteht , auch Mittel und Wege finden ,
daß der reiche Ernteſegen Preiſe nicht über Gebühr nach unten
drückt . Hierbei kommen wir wieder auf das Valoriſationsprojekt
und wir möchten behanpten , daß gerade die großen Schätzungen
das Projekt ſeiner Berwirklichung näher denn je entgegenführen .
In dem Valoriſationsprojekt iſt bekanntlich vorgeſehen , 6 Millionen
Tack Kaffee regierungsſeitig aufzukaufen und digse 6 Millionen Sack
dem freien Handel vorläufig zu entziehen . Wir wiſſen ſehr wohl ,
daß die ganze Valoriſationsfrage ein höchſt zweiſchneidiges Schwert
iſt , da aber die braſilianiſchen Agrarier , die die einflußreiche Mehr⸗
heit des ganzen braſilianiſchen Volkes repräſentieren , von der Va⸗
loriſation Hilfe und Vorteile erwarten , ſo wird den leitenden
Männern in Rio nichts anderes übrig bleiben , als dem Projekt
Geſetzeskraft zu verleihen . Daß auch die Santosfirmen mit der
Annahme der Valoriſation rechnen , läßt aus den hohen Forder⸗
ungen für prompte Verſchiffung und aus gänzlichem Fehlen von
Offerten für ſpätere Abladungen ſchließen . Wenn hier in Ham⸗
burg geſchrieben wird , daß die Ernte ſehr groß iſt , ſo weiß man
das in Santos doch ebenſo genau , und es würde ſich auf dieſe
Ausſichten hin , nur analog den früheren Jahren , mancher Kaffee⸗
Exporteur finden , der ſpätere Verſchiffungen offeriert . Das ge⸗
ſchieht heute nicht , weil man fürchtet , bei Annahme des Valori⸗
ſationsprojektes den verkauften Kaffee nicht , oder aber nur mit
großen Verluſten decken zu können . Man ſieht , daß ſich hier zwei
ſehr wichtige FJaktoren gegenüberſtehen : Valoriſaſon — große
Ernte . Die Valoriſation bedingt höhere Preiſe , während das
Unterbringen einer großen Ernte nur zu rückgängigen Preiſen
möglich ſein wird . Soviel ſteht feſt , daß die Nachricht von der
Annahme der Valoriſation eine Hauſſe verurſachen und alle gün⸗
ſtigen Momente betreffs der Ernte überſchatten wird . Wenigſtens
wird dies für eine gewiſſe Zeit ſein , und wer ſich nicht entſchließen
kann , Kaffee auf heutiger Baſis zu kaufen , dem können wir nur

raken , Doppelprämien zu zahlen , denn unter dem Einfluß ber
Valoriſation und der ev. großen Ernte ſtehen uns ſtark fluktu⸗
ierende Märkte bevor . Die Statiſtik wird ſich in dieſem Monat ,
wenn auch nicht im gleichen Maße , wie während der vorhergehen⸗
den , verbeſſern . In San Francisco ſind durch die Erdbeben und
ihre Folgen zirka 80 000 Sack vernichtet worden . Die Braſil⸗
zufuhren betrugen im April 149 000 Sack für Rio und 220 000 Sack
für Santos . Für Mai ſchätzen die Kriſcheſchen Häuſer Riozufuhren
auf 250 000 Sack , Santoszufuhren auf 250 —300 000 Sack . 2. Mai :
Mai 38 , Juli 38 . 25 , September 38 . 75 , Dez . 39 . 25 , März 40 ;
25 . April : Mai 38 , Juli 38 . 50 , September 39, Dezember 39 . 75 ,
März 40 . 25 .

Marktbericht ,

Wochenbericht von Jonas Hoffmann .
* Neuß , 4. Mai . Die Feldarbeiten verhindern noch

immer größeres Angebot und iſt Landware zu unveränder⸗
ten Preiſen ſtark begehrt . Weizenmehl in guter Nachfrage .
Weizenkleie weiter feſt . Tagespreiſe : Weizen bis M. 179 ,
Roggen bis M. 164 , Hafer bis M. 168 , die 1000 Kilo , Weizen⸗
mehl No . 000 ohne Sack bis M. 24,50 die 100 Kilo , Weizenkleie
mit Sack bis M. 5,25 die 50 Kilo .

Rübölſaaten gewannen weiter im Preiſe und mußten
Käufer wiederum höhere Preiſe bewilligen . Leinſaaten
und Leinöl matter . Erdnüſſe und Erdnußzl un⸗
verändert . Rübö ! feſter . Oelkuchen ruhig . Tagespreiſe
bei Abnahme von Poſten : Rüböl ohne Faß bis M. 51,75 ab
Neuß , Leinöl ohne Faß bis M. 44 die 100 Kilo , Fracht⸗Parität
Geldern . Rübkuchen M. 110 per 1000 Kilo .

Leinzl .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Brüſſel , 2. Mai . Tendenz : Ruhig . Disponibel

4894 . Mai , Juni Juli , Auguſt 4894 . Sepiember , Oktober ,
Nodember , Dezember 48 .

Baumwolle .
( Wochenbericht von Hornby , Hemelrtyt u. Co. , Baumwollmakler in

Liverpool . )

Preiſe blieben während der letzten paar Tage ziemlich
ſtationär . Die Spekulation verhält ſich noch ziemlich apathiſch .
Der Mangel an guten Spinnergraden hingegen wird immer mehr
fühlbarer und Hauſſiers werden unzweifelhaft verſuchen , daraus
Kapital zu ſchlagen .

Vor kurzem erhielten wir ein Kabel , worin wir benachrichtigt
werden , daß der New⸗ork Financial Chronicle behauptet , daß
der indizierte Weltkonſum für 1906 10 pct . größer ſein wird
als letztes Jahr und demgemäß 13 000 000 Ballen beanſprucht ,
während die gegenwärtige Ernte wahrſcheinlich 11 Millionen
nicht überſteigen wird .

„ Was die neue Ernte anbetrifft , ſo ſind die letzten Areal⸗
ſchätzungen kleiner . Fräulein Giles ſchätzt die Arealzunahme
bloß auf 6,2 pEt . , während das Journal of Commerce ſelbe
ſogar nur auf ca . 5 pCt . ſchätzt .

Ruſſiſcher Getreibebericht .
( Originalbericht des „ Mannheimer General - Anzeigers “ . )

Odeſſa , 17/90 . April .

Unſer Markt iſt ruhig . — Die Ankünfte von Getreide aus dem
Innern ſind jüngſt ein wenig freier geweſen , da wir einige ſehr
gute durchweichende Regen gehabt haben und die Farmer auch wohl
mehr geneigt ſind , mit den alten Vorräten , welche ſie noch haben ,
aufzuräumen . Die Platzpreiſe haben auch etwas nachgegeben . Die

Nachfrage vom Auslande iſt indeſſen noch ruhig und die Getreide⸗
preiſe , welche geboten worden , ſind eher niedriger ſo daß die gegen⸗
wärtigen Ausſichten keine Verbeſſerung der Preiſe für die nächſte
Zukunft als wahrſcheinlich erſcheinen laſſen . Die Nachfrage nach

war wohl etwas lebhafter während der letzten Woche , doch
leiben die Frachtſätze niedrig , da wir fortlaufende Ankünfte von

großen Dampfern haben , welche Truppen aus dem fernen Oſten
bringen und die alle Ladung ſuchen . Auch werden noch viel mehr
ſolcher Dampfer erwartet und bis dieſe überzähligen e nicht
beendet ſind , werden ſich auch die Frachten nicht beſſern . Die
Frachten drehen ſich um 7 ah . herum .

In Nikolajeff war der Markt letzthin lebhafter wie in
Odeſſa , auch ſind die Zufuhren dort regelmäßiger und größer , wo⸗
durch das Angebot dasfenige von hier übertrifft . Nach CTherſon
kommt bis jetzt noch ſehr wenig heran , obgleich man für dieſe Woche
beſſere Zufuhren vorausſagt .

In Novoroſſisk und Theodoſia arbeitet man leidlich

355 — wogegen das Geſchäft nach dem Mittelmeer ruhiger
geworden iſt .

Saatenſtand in Rußland .
( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Im ganzen Süd - und Südweſtgebiet gingen in der vergan ·

genen Woche zu verſchiedenen Malen ſtarke durchweichende Regen
hernieder und berichtet man aus Beſſarabien , daß der Roggen
bereits in Aehren zu ſchießen beginnt , ein Ereignis , welches ſich
um dieſe Jahreszeit ſelbſt die älteſten Leute nicht erinnern können ,
da Roggen und Azima ſonſt erſt um den 20 . bis 25 . Mai
herum Aehren zu bilden pflegt . Die Regen werden auch aus dem
ganzen Cherſoner Gouvernement gemeldet und ſind die Ernte⸗
ausſichten überall die allerbeſten .

Aus Polen wird vom März noch kaltes windiges Wetter be⸗
richtet , worunter der Stand der Winterſaaten aufgehalten wurde
und auch gelitten hatte , — doch iſt es ſeit Anfang dieſes Monats
auch wärmer geworden und die Saaten haben ſich erholt und ſind
im Grünen Tmaber von dem auch dort erwünſchten Regen fehlt

8 Nachricht . Ende Mätz begann man erſt mit der Feld⸗
arbeit .

Die Sommerweizenernte in 190ß5 ſtellt ſich laut
offizieller Statiſtik des Zentralkomitees für Statiſtik vom Mini⸗
ſterium des Innern wie folgt zuſammen : Es wurden geerntet : Im
Europäiſchen Rußland 5345 Miillonen Pud ; im Kaukaſus ( Kubau ,
Stavropol , Tſchernomorsk , Tersk ] 47 Mill . Pud ; in Zentralaſten
2 az, Akmolinsk , Semipalatinsk , Senoriechensk 42,2 Mill . Pud ;
inSi irien ( Tobolsk , Tomsk , Euiſeisk , Irkutsk ) 70,8 Mill . Pud :
in Polen 0,3 Mill . Pud ; zuſammen 694,8 Millionen Pud .

Dieſe verteilen ſich auf das Europäiſche Rußland : 1. Nord ,
Nordweſt - und Zentral⸗Gouvernement 4 Mill . Pud ; 2. Zentral⸗
Wolga ( Jaroslaw , Kaſtroma , Niſchni Nowgorod , Kaſau , Simbirsk ,
Viatka ] 12 Mill . Pud ; 9. Wolga⸗Don⸗Diſtrikt ( Tambow , Peuſa ,
Saratow ) 16 Mill . Pud : 4. Untere Wolga ( Perm , Ufa , Orenburg,
Samara ] 176,5 Mill . Pud ; 5. Südliche Steppen ( Ekaterinoslaw ,
Taurida , Don⸗Coſſ . Region Aſtrahan 182 Mill . Pud ; 6. Dnieper⸗
Don Diſtrikt ( Pultawa , Kursk , Charkoff , Voroneſh , Tſchernigoff)
72 Mill . Pud : 7. Untere Dnieper Gono ( Nolhenien , Kieff , Podo⸗

85
Beßarabien , Cherſon ) 72 Mill . Pud , zuſammen 534,5 Mill .

ud .
Bei Durchſicht dieſer Tabelle ergibt ſich , daß der Schwerpunkt

unſerer Ernte in Som mer⸗Weizen im unteren Wolga⸗Gebiet
und den ſüdlichen Steppen liegt , welche 350 Millionen Pud liefern ,
außer den 47 Millionen des Kaukaſus , und für welche als Export⸗
Häfen die Häfen des Azowſchen Meeres und Noporoſſisk in Be⸗
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den

Salon

öffnete,

waren

ale

Velotationsgegenſtände

umter

Pauen

von

Zeitungspapier

verſchwunden

und

der

ganze

Fuß⸗

zoden

mit

politiſchen

Parteiorganen

bedeckt.

Die

Lampen

präſentierten

ſich

als

umfangreiche

Papierkoloſſe

und

die

Gas⸗

krone

glich

einem

umgekehrten

eingepackten

Regenſchirm.

Natür⸗

Schen

waren

die

Rolljalouſieen

herabgelaſſen.

Das

waren

ſie

ſchon

vom

zweiten

Tage

an

geweſen.

Seither

empfand

er

ein

geheimes

Grauen

vor

dem

Salon,

and

ſchon

der

Anblick

der

Tür

verurſachte

ihm

Unbehagen.

Eines

Mittags

war

zu

ſeiner

großen

Neberraſchung

das

ſchöne

Porzellanfervice

verſchwunden

und

durch

unſchöne

ſchwarze

und

weiße

Teller

und

Schüſſeln

erſetzt.

„Was

ſoll

das

heißen?“

fragke

er,

während

er

ſeinen

joeben

noch

ſo

lebhaften

Appekit

ſchwinden

fühlte.

„Was

haſt

Du

mit

unſerem

ſchönen

Porzellan

gemacht?“

„Amalie

fängt

an

ſehr

nachläſſig

zu

werden,“

erklärte

Elſe.

„In

voriger

Woche

zerſchlug

ſie

einen

Teller

und

heute

eint

ee
Sie

hat

ſie

natürkich

erſetzen

müſſen,

aber

ich

will

mir

nicht

mein

ganzes

Service

erſchlagen

laſſen,

und

für

den

alltäglichen

Gebrauch

iſt

dieſes

Geſchirr

wohl

gut

genug.“

„Ou

es

ſieht

ſo

unappetitlich

aus!

In

welchem

Trödelladen

haſt

Du

es

aufgeſtöbert?“
„Ich

habe

es

von

Mama

bekommen,“

verſetzte

ſie

beleidigk.

„Es

iſt

jedenfalls

noch

ganz

unverſehrt

und

koſtet

nichts.“

Eine

Art

Begräbnisſtimmung

hatke

Albert

überkommen,

und

das

Eſſen

ſchmeckte

ihm

nicht.

Als

er

ſich

von

Tiſch

erhob,

vergaß

er

den

obligaten

Kuß,

worauf

Elſe

in

Tränen

ausbrach

und

behauptete,

daß

er

ſie

nicht

mehr

liebe.

Seit

das

ſchwaxz

und

weiße

Fayeneegeſchirr

bei

Tiſch

bominierte,

fand

Albert

die

Mahlzeiten

überaus

unbehaglich,

und

es

nahm

ihn

kaum

noch

wunder,

als

er

eines

Tages

die

Entdeckung

machte,

daß

Elſe

in

dem

halbvunklen

Servierzimmer

hatte

decken

laſſen.

Und

dabei

blieb

es

fortan.

Voll

banger

Ahnung

fragte

ſich

der

junge

Ehemann,

wie

kange

wohl

das

Schlafzimmer

den

Konſervierungsgelüſten

ſeiner

Frau

entgehen

würde.

Es

währte

nicht

lange.

Eines

Abends

fand

er

die

leichten

roten

Seidendecken

durch

ein

paar

grobe,

ſchwere

Wolldecken

erſetzt,

die

nach

Schaf

rochen,

als

kämen

ſie

birekt

aus

der

Schäferei.

Da

warf

er

entſchloſſen

ſeine

Decke

ins

Küchenzimmer,

hüllte

ſich

in

Schlafrock

und

Reiſedecke

und

lag

mit

zuſammengebiſſenen

Zähnen

und

Groll

im

Herzen,

während

Elſe

wie

eine

Märtyrin

bis

gegen

ein

Uhr

weinte

und

ſchluchzte.„Es

ſind

ja

doch

ſo

ſchöne,

warme

Decken,“

ſagte

ſie,

als

die

Verfühnung

tags

darauf

vom

Stapel

ging.

„Ich

habe

ſie

von

Mama

bekommen

und

ſie

koſten

nichts.“

Daß

der

Plunder

nichts

koſtete,

war

für
ſie

das

weſentliche.

Alberk

ſeufzte

kief,

doch

am

Abend

kroch

er

beſcheiden

unter

bie

Wolldecke

und

träumte

die

ganze

Nacht,

er

wanderte

durch

kine

weite,

endloſe

Wüſte.

Der

Salon

war

ſchon

längſt

abgeſchloſſen,

und

bald

kam

die

Reihe

auch

an

das

Speiſezimmer.

Die

Chaiſelongue

im

Schlafzimmer

hatte

zwei

Ueberzüge

—

einen

über

dem

anderen

—

bekommen,

und

die

Ampel

an

der

Decke

erſchien

wie

eine

im

Papier

gewickelte

Heringstonne.

Doch

ein

Troſt

war

ihm

geblieben:

ſein

eigenes

Zimmer,

deſſen

Sopha,

Seſſel

und

Schaukelſtuhl

mit

korduaniſchem

Leder

bezogen

waren.

Dort

hielt

er

ſich

ſchadlos

machte

ſich's

bequem

und

ſpielte

den

Herrn.

Doch

eines

ſchönen

Tages

war

die

geſchliffene

Waſſerkaraffe,

die

beiden

dazu

gehörigen

Gläſer

ſowie

das

Silbertablett

verſchwunden

und

hakten

einer

unförm⸗

lichen

runden

Glaskugel,

zwei

dito

Gläſern

und

einem

berbolzten.

Metalltablet

Platz

gemacht.

Dieſer

neue

Schlag

lieh

ihm

den

Heldenmut

der

Ver⸗

sweiflung,

Er

ſuchte

ſeine

Frau

auf

und

forderte

energiſch

das

Waſſerſervice

zurück.

„Wie

unvernünftig

Du

biſt

Ally!“

lächelte

ſie,

während

ſie

Jich

ſchmeichelnd

an

ihn

ſchmiegte.

„Zum

allkäglichen

Gebrauch

I

das

alte

Servier

doch

noch

gut

genug.

Papa

hak

es

als

Studenk

benutzt,

und

nun

bekommſt

Du

es

—

denk

einmal!

Du

follteſt

—

meines

Erachtens

—

ſtolz

darauf

ſein.“

Bald

befanden

ſich

alle

ſchönen

und

einigermaßen

werk⸗

vollen

Gegenſtände

des

Haushaltes

hinter

Schloß

und

Riegel.

Doch

als

Albert

zu

hoffen

wagte,

daß

Elſe

nun

nichts

mehr

reformieren

häkte,

begann

ſie

ſich

ſelbſt

zu

reformieren.

15

Ihre

hübſchen

Kleider

hingen

Tag

über

im

Schrank,

und

8—

„
„

ſe

ging

in

einrt

grcuen,

mibfutbihen

Morgenfacke,

Wöchtaſpg

Mir

ſank

das

Herz

in

die

Kuttelehle

Dimmel,

wenn

die]

ebenfalls
—

ſie )
Dir
Fie

ormen
Qeuze

an

mit

ihren

beirllbten

keiftert

und

auf

Pankoffeln

umber.

Dieſen

Troßpfen

brachte

den

Keich

ſeruer

Geduſd

zum

Ueberfſießen.

Am

Abend

dieſes
Tages

kam

er

nicht

heim

und

war

auch

am

nächſten

Vormittag

noch

nicht

wieder

aufgelaucht.

Verzweifelt,

mit

rotgsweinten

Augen

ſaß

Elſe

und

beraz⸗

ſchlagte

mit

ihrer

Mutter,

was

hierbei

zu

kun

ſei

—

ad

man

die

Polizei

alarmieren

oder

den

Fluß

durchſuchen

laſſen

follte

—

als

plötzlich

ein

Brief

anlangfe,

daſſen

Aufſchrift

von

de

Hand

des

Verſchwundenen

herrührte.

„Er

lebtl“

rief

Elſe

tief

aufatmend.

„Er

lebt,

er

lebt!

„Nun,

ſo

lies

dach!

ermahnte

die

Mutter.

Und

ſie

las:

„Ich

hatte

uns

ein

trautes

kleines

Heim

geſchafſen,

ſchön

und

farbenfrah

eine

würdige

Umrahmung

fi

meine

ſchöne

Sonnenblume

..

Du

aber

haſt

es

nicht

ſo

gewollt

.

.

.

Du

haſt

alles

zerſtört,

verdorben,

die

Möbel

unter

dicken

Hüllen

verborgen,

Zierrate

und

Parzellan

eingeſchloſſen,

mich

aus

Salon

und

Speifezimmer

verbannt

und

„Ach,

Herr

Gott!

ſtieß

Elſe

hervor.

„Lies

weiter!“

rief

die

Mutter.

„Run

habe

ich

mir

ein

Zimmer

in

einem

Hotel

gemieket.

Dort

bleibe

ich.

bis

mein

Heim

wieder

in

ſeinen

urſprünglichen

Zuſtand

verſetzt,

ſeine

Traulichkeit

und

Behaglichkeit

wieder

hergeſtellt

und

die

graue

Jacke

zu

Staublappen

berarbeitet

iſt.“

„Das

iſt

ſtark!

Er

muß

unbedingt

gebeugt

werden,“

proklamierte

die

Mama

mit

antiker

Energie.

„Gibſt

Du

ſenn

nach,

ſo

biſt

Du

definitiv

verloren.“

Doch

Elſe

flog

umher

wie

von

Sinnen.

Mit

bebenden

Händen

erſchloß

ſie

die

Salontür,

riß

die

Zeitungen,

die

Hüllen

und

Ueberzüge

herab,

brachte

das

ſchwarz⸗weiße

Porzellan

beiſeite

und

eilte,

nachdem

ſie

ihr

geſchmackvollſtes

Koſtüm

an⸗

gelegt,

ſchleunigſt

davon,

um

ihren

Gatten

zu

holen,

den

ſie,

daheim

angelangt,

mitten

auf

das

blaue

Sopha

im

Salon

plazierte.

Und

dann

gab

es

ein

endloſes

Herzen,

Schmeicheln

und

Koſen

dort

drinnen.

Seither

iſt

das

Heim

des

jungen

Pagres

eine

Stätte

trau

ten,

wohligen

Behagens,

und

zwei

glückliche

Menſchenkinder

fättigen

ihr

Auge

täglich

und

ſtündlich

an

all

dem

Schönen,

das

ſie

ihr

eigen

nennen,

anſtatt

es

törichterweiſe

zu

verſchließſen

und

für

Fremde

und

—

die

Motten

aufzuſparen.

Können

wir

unſer

Leben

Künſtlich

verlängern?

Von

Dr.

Th.

Zell

(Berlin).
(Nachdruck

verboten]

Die

meiſten

Menſchen

beſitzen

den

ſehnlichſten

Wunſch,

möglichſt

lange

zu

leben.

Zu

allen

Zeiten

hat

man

daher

nach

Mittteln

geforſcht,

wie

man

dem

Allbezwinger

Tad

ein

Schnipp⸗

chen

ſchlagen

könnte.

Die

offizielle

Medizin

hat

für

alle

Be⸗

ſtrebungen

dieſer

Art

wohl

nur

ein

Lächeln

gehabt.

Aber

nach⸗

dem

der

Neuzeit

ſo

vieles

gekungen

iſt ,

was

man

früher

für

unmöglich

gehalten

hat,

ſcheinen

felbſt

Bertreter

der

Wiſſenſchaft

den

Kampf

mit

der

mors

imperator

—

oder

richtiger

imperatrig

—

nicht

für

ausſichtslos

zu

halten.

85

So

beröffentlichte

türzlich

Friedrich

Lees

im

„Leben“

ein

Interview

mit

dem

Profeſſor

Dr.

Elias

Metſchnikow,

dem

Direktor

des

Inſtituts

Paſteur⸗Paris,

dem

wir

nachſtehende

Stelle

entnehmen:
„Sie

halten

alſo

daran

feſt,

das

Alter

für

eine

Krankheit

zu

halten.“
„Vollkommen.

Und

gerade

aus

dieſer

Erkenntnis

werden

wir

jedenfalls

die

Möglichkeit

erlangen,

unſer

Leben

weit

über

die

Grenze

zu

berlängern,

die

wir

jetzt

als

Lebensgrenze

an⸗

zunehmen

gewöhnt

ſind.“

„Unſer

erſtes

Ziel

muß

dabei

vor

allem

die

Bekämpfung

der

Skleroſe,

d .

h .

die

Hintanhaltung

der

Verkalkungen

in

den

Arterien

ſein.

Caſalis

hat

mit

ſeinem

Satze:

„man

hat

das

Alter

ſeiner

Arterien“

nicht

ganz

unrecht.

Allerdings

darf

man

nicht

alle

Altersvetänderungen

auf

das

Konto

der

Arderien⸗

degeneration

ſetzen.“

ein.

Das

Uebel

ſitzt

viel

tiefer,

und

zwar,

wie

ich

beweiſen

kann,

in

unſerem

Dickdarm.

Dieſer

iſt

ſo

recht

eigenklich

die

Alle

erben

wollten!

Dann

würde,

felbſt

wenn

es

ſich

um

eine

Million

handelte,

immer

mur

ein

ſehr

beſcheidenes

Teil

auf

mich

kouumen

Aber

vielleicht

war

die

Erbſchaft

halbiert,

und

auf

Aunſere

Familie

ſfel

die

halbe

Millian.

Natürlich,

ſo

würde

ſein.

Waren

wir

doch

die

einzigen

Blutsverwandten

der

Broßtante,

die

in

Betracht

kamen,

wie

ſie

ſelbſt

verſchiedentlich

betont

hatte.

Und

ſelbſt

wenn

die

ganze

Erbſchaft

nur

eine

halbe

Million

betrug,

ſo

kümen

bei

einer

ſolchen

Teikung

auf

mich

immerhin

noch

rund

ſechzigtaufend

Mark.

Alſo

mehr

wie

genug,

ein

Haus

zu

kaufen;

es

blieb

vielleicht

noch

eine

Summe

zu

einem

netten

Halbverdeck

und

zwei

munteren

Rößlein

übrig,

Mit

bedauerndem

Blick

maß

ich

die

zahlreichen

Kieferſchen

Ver⸗

wandten,

die

natürlich

keine

ſo

üppigen

Pläne

machen

durften.

Der

Gedanke

war

mir

förmlich

drückend,

aber

ſchließlich

—

meine

Schuld

war's

doch

nicht,

daß

ſie
ſo

viele

waren.

Der

Amtsrichter

ſah

nach

der

Uhr,

klopfte

auf

den

Tiſch

und

rief

dann

die

Anweſenden

bei

Namen

auf.

Ich

überreichte

ihm

meine

Legitimation

und

die

Vollmacht,

und

dann

löſte

er

die

Siegel

des

vor

ihm

liegenden

Teſkaments.

Ihm

zur

Seite

ſaß

der

Protokollführer,

und

mir

wurde

ganz

eigentümlich

zu

Mut.

Würden

unſere

Hoffnungen

ſich

erfüllen?

Richtig,

ſchon

döe

erſten

Worte

gaben

mir

die

erfreuliche

Gewißheit.

Sie

lau⸗

teten:

„Das

geſamte

Barvermögen,

das

ſich

nach

meinem

Tade

borfindet,

vermache

ich

meinen

nüchſten

Blutsverwanbten,

den

Nendern

des

verſtorbenen

Oberlehrers

Mühling

und

deſſen

gleich⸗

falls

verſtorbener

Ehefrau

Agnes,

geborene

Ritter.

Dieſe

Ver⸗

wandten

haben

ſtets

mit

Liebe

an

mich

gedacht

und

mich

niemals

ungebettelt,

wie

die

hieſige

Bande“

—

„berzeihen

Sie,“

ſo

ſchal⸗

kete

der

Amtsrichter

ein,

„aber

es

ſteht

wörtlich

ſo

da.“

—

„Die

klaubte,

eine

alleinſtehende

Frau

bei

lebendigem

Leibe

ausziehen

zu

können.

Meine

MWohnungseinrichtung

ſoll

verſteigert

werden,

cbenſo

alles,

was

ſonſt

an

Beſitztümern

vorhanden

iſt,

bis

auf

das

Oelbild

meines

verſtorbenen

Vaters,

das

ich

für

Herrn

Doktor

Franz

Mühling

beſtimme.

Die

Hälfte

des

Erlöſes

ſoll

meine

letzte

Dienerin,

die

Jungfrau

Jakobine

Schnürlein

er⸗

halten,

von

den

Zinſen

der

anderen

Hälfte

ſoll

meine

Grabſtätte

in

Ordnung

gehalten

werden,

ſowie

die

meines

verſtorbenen

Gatten,

die

ſonſt

natürlich
bei

der

Undankbarkeit

der

Menſchen

der

Verwahrloſung

anheimfallen

würden.“

Ach,

wie

ſchlecht

kennſt

Du

uns,

treue

Tante,

ſagte

ich

zu

mir

ſelbſt,

—

daß

Du

glaubſt,

wir

würden

eine

ſo

heſlige

Pflicht

verſäumen.

Es

genierte

mich

förmlich

dem

Amtsrichter

gegenüber,

und

ich

nahm

mir

vor,
ihm

nachher

gleich

zu

ver⸗

ſichern,

daß

wir

es

uns

natürlich

nicht

nehmen

laſſen

würden,

für

die

Grabſtätten

zu

ſorgen.

Das

mir

das

Oelgemälde

zu⸗

follen

ſollte,

hatte

mich

mit

dankbarer

Rührung

erfüllt.

—

Der

Amtsrichter

wandte

ſich

nun

direkt

an

mich:

„Herr

Doktor

Mühling,

das

Barvermögen

der

Vorftorbenen

beläuff

ſich

nach

Abzug

aller

Unkoſten

für

Beerdigung

und

dergleichen

—

Sie

können

nachher

die

Rechnungen

einſehen

—

noch

auf

dreihundert⸗

fünfundvierzig

Mark

und

vierundvierzjg

Pfennige.

Sie

können

den

Betvag

ſofort

in

Empfung

nehmen.

Sie

ſindegewiß

erſtaunt

über

die

Geringfügigkeit

ber

Erbſchaft.

Zur

Erklärung

diene

Ihnen,

daß

die

Berſtorbene,

die

allgemein

für

ſehr

wohlhabend

galt,

ihr

ganzes

Vermögen

ſchon

bald

nach

ihres

Gatten

Tod

in

eine

Leibrente

umgewandelt

hat.

Sonſt

iſt

nichts

weiter

zu

bemerken.

Ihre

Anwefenheit“

—

der

Amtsrichter

machte

eine

entlaſſende

Handbewegung

gegen

das

verfammelte

Publikum

—

„ſt

nicht

mehr

notwendim“

—

Der

Sanitätsrat

machte

eine

Pauſe

und

trank

einen

kräftigen

Schluck

Sein

Freund

meinte,

ihm

Beſcheid

krinkend:

„Du

ſagteſt

aber

doch,

Du

hätteſt

Dein

ganzes

Lebensglück

der

Erbſchaft

zu

danken.

Ich

verſteh'

nicht

—“

„Wirſt

Du

ſehen!

Das

Glück

kommt

noch.

Hör'

nur

weiter.“
„Ach

ſo,

kann

mir's

ſchoun

denken

Das

Oelbild

des

alten

Herrn

—

damit

hängt's

wahl

zuſammen.

Zwiſchen

Bild

und

Rahmen

fanden

ſich

die

Wertpapiere.

So

was

lieſt

man

bis⸗

weilen

in

Romanen.“
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„Allerdings.

Und

deshalb

paſſſert's

in

Wirklichkeit

nicht.

Mir

wenigſtens

iſt

es

nicht

paſſiert.

Hör“

nur

weiter.

Alſo,

in

mir

jagten

ſich

ſeik

Nennung

der

Erbſchaftsſumme

die

fibel,

hald

melancholiſch.

Ich

wußte

nicht,

was

Nesg

Gedanken

—

ich

küm

mit

zunüchſt

unfüglich

blamiert

vor

und

ſch

war

grenzenlos

enttüuſcht,

dann

aber

fuhr

mir's

durch

den⸗

Sinn:

„Ach

was,

haſt

Dein

Auskommen,

Deine

Geſchwiſter
Geſichtern,

die

krifft's

ſicher

ſchwerer.

Und

dann

kan

eine

Art

Galgenhumor

über

mich.

Ich

erhob

meine

Stimme:

Bit

nieine

Herrſchaften,

gebulden

Sie

—

noch

einen

Augenblick,

ich

möchte

noch

ein

paar

Worte

mit

Ihnen

reden.“

Darauf

k

ich

mir

die

„Erbſchaft“

auszahlen

und

der

Amtsrichter

berließ

mit

ſeinem

Schreiber

des

Zimmer.

Ich

nahm

feinen

Plaß

hinter

dem

Tiſch

ein

und

hielt

eine

Rede:

„Meine

Herrſchaften,

wir

alle

ſind

in

unſeren

Hoffnungen

getäuſcht,

nicht

wahr?

Ich

wenigſtens

geſtehe

offen,

daß

ich

keinesfalls

die

weite

Reiſe

unternommen

haben

würde,

hätte

ich

geahnt,

daß

es

ſich

nur

um

einen

ſo

geringen

Betrag

handelt.

Aber

das

iſt

nun

nicht

mehr

zu

ändern.

Ich

ſchlage

nun

vor,

gute

Miene

zum

böſen

Spiel

zu

machen,

und

da

uns

die

Verwandtſchaft

mit

der

Ver⸗

ſtorbenen

einmal

hier

vereinigt

hat,
die

Hinterlaſſenſchaft

gemein⸗

ſem

zu

berwenden.

Ich

bitte

Sie,

heute

Abend

um

ſechs

Uhr

im

„Bergſchlößchen“

—

das

Etabliſſement

hatte

mir

am

Abend

vorher

einen

fehr

netten

Eindruck

gemacht

—

„zu

erſcheinen

zu

einem

einfachen

Abendeſſen.

Ich

werde

das

Nötige

veranlaſſen.

Auf

wieviel

Perſonen

darf

ich

zählens“

Es

ſtellte

ſich

heraus,

daß

alle

bereit

waren,

meiner

Einladung

zu

folgen.

Einige

Männer

baten,

ihre

Frauen,

andere

ihre

erwachſenen

Kinder

mitbringen

zu

dürfen.

Fünfzig

Perfonen

würden's

wohl

werden.

Wenn

ich

meine

Neifekoſten

abzog,

ſo

blieben

ungefähr

zwei⸗

hundertfünfzig

Mark

verfüghar.

Meine

Geſchwiſter

—

ſo

nahm

ich

an,

—

würden

wohl

eirwerſtanden

ſein

mik

dieſer

Ber⸗

wendung

der

Erbſchaft.

Die

genzen

„Erben“

ſahen

ſo

Anfach,

zum

Teil

dürftig

aus

—

ein

paar

frohe

Skunden

waren

ihnen

entſchieden

zu

gönnen

nach

dieſer

Enttäuſchung

Nun,
es

verlief

auch

alles

programmäßig,

Ich

machte

den

Gaſtgeber

und

bemühte

mich

nach

Kräften,

mich

mit

meinen

Gäſten

zu

unterhalten.

Neben

mir

ſaß

bei

Tiſch

eine

Matrone

mit

ernſtfreundlichem

Antlitz.

Ihr

ganzes

Benehmen

zeigte,

daß'
ſie

einſt

beſſere

Tage

geſehen

hatte.

Sie

war

ſchon

lange

Witwe

und

lebte

mit

ihrer

einzigen

Tochter,

die

mik

Malereien

für

ein

Geſchäft

zum

Unterhalt

beitrug,

zuſammen.

Das

junge

Mädchen

ſaß

mir

gegenüber;

und

ich

hatte

Zeit,

ihr

zarkes

liebes

Geſichſchen

zu

bewundern.

„Nur

für

vas

Kind

hätt'
ſch

gewünſcht,

es

wäre

etwas

mik

der

Erbſchaft

geworden,“

ſo

ver⸗

ſicherte

mir

die

Mutter

—

es

iſt

ſo

ſchwer

für

ein

Mäbchen,

ohne

Mittel

und

ohne

Angehörige

in

der

Welt

zu

ſtehen.

Der

weiß,

wie

lange

ich

noch

bei

ihr

bleibe

—

ich

bin

aft

vacht

lei⸗

dend.“

Die

Frau

tat

mir

leid,

und

ich

bemühte

mich,

ſie

aufzum

andere

freundlichere

Gedanken

zu

bringen.

Nach

Aufhebung

der

Tafel

ſpielte

ein

junger

Menſch

zu

Tung

auß

und

ich

eröffnete

den

Ball

mik

der

Tochter

meiner

Tiſchnachbarin.

Die

Stimmung

wurde

immer

heiterer,

und

ich

bedauerte

aufrichtig,

als

der

Abend

zu

Ende

war

und

die

Trennungsſtunde

ſchlug.“

nächſten

Zeit

immer

in

ganz

mer

fehlte.

Bis

ich

allmählich

dahinter

kam,

daß

es

jenes

liebe

junge

Mädchen

war,

deſſen

Bilb

mich

unabläſſig

verfolgte.

Und

immer

klangen

die

klugen

Worte,

die

ſie

geſprochen,

in

mir

wieder,

und

ich

hörte

ihr

leiſes

meloviſches

Lachen

Wahrhaftig,

ich

war

verlfelt,

das

erſtemal

in

meinem

ganzen

Leben.

Du

wirſt

Dich

erinnern,

daß

ich

niemals

als

Student

zu

bewegen

war,

Eure

Tangkrängchen

mitzumachem

Heirnten

wollt“

ich

überhaupt

nicht

—

mein

Beruf

ſollte

mir

genügen,

beſonders

wenn

erſt

das

eigene

Haus

und

das

Halbverdeck

mik

den

zwei

ſchmucken

Rößlein

—

jqa

ſo,

dieſe

Ausſichk

war

ja

ziemlich

geſchwunden,

ſeit

der

Erbſchaft.

Und

wenm

ich

eime

arme

Frau

na,

dann

würde

es

wahl

niemals

bazu

kommen.

Aber

das

kennte

nun

alles

nichts

helfen.

Die

Abreſſe

meiner

Tiſchnach⸗

barin

hatt'
ich

mir

gebem

laſſen,

und

meine

Schweſter

war

auf

meine

dringenden

Bitten

bereft,

ſie

mit

ihrem

Töchterlein

für

ein

paar

Sommerwochen

einzuladen.

Lotte

—

„meine

Lotte“,

ſo

hieß

ſie

bereits

in

meinen

Gedanken

—

hatte

mir

verraten,

daß

ſie

noch

niemals

aus

der

großen

Stadt

hinausgekommen

ſei,

daß

ſie

noch

keine

Berge

geſehen

hube.

Das

gab

den

Vor⸗

wand.

Naß

die

Einlabung

wurde

angenommen,

und

wir

ver⸗

lebten

wundervolle

Wochen

zufammen.

Und

als

Mutter

und

Tochter

wieder

abreiſten,

da

war

Lotte

meine

Braut,

und

ein

halbes

Jahr

ſpäter

holte

ich

ſte

ganz

heim.

Und

das

iſt

das

Glück,

das

ich

der

Erbſchaft

zu

danken

habe:

ein

liebes,

präch⸗
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in

der

Lebensdauer,

je

nachdem

es

ſich

um

ein

Männchen

oder

Weibchen

handelt.

Männliche

Ameiſen

leben

gewöhnlich

höch⸗

ſtens

ein

Vierteljahr

lang,

weibliche

haben

dagegen

in

der

Ge⸗

fangenſchaft

—7

Jahre

ausgehalten.

Von

den

männlichen

Bienen

iſt

es

bekannt,

daß

ſie

im

Auguſt

in

der

ſogenannten

Drohnenſchlacht

ihr

Leben

laſſen

müſſen

(Heidekraut

rot

—

der

Bienen

Tod!),

dagegen

wird

die

Bienenkönigin

2

bis
3

Sommer,

ausnahmsweiſe

auch

5

Jahre

alt,

15

Aus

der

vorſtehenden

Zuſammenſtellung,

die

nur

ein

un⸗

gefähres

Bild

gewähren

ſoll,

erſehen

wir,

daß

zahlloſe

Vogel⸗

arten

—

und

zwar

ſolche

ohne

Dickdarm

—

viel

jünger

ſterben

als

der

Menſch.

Umgekehrt

gibt

es

Säugetiere,

die

viel

älter

als
er

werden.

Demnach

kann

der

Dickdarm

unmöglich

die

Nolle

ſpielen,

die

ihm

der

Profeſſor

beilegte.

Sollten

wir

unſererſeits

ein

Urteil

darüber

abgeben,

wo

bei

dieſer

unglaublichen

Verſchiedenheit

der

Altersgrenzen

der

leitende

Faden

zu

finden

iſt ,

ſo

würde

es

dahin

lauten,

daß

Schopenhauer

recht

hat,

wenn

er

ſagt:

Die

Natur

tut

alles

für

die

Gattung,

für

das

einzelne

Individuum

aber

nichts.

Oder

anders

ausgedrückt:

Das

Individuum

kann

und

ſoll

ſterben,

ſobald

ein

Ausſterben

der

Gattung

nicht

mehr

zu

befürchten

iſt.

Nun

ſind

hierfür

folgende

Umſtände

ausſchlaggebend:

1 .

Frucht⸗

barkeit,
2 .

Polygamie

oder

Monogamie,

3 )

Erwachſenſein

bezw.

Kinderpflege,

4.

Anzahl.

der

Feinde.

Hieraus

erklären

ſich

folgende

Erſcheinungen:

Der

Adler,

der

gewöhnlich

nur

ein

oder

zwei

Eier

ausbrütet,

in

Monogamie

lebt

und

erſt

mit

etwa

zehn

Jahren

erwachſen

iſt,

muß

länger

leben,

um

nicht

aus⸗

zuſterben,

als

das

Huhn,

das

in

Polygamie

lebt,

jährlich

etwa

15

Junge

großziehen

kann,

die

ſich

noch

im

Jahre

ihrer

Geburt

fortpflanzen.

Man

mache

ſich

doch

einmal

den

koloſſalen

Unter⸗

ſchied

zwiſchen

der

Vermehrung

von

20

Adlern

und

20

Hühnern

flar.

Nach

10

Jahren

ſind

aus

den

erſtgenannten,

die

aus

10

Paaren

beſtehen

ſollen,

120,

günſtigenfalls

220

Adler

geworden.

Die

Hühner

dagegen,

die

aus

2

Hähnen

und

18

Hennen

beſtehen

ſollen,

hätten

ſich

bereits

im

erſten

Jahre

auf

beinahe

300

Stück

vermehrt,

nach

drei

Jahren

wären

es

ſchon

etwa

60

000,

nach

fünf

Jahren

über

zehn

Millionen

und

nach

10

Jahren

etwa

5

Milliarden.

Deshalb

müſſen

Hühner

viele

Feinde

haben

und

deshalb

dürfen

ſie

nicht

zu

lange

leben.

Weil

der

Strauß

zu

den

Hühnervögeln

gehört

und

ſehr

fruchtbar

iſt ,

deshalb

lebt

er

nicht

übermäßig

lange

—

mit

dem

Dickdarm

hat

das

nicht

das

mindeſte

zu

kun.

Pferde

und

Rinder

leben

in

Poly⸗

gamie

und

deshalb

werden

ſie

nicht

übermäßig

alt,

obwohl

ſie⸗

jährlich

nur

ein

Junges

bekommen.

Raubtiere,

die

in

Mono⸗

gamie

leben

und

nur

wenige

Junge

großziehen,

wie

Löwe

und

Tiger,

werden

mehrfach

ſo

alt

wie

Hund

und

Katze,

die

in

jedem

Jahre

zweimal

etwa

ein

halbes

Dutzend

Junge

werfen.

Würde

der

Menſch

wie

Pferd

und

Rind

in

natürlicher

Polygamie

leben,

oder

würde

ſeine

Fruchtbarkeit

ſo

groß

wie

die

des

Hundes

oder

Kaninchens

ſein,

ſo

würde

auch

ſein

Leben

bedeutend

kürzer

währen.

Der

beſte

Beweis

des

Zuſammenhangs

zwiſchen

Frucht⸗

harkeit

und

Tod

beſteht

wohl

darin,

daß

Männchen

und

Weibchen

bei

den

Inſekten

eine

ganz

verſchiedene

Lebensdauer

haben.

Deshalb

kann

der

Grund

nicht

in

irgend

einer

körperlichen

Beſchaffenheit

liegen.

Warum

ſtirbt

das

Männchen

eher?

Die

Antwort

kann

nur

lauten,

weil

es

ſeinen

Zweck

erfüllt

hat,

weil

die

Erhaltung

der

Gattung

nicht

mehr

in

Frage

ſteht.

Nimmt

man

beim

Menſchen

das

Erlöſchen

der

Fruchtbarkeit

mit

50

Jahren

an,
ſo

bedarf

es

noch

etwa

20

Jahre

zum

Auf⸗

ziehen

der

Kinder.

Dann

erhalten

wir

70

Jahre

als

normales

Alter.

Ich

glaube

alſo,

man

gibt

ſich

Illuſionen

hin,

wenn

1

hofft,

durch

ärztliche

Behandlung

unſer

Leben

zu

ver⸗

ängern.

Lottchen.

Ein

Großſtadtbild

von

Philipp

Wengerhoff.

ß

atenel.

Nachdruck

verboten.

Nach

dem

Tode

ihres

Mannes

war

die

Frau

Schullehrer

Brauer

mit

ihrer

Tochter

nach

Berlin

gezogen.

Es

war

ihr

ſchwer

genug

geworden,

das

heimiſche

Dörfchen

zu

verlaſſen,

aber

wem

ein

gütiges

Geſchick

einen

Menſchen

gab,

für

den

er

leben

und

ſchaffen

kann,

der

ſoll

freudig

end

gern

die

Opfer

bringen,

die

—

—

SABTEASAe

ess..

—

——

die

Liebe

von

ihm

verlangt.

Und

die

Frau

Schullehrer

hatte

ednen

ſolchen

Menſchen,

ihr

einziges

Kind,

ihr

liebes,

herziges

Lottchen

Schon

als

der

Vater

noch

lebte,

hatte

er

ſelbſt

den

Wuunſch

ausgeſprochen,

Charlotte

etwas

lernen

zu

laſſen,

was

ſie

einmar

und

die

Mutter

mit,

ernähre.

Am

liebſten

hätte

er

es

freilich

geſehen,

wenn

ſie

eine

Beamtenſtellung

bei

der

Poſt

oder

Tele⸗

graphie

erſtrebt

hätte.

Dabei

wären

die

ſchönen

Schulkenntntſſe,

die

ſie,

dank

ſeiner

Mühe,

beſaß,

doch

auch

zu

ihrem

Recht

ge⸗

kommen.

Aber

ſie

wollte

das

nicht.

„Handwerk,“

ſagte

ſie,

„haz

einen

goldenen

Boden.

Laßt

mich

ein

Schneiderlein

werden.“

—

Und

dann

ſchwärmte

ſie

förmlich

davon,

welche

wunderſchönen

Sachen

ſie

machen

würde

und

wie

das

Ballkleid

und

die

Atlasrobe

eine

Verbindung

zwiſchen

ihr

und

jener

Welt

des

Luxus

und

Ge⸗

nuſſes,

von

der

ſie

zuweilen

in

alten

Zeitungsblättern

geleſen,

her⸗

ſtellen

würde.
Die

Neigung

für

dieſe

Arbeit

machte

ihr

die

Lehrzeit

leicht

und

viel

ſchneller

als

andere

erhielt

ſie

eine

Stelle

in

einem

großen

Damengarderobegeſchäft,

die

ſo

einträglich

war,

daß

ihre

beſchei⸗

denen

Wünſche

nun

alle

erfüllt

werden

konnten.

Jetzt

hatten

Mutter

und

Tochter

eine

kleine

freundliche

Woh⸗

nung

inne.

Die

Sonne

fand

ſchon

früh

den

Weg

nach

der

hoch⸗

gelegenen

Etage,

in

der

ſie

lag,

und

infolge

deſſen

blühten

die

Blumen

auf

den

Fenſterbrettern

hier

ſo

ſchön

und

üppig

wie

einſt

im

Dorf

in

Schullehrers

Garten.

Vögel

hörte

man

freilich

nicht

ſingen,

dafür

erfüllten

Lottchens

muntere

Liedchen

die

ſauberen

Räume,

und

die

Mutter

meinte

oft,

ihr

erſetzten

ſie

Nachtigallen⸗

geſang

und

Lerchengetriller⸗
Wenn

ihre

Tochter

Abends

nach

Hauſe

kam,

gab's

allemal

ein

frohes

Wiederſehen.

Frau

Brauer

hielt

immer

ein

gutes

Häpp⸗

chen

für

ihr

fleißiges

Kind

bereit

und

Lottchen

hatte

ſtets

ſo

viel

zu

erzählen,

von

dem,

was

ſie

draußen

geſehen

hatte,

daß

ſie

es

beſtändig

beklagten,

wie

ſchnell

der

Abend

ſchwand.

Auch

ihre

Sonntagsfreude

hatten

die

Beiden.

Ein

Kaffekon⸗

zert,

eine

Nachmittagsvorſtellung

im

Theater

lieferte

Unterhalt⸗

ungsſtoff

für

die

ganze

Woche

und

war

es

gar

eine

Ausfahrt

nach

dem

Grunewald

oder

den

Havelſee,

die

ſie

ſich

gönnten,

dann

1

5

ſie

ſich

immer

gegenſeitig,

was

zu

ihrem

Glück

wohl

noch

fehle.
Und

etwas

fürs

Herz

fand

ſich

auch

bald.

Ein

beſcheidener,

junger

Maſchinenbauarbeiter,

den

ſie

bei

ſolchem

Ausflug

kennen

gelernt

hatten,

ſchien

Gefallen

an

Lottchens

friſcher,

ländlicher

Schönheit

gefunden

zu

haben,

denn

oft

und

öfter

führte

ihn

nun

ſein

Weg

dem

Konfektionshauſe

in

der

Zeit

vorüber,

wenn

dort

die

Arbeitsräume

geſchloſſen

wurden.

Dann

begleitete

er

ſie

bis

zu

ihrer

Wohnung,

erzählte

von

ſeiner

Arbeit,

ließ

ſich

von

der

ihren

berichten

und

erlaubte

ſich

wohl

gar

den

Vorſchlag

zu

einem

Spaziergang

am

Sonntag,

wenn

die

Mutter

Luſt

dazu

hätte.

Und

damit

traf

er

immer

das

richtige.

Denn

je

heller

Lottchens

Augen

blickten,

je

heiterer

ihre

Lieder

klangen,

je

weniger

verriet

ſie

Luſt,

Vergnügungen

mitzumachen,

die

Geld

koſteten.

Die

Freude,

wieder

und

wieder

eine

kleine

erſparte

Summe

nach

der

Sparkaſſe

zu

tragen,

war

ihr

mehr

wert,

und

die

Rechnung,

ob

die

Einlage

wohl

zu

einer

netten,

kleinen

Ausſteuer

langte,

war
ſo

intereſſant,

daß

ſie

nicht

oft

genug

rebidiert

werden

konnte.

Wie

reich

ſie

ſich

vorkam,

wie

reich!

Unter

dieſen

Umſtänden

prallte

die

Klage

über

die

ungleiche

Verteilung

irdiſcher

Güter,

in

der

ſich

eine

ihrer

Mitarbeiterinnen

ſtets

gefiel,

machtlos

von

ihr

ab.

Was

die

Alma

für

Unſinn

redete!

Ob

es

nicht

ewig,

von

Weltanfang

an,

arm

und

reich,

vornehm

und

gering

gegeben

hatte?

Sie

mußte

einmal

mit

Herrn

Weber

darüber

ſprechen,

der

verſtand

beſſer

als

ſie

ſolche

Sachen

und

war

ſo

ruhig

und

bedächtig.

Er

lächelte,

als

ſie

am

Abend

ihm

davon

ſprach:

„Ja,“

meinte

er,

„darüber

läßt

ſich

viel

ſagen.“

Aber

ſie

geriet

nun

in

Feuer,

weil

ſie

eine

Zuſtimmung

aus

den

Worten

herauszuhören

glaubte

und

an

ihr

Büchelchen

im

Kommodenſchub

dachte.

Teilen

—

teilen!!

Und

wenn

alles

Geld,

das

in

Berlin

vorhanden

iſt,

gleichmäßig

geteilt

würde,

—

wie

lange

würde

die

Gleichheit

wohl

dauern?

Gerade

ſo

lange,

bis

der

Faule

und

Leichtſinnige

ſein

Geld

verpraßt,

dann

war

der

ordentliche

und

ſparſame

Menſch

ihm

wieder

über

und

aufs

neue

konnte

dann

die

Teilung

wieder

beginnen.

Er

freute

ſich

über

den

Eifer,

mit

dem

ſie

ſprach,

und

erzählte

hernach

der

Frau

Schullehrer

davon,

denn

jetzt

kam

er

ſchon

zu

ihnen

in

ihre

Wohnung

und

wurde

auch

von

ihr

freundlich

begrüßt,

glaubte

ſie

doch

Lottchens

Empfinden

völlig

zu

verſtehen.

So

fehlte

eigentlich

nur

noch

das

letzte

Wort,

um

aus

den

Beiden

ein

glückliches

Brautpaar

zu

ſchaffen,

und

ſowohl

die

Mutter

als

die

Tochter

erwarteten

von

jedem

Tage,

daß

dieſes

Wort

geſprochen

wurde.
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An

einem

Abend,

als

das

junge

Mädchen

von

ihrer

Arbeits⸗

ſtelle

nach

Hauſe

gehen

wollte,

erwartete

Herr

Weber

ſie

ſchon

vor

dem

Geſchäft

und

ſchloß

ſich

ihr,

was

er

auf

ihren

Wunſch

ſtets

bermied,

ſogleich

an.

Er

ſchien

ihr
ſo

erregt

und

ſie

bemühte

ſich

(ſchneller

zu

gehen,

um

die

Schar

ihrer

Mitarbeiterinnen

hinter

ſich

zu

laſſen.

Aber

Alma,

die

ſie

ſchon

immer

mit

dem

ſchüchternen

GBerehrer

geneckt

hatte,

kam

ihr

nach

und

hing

ſich

an

ihren

Arm.

„Ich

gehe

mit,

Lottchen.

Gerade

in

Eurer

Straße

habe

ich

noch

eine

Beſtellung.“
„Was

half's,

daß

Lottchen

dazu

ſchwieg

und

ihr

Begleiter

ein

gunz

böſes

Geſicht

machte,

ſie

wurden

die

unliebſame

Gefährtin

nicht

los

und

ſo

begann

der

junge

Mann

denn

Lottchen

von

einem

Ereignis,

vor

dem

er

ſtehe

und

von

dem
er

viel

für

ſeine

Zukunft

erhoffe,

zu

erzählen.

Sein

Chef

ſchicke

ihn

mit

einem

Ingenieur

nach

Schweden,

wo

er

als

Monteur

bei

der

Aufſtellung

von

Ma⸗

ſchinen

tätig

ſein

ſolle.

In

dieſer

Stellung

könne

er

nicht

nur

viel

lernen,

ſie

ſei

auch

pekuniär

ſehr

günſtig,

—

und

nun

er

Lott⸗

chens

erſchrecktes

Geſicht

ſah,

fügte

er

mit

einem

warmen

Blick

in

ihre

Augen

hinzu,

er

hätte

auch

das

Verſprechen

ſeines

Chefs,

daß

wenn

er

ſich

in

dieſer

Sache

bewähre,

ihm

hier

in

der

Fabrik

bei

ſeiner

Rückkehr

eine

höhere

und

einträglichere

Stellung

zu

teil

werden

ſoell.
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Sie

war
ſo

beſtürzt

über

dieſe

Mitteilungen.

Sein

zärtlicher

Blick,

die

ſchönen

Zukunftsausſichten

machten

es

ihr

in

der

Bruſt

ſo

warn,

aber

das

Herz

konnte

nicht

aufjauchzen,

das

böſe

Wort

FTrennung“

lag

zu

ſchwer

darauf.

—

Ein

paar

Fragen

nach

den

Käheren

Beſtimmungen

hätten

die

Situation

weſentlich

geklärt,

dber

Alma

belauſchte

jedes

Wort

und

Lottchens

Furcht

davor,

wie

viel

Stoff

dieſe

mit

ihrem

Erzählertalent

aus

dieſer

Begegnung

ſchlagen

würde,

ſchloß

ihr

den

Mund.

So

hatten

ſie

ihr

Wohnhaus

erreicht,

man

ſtand

noch

ein

Weilchen

neben

einander

und

er

ſah

auffordernd

Alma

an,

ob

die

dich

nicht

entfernen

würde.

Aber

ſie

wich

und

wankte

nicht.

Da

zbeufzte

er

leiſe,

ließ

noch

einmal

ſeine

Augen

ſprechen

und

reichte

Lottchen

abſchiednehmend

die

Hand,

die

nun

ohne

Rückſicht

auf

die

Begleiterin

ſchnell

ins

Haus

trat.

—

Ob

ſie

Mutter

wohl,

was

ihr

Herr

Weber

gutes

mitgeteilt,

erzählte?

Aber

nein,

das

war

zu

früh.

—

Sie

wußte

doch

noch

nichts

genaues.

—

Morgen,

wenn

er

ihr,

ungehindert

durch

den

läſtigen

Zwang,

den

die

Anweſenheit

des

fremden

Mädchens

auf

ihn

ausgeübt,

alles

mitgeteilt,

konnte

ſie

die

Mutter

beſſer

überraſchen

und

erfreuen.

Aber

am

nächſten

Abend,

ſo

ſicher

ſie

ihn

erwartete

und

ſo

zögernd

ſie

den

Rückweg

machte,

kam

er

nicht.

War
es

geſtern

die

freudige

Aufregung

über

ſeinen

Erfolg

geweſen,

die

ſie

nicht

ſchlafen

ließ,

heute

ſcheuchte

der

Gedanke

an

die

Trennung

den

Schlaf

von

ihrem

Lager.

Wie

lange

würde

ſie

ihn

entbehren

müſſen,

wenn

er

wirklich

reiſte!“

Sie

wußte

weder

die

Dauer,

noch

das

Ziel

der

Reiſe.

Käme

er

doch

nur

heute,

damit

man

endlich

Gewißheit

hatte.

Und

wieder

folgte

ein

Abend

vergeblichen

Wartens,

eine

Nacht,

in

Sehnſucht

und

Sorgen

durchwacht.

Was

hieß

das

nur?

Hielten

ihn

die

Vorbereitungen

zur

Reiſe

ſo

feſt,

daß

er

nicht

ein⸗

mal

kommen

konnte

ihr

näheres

mitzuteilen

und

der

Mutter

Lebe⸗

wohl

zu

ſagen?
Als

die

Abendglocke

der

Arbeit

ein

Ende

machte,

lief

ſie

haſtig

ihrer

Wohnung

zu.

Es

war
ja

ſicher,

ſie

fand

ihn

heute

dort

und

ze

hatte

ſolch

ein

Verlangen

darnach,

die

Zweifel

und

die

Unruhe,

Rie

ſie

erfüllten,

los

zu

werden.

Aber

ein

ſchneller

Schritt

hinter

ihr

ließ

ſie

ſtill

ſtehen.

„Nun,

Lottchen,

hat

Dein

Schatz

ſchon

geſchrieben?“

fragte

Alma

und

ſah
ſie

lachend

an.

„Mein

Schatz

—

geſchrieben!

—

Wer?

und

woher

denn?“

fragte

Lottchen

ſtotternd.

„Ach,

tue

doch

nicht

ſo!“

wurde

ihr

zu

Antwort.

„Ich

habe

doch

alles

gehört.

Vielleicht

beſſer

als

Du,
die

Du

ſo

beſtürzt

warſt.

—

Es

iſt

doch

drei

Tage

her,

da

iſt

er

wohl

längſt

in

Stockholm

und

von

unterwegs

könnteſt

Du

eine

Karte

ſchon

haben“.

„Stockholm!?“

rief

Lottchen,

alle

Zurückhaltung

vergeſſend,

er⸗

ſchreckt

aus.

„Wollte

er

nach

Stockholm?

Und

wann

—

wann

wollte

er

abreiſen?“
„Aber

Lottchen,

hörteſt

Du

es

nicht

wie

ich

ihn

fragte.

Doch

in

derſelben

Stunde

noch,

in

der

er

mit

uns

ſprach.

Darum

konnte

er

doch

nicht

mehr

zu

Deiner

Mutter

kommen.

Aber

Du

biſt

gut

oder

machſt

Du

Dir

nichts

aus

ihm?“

—

Sie

lachte

ſchelmiſch.

Lottchen

ſah

es

nicht.

„Sagte

er

auch“

fragte

ſie

atemlos,

„wann,

wann

er

wieder⸗

kommt?“
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Die

andere

ſchüttelte

das

hübſche

Köpfchen.

„Nein.

—

Niemand

fragte

ja

danach.

Aber

ein

paar

Wochen

wirſt

wohl

warten

können,

es

ſchien

mir

ganz

ſo“.

„Ein

paar

Wochen

—!“

murmelte

Lottchen

„—

eine

wahre

Ewigkeit!

—

Und

ſo

fortzugehen

—

ſo

ohne

Lebewohl—

—

In

den

erſten

Tagen

hatte

ſie

immer

einen

geſpannten

Aus⸗

druck

in

den

Zügen,

als

warte

ſie

auf

etwas.

Sie

fuhr

zuſammen,
klopfte

eine

Nachbarin

an

die

Tür

und

ſchrie

auf,

als

es

einmal

der

Briefträger

war,

der

eine

Karte

aus

der

Heimat

brachte.

All⸗

mählich

wurde

ſie

ruhiger

und

erzählte

auch

der

Mutter,

daß

Herr

Weber

von

ſeinem

Chef

nach

Stockholm

geſandt

ſei

und

dadurch

gute

Ausſichten

für

die

Zukunft

hätte.

—

Die

Frau

Schullehrer

ſah

verwundert

ihre

Tochter

an.

Wie

gleichgültig

ſie

von

dieſer

Verſetzung

ſprach!

So

hatte

ſie

ſich

doch

geirrt,

als

ſie

ein

wärmeres

Intereſſe

für

ihn

bei

Lottchen

vermutete.

Freilich,

ſie

war

jetzt

immer

blaß,

zwiſchen

den

Brauen

lag

eine

tiefe

Falte

und

jeden

Vorſchlag

für

irgend

eine

Zerſtreuung

lehnte

ſie

ab.

Nicht

mehr

wie

ein

fröhlicher

Vogel

mit

Singen

ind

Trillern

erwachte

ſie

am

Morgen,

ſtill

und

verdroſſen

tat

ſie

ihre

Arbeit

und

als

Alma

einmal

ſehr

ſtürmiſch

ihre

Begleitung

bei

einer

Landpartie

verlangte,

brach

es

mit

Heftigkeit

über

ihre

Lippen:

„Unſer

einer

iſt

nicht

zum

Vergnügen

auf

der

Welt

—

nur

zum

ſchuften

und

placken.“

Die

Mutter

war

erſchreckt,

ſolche

Worte

von

Lottchen

zu

hören.

Ein

guter,

innerlich

froher,

zufriedener

Menſch

war

ſie

geweſen,

—

was

bewirkte

wohl

ſolche

Aenderung.

Sie

fragte

es

ſich

ſelbſt,

wenn

ſie

mit

Schmerz

fühlte,

wie

anders

es

in

ihr

jetzt

ausſah,

als

ſonſt.

Und

wenn

ſie

nachts

ihre

tränenden

Augen

in

die

Kiſſen

barg,

geſtand

ſie

es

ſich:

nur

ſeine

Treuloſigkeit,

nur

ſein

Spiel

mit

ihrem

Herzen.

Ach,

ſie

hatte

den

ſchlechten

Menſchen

doch

zu

ſehr

geliebt,

—

zu

feſt

ſchon

in

Ge⸗

danken

ihre

Zukunft

mit

der

ſeinen

berbunden

gefühlt.

Plötzlich

trat

etwas

neues

in

ihr

Leben.

—

Es

war

—

auf

welche

Weiſe

wußte

Niemand

genau,

—

eine

Aufforderung

an

ſämtliche

Konfektionsarbeiterinnen

zu

einer

Verſammlung

gekom⸗

men,

in

der

ein

Herr

aus

Leipzig

ihnen

einen

Vortrag

über

die

Pflichten,

die

der

Staat

gegen

ſie

habe,

halten

wollte,

und

da

ſie

ja

ein

berhältnismäßig

kleiner

Kreis

waren,

drang

man
in

ſie

ſich

nicht

auszuſchließen

und

den

„Ulk“

mitzumachen.

Schwatzend

und

lachend

ging

man

nach

dem

ſchon

faſt

gefüllten

Saal

und

die

Anderen

blieben

gleich

am

Eingange

nur

zwangs⸗

los

weiter

lachen

und

ſchwatzen

zu

können.

Nur

Lottchen

und

Alma

waren

in

die

erſte

Reihe

gedrängt

und

ſaßen

dicht

vor

dem

Redner,

einem

jungen

ziemlich

ruppig

ausſehenden

Manne,

der

ihnen

nur

alle

die

über

dieſes

Thema

ſchon

längſt

abgebrauchten

Schlagworte

ins

Geſicht

ſchleuderte,

die

eben

nur

ſolchen

unerfahrenen

und

welt⸗

fremden

Kindern

imponieren

konnten.

Hier

war

die

Stimmung

zu

einem

Proteſt

gegen

alles

Beſtehende

vorhunden

und

ſa

ſah

Lottchen

zu

ihm

auf

wie

zu

einem

Propheten

und

fühlte

ſich

hoch⸗

geehrt,

als

er

nach

dem

Vortrag

ſeine

aufmerkſame

Zuhörerin

zu

einem

Glaſe

Bier

aufforderte.

Dieſes

Zuſammenſein

gab

ihm

dann

das

Recht

ihr

ſeine

Begleitung

für

den

Heimweg

anzutragen

und

daraus

entwickelte

ſich

nun

ſehr

ſchnell

ein

Verhältnis,

das

ihre

Mitarbeiterinnen

als

Brautſchaft

bezeichneten.

Aber

der

Frau

Schullehrerin

machte

er

keinen

Beſuch

und

als

ſie

ihre

Tochter

zu

dem

gewöhnten

Sonntagsſpaziergang

begleitete,

war

er

ſo

wenig

höflich

zu

ihr,

daß

ſie

zu

Lottchen

ſich

in

durchaus

abfälliger

Weiſe

über

ihn,

ſein

Weſen

und

ſeine

Anſichten

ausſprach,

Die

Folge

davon

war,

daß

dieſe

ſeiner

zu

ihr

nicht

mehr

er⸗

wähnte

und

daß

ſie

am

Sonntag

fortging

ohne

ihre

Mutter

zum

Mitgehen

aufzufordern.

—

Wie

ſchnell

und

traurig

hatte

ſich

das

glückliche

Zuſammenleben

der

Beiden

geändert!

Die

Mukter

grämte

ſich,

weinte

und

ſchalt.

Lottchen

ſchwieg

verſtockt

und

blieb

am

Abend

fort

ohne

ihr

zu

ſagen,

was

ſie

zurückhielt.

—

Daß

dieſer

Menſch,

der

die

Dreiſtigkeit

gehabt

hatte

in

ihrer

Gegenwart
die

freie

Liebe

als

den

einzig

menſchenwürdigen

Zuſtand

zu

preiſen,

immer

mit

ihr

kam

und

ging,

ſah

ſie

wohl,

aber

trotz

aller

Tränen

und

Vorſtellungen

konnte

ſie

es

nicht

ändern.

Sie

ſah

auch

noch

mehr.

Sie

ſah,

daß

das

Büchelchen,

das

ihre

Tochter

vorher

ſo

treu

gehütet

hatte,

jetzt

oft

und

öfter

in

ihrem

Handtäſchehen

weg⸗

getragen

wurde

und

ſie

wußte

genau,

daß

es

nicht,

wie

früher,

zum

Zweck

einer

Eintragung

geſchah.

Und

wenn

ſie

ihr

Kind

noch

froh

und

glücklich

geſehen

hätte!

Aber

Lottchen

wurde

immer

farbloſer,

immer

unruhiger

blickten

die

Augen

und

wenn

die

Mutter

nachts

an

der

Kammertür

horchte,

hörte

ſie

oft

ein

leiſes

Schluchzen

und

Weinen.

So

war

ein

halbes

Jahr

ſeit

Webers

Abreiſe

vergangen

und

die

Stimmung

in

der

kleinen

Dachwohnung

hatte

ſich

ſo

zuge⸗

ſpitzt,

daß

man

es

kaum

noch

ein

Zuſammenleben

nennen

konnte.

Was

ſollte

nur

daraus

werden?

Aber

ſo

ſchwer

es

zu

tragen

war,

verlaſſen

wollte

die

Frau

Schullehrer

ihr

verirrtes

Kind

doch

nicht.

Es

kam

gewiß

bald

die

Stunde,

in

der

dieſes

ſich

nach

einer

rettenden

Hand

umſah,

dann

mußte

ſie

da

ſein,

um

ihr

Lott⸗

chen

zu

halten.
An

einem

Abend

als

ſie

aus

der

Arbeitsſtube

heimging,

folgte

ihr

zögernd

ein

Mann,

der

durch

ein

Gebüſch

am

Wege

gedeckt,

ſie

hier

erwartet

hatte.

—

Es

war

eine

ſtille

Straße,

Niemand

beob⸗

achtete

die

Beiden,

da

trat

er

plötzlich

vor

ſie

hin:

»Lotichen

—

Fräulein

Lottchen

—

—

—-l



dradt kommen , wogegen unſeren Schwarzen Meer⸗Häfen nur das Das Talſchleppgeſchäft liegt gegenwärtig entſprechend der ber⸗Hafen . Die Tendenz am Brettermarkte iſt ebenfalls eine ſehr
Ergebnis von 150 Mill . Pud des Dnieper und unteren Don⸗Ge⸗ 45 0 f

ſeh minderten Anfuhr , etwas matt ; eine günſtigere Wendung iſt erſt
piets zur Verfügung ſtehen .

Wotbenmatttsbericht über den Btebperkebt 191 e eee
der Einſtollung

vom 30 . April bis 5 Mai . Wir bringen nachſtehend den Tarif 2 für Bordſchiffe ( Bretter⸗
Mannheimer Handels⸗ und Marktberichte . [ Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . ) ladungen ) zum Abdruck :

Getreide . Der Rindermarkt war ſehr ſtark befahren und überholte Parif II

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
die Frequenz der letztjährigen Maimärkie um ein beträchtliches. Talſchlepplöhne für beladene Bordſchife ( Bretterladungen ) .

Es zeigte ſich wieder etwas mehr Leben im Getreidegeſchäft Der Auftrieb an Großvieh betrug insgeſamt 171 Stück, worun⸗ — — ů — 75
575

8
e eeeter 941 Schlachttiere , 125 Stück Maſtvieh und 652 Zuchttiere 85 5 nach Bonn⸗ 15

in der abgelaufenen Woche und kamen auch zahlreiche Abſchlüſſe ſich befanden . Der Beſuch von ſeiten der Händler und Käufer Aahletei
nc zoen Nöln⸗ 0 ſdiebi

in Laplata⸗ und ruſſ . Weizen zu Stand . Roggen : behauptet . ] war ein ſehr bedeutender und d del wär ſehr lebhaft , ins⸗
Mülheim /Rh.

eſt . Mais ruhig . Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗ ; und der Hande . 10 Ztr. Mk . Mk. Mk. Mk .
58 5 V0 „ as beſondere erzielte Zuchtvieh recht gute Preiſe und Milchkühe

20%5, Rumän Weizen :1 —20 55. Ruff. Weizen: waren ſehr geſucht Der Markt wurde geräumk . Die Preife 3 600 60 60 65 70

1* 15 , ee 1 beim Zucht⸗ und Maſtvieh bewegten ſich für Bullen zwiſchen 3 800 60 62 67 72

eue . Akdns : U50 per 100 Kio mit Hac. altes Laplata ] 250 . —650 Mark , für Ninder und Küße 800 —880 N . Die 4000 60 64 00 74

Mk. per 100 Kilo mit Sack ; ſonſt alles per 100 Preiſe beim Schlachtvieh beliefen ſich pro 50 Klgr . Schlacht⸗ 0 5 3 10 85
Kilo bahnfrei verzollt hier . auf Ochſen 72 —82 M. Farren 63 —70 M. Rinder 4 800 65 70 75 80

Mühlenfabrikate. 72 —75 M. Kühe 54 —70 M. 4800 67 72 77 82²

( Driginalbericht des „ Mannheimer General - Anzeigers “ . ) Der hatte eine Frequenz von 1411 1 80 8909 10 15 0 5—5 ebeitspf 5 2 5

n mannheim , 4. Mal . In dieſer Woche berlef das Schlacgepferde . Das de perden deee,ß , 76 51 86

Mehlgeſchäft ruhig bei feſter Tendenz . Die Mühlen , welche an⸗ 15 5 VET 5 600 72 77 82 87

ſcheinend nicht mit Unrecht ſür Weizenmeh beſſere Preiſe
don ſtatten und es wurden nicht viele Verkäufe abgeſchloſſen ; 5 800 73 78 85 88

lauben erwarten zu bürfen aen ion ; urückhaltend dagegen waren ſchwere Arbeitspferde ſehr begehrt und wurden 6 000 75 80 85 90
gla 8550 115 5 b0 5 61 raſch verkauft . An Preiſen für Luxuspferden wurden erzielt 6 200 76 81 86 9¹
während mehrere Poſten aus zweiter Hand abgegeben wurden . ]

pro Stück 1500 —3000 . , Arbeitspferde koſteten 500 —2000 6 400 77 82 87 92
Für hieſiges Roggenmehl wurden bei ſtärkerer Nachfrage Schlachtpferde altere 80

e
6 600 78 83 88 93

höhere Preiſe bewilligt . Im Futterartikel⸗Geſchäft hatftk
5

15 6 800 79 84 89 9⁴

die Nachfrage fortwährend zugenommen , ſodaß derſelben nicht
ſtanden am 30 . April 327 Stück , am

70⁰0⁰ 80 8⁵ 90 9⁵

Haupiſöchlich gee 3. Mai 259 Stück zum Verkaufe . Der Geſchäftsverkehr war 720⁰0 8¹ 86 95 96

feeine Weizenkleie verlangt ; aber auch ſämtliche Sorten Futter⸗
95 7 Seeieewich nſteten N . 1 1 85 5 95

mehl waren kaum noch erhältlich da eben alles genommen wurde , 3
war tese Sui beſucht . t⸗

7800 84 89 94 99

was zu bekommen war . Heute werden notiert : Weizenmehl e Preiſe noch techt hoch , 72 —74 M. pro Ztr . 8 000 85 5 95⁵ 101is N. ehl Baſi 5950 7 8 20⁰0 86 9 96

859 5 0 Der Auftrieb an Ferkeln betrug 313 Stück. Handel und 8 400 87 92 97 108
10 . 35

aroße
Verkehr ſehr lebhaft . Der Bedarf wurde nicht gedeckt . Bezahlt 8 600 88 93 95 — —

genfuttermehl M. 13,50 , feine Weizenkleie M. 10,35 , grobe ] wurden 18 —28 pro Stück 8 800 89 9⁴ 99 10⁴

Weizenkleie M. 10,60 , Roggenkleie M . 10,75 . Alles per 100 525 90
95 107 100

ktto
mi

b Mühle, zu d diti der „ Ver⸗ 2 . 9 20 91

e een ( Originalbericht des „ Mannheſiner General - Anzeigers “ . ) 9 400⁰ 92 97 102 107

g0l Der Markt zeigt keine Aenderung der Preiſe . Box⸗Calf und 0 5 90 10 105
5 8. Chevreaur verkehren lebhäft ; in erſterem Artikel iſt Mangel in 10 000 95 10⁰ 105 11⁰

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

a Sortimenten vorhanden Farbige Leder werden leb⸗ 10 200 97 10² 107 112

Am hieſigen Rundholzmarkte hat ſich in der verfloſſenen haft gehandelt und 1 u Preiſe zum Steigen . Lackleder in 10 400 99 104 109 114⁴

Woche eine regere Tätigkeit entfalten können , weil neuerdings beſſeren Sortimenten findel guten Abſatz. 55 105 1
einige Zufuhren neuen Holzes an den Markt gelangten . Aller⸗ Terpentinzl . Sptrituz . Ther . Banille . 11 000 105 110 115 120
bings konnten die Eingänge nur einen kleineren Umfang an⸗ ( Originalbericht des „ Mannheimer General - ⸗Anzeigers “ . ) 11 200 106 111¹ 116 121¹

wehmen . Auch in alter Ware 5. 15 ein 20 0 . Terpentinzl : Der Markt iſt weſentlich feſter . 11 600 115 128 1
Die Nnkünfte beliefen ſich auf 5 Flöße , mit e 90 105

ne,] Amerika hat die Preiſe um M . 194 erhöht ; Frankreich berichtet 11 800 109 11⁴ 119 12⁴
Die aber meiſtens ſchon verkauft waren , ſodaß 5

2 5 8 über kaltes Wetter , durch welches ein Ausfall in der Ernte ein⸗ 1200 110 115⁵ 120 125

3 Bereicherung der Beſtände nicht 15
2 1

6
1 treten muß . Die Lieferungskäufe ſind ſo enorme , daß über

—
blieh aus dieſem Grunde ein ſehr beſcheidenet und von dem im Auguſt/ September überhaupk nichts mehr angeboten wird . Sehr

liegenden Quantum iſt dazu noch das meiſte bereits ] wahrſcheinlich hält die Preisſteigerung an . Wiekersheimer Motten - Vertilgungs - Essenz

rr : ! .
geigen nicht die geringſte Luſt irgend eines Entgegenkommens 8 95 zur Zeit 5715 Umſatz

eee Wickersheimer Wanzen - Vertilgungs - Essenz

Burber
u der Preiſe . Die einmal feſtgeſtellten Notierungen Vanille „ Bourbon “ iſt bereits um M. 2 per Kilo geſtie⸗

à Fl . 0,0 Mk. , Ltr . 2 — Mk . . Ttr . . 50 M .

blieben beſtehen , lieber verzichteten ſie auf das Geſchäft, wenngen und es bereitet ſich bereits ein ferneres Anzichen der Preiſe
Zuverlässigstes

9— — 5 a Wieker
re Forderungen nicht Genehmigung fanden. Die Sägewerke ] vor , ſodaß Intereſſenten gut tun werden , baldigſt zuzugreifen , 15 — — 4994

5 große 15 25 5 358 zumal der Abſatz ein recht lebhafter zu bleiben ſcheink .
n die neuen Zufuhren erſt beſſer im Gange ſind , daß eine

auheit eintreten wird . Die Händler behaupten das Gegenteil , Calſchlepp⸗Vereinigung Mannheim . Eanst “ pee bent cssee, Ne ,
aß ein Rückgang der Preiſe nicht ſo leicht eintreten wird, weil Normal⸗Tarif unverändert . „ FAuS Diners . , Snpee 10

aoch genügend teuer eingekauftes Holz ſich In ihren Händen Befördert wurden in der abgelaufenen Woche mit 18 Booten ffF 8 . aAbonnement von Mark . — an ,

befindet . Die letzter Verkäufe am Markte hier erbrachten für 61 Schleppkähne , darunter 58 nach den Ruhrhäſen und 8 nach Neu eröffnet . 57666 Tel . 2884 .

den Steinplätzen .Kleinholz M . 29 und für Meßholz M. 28 pro Feſtmeter ab

0
5

ſind die beſten!mit dem

Nur mit Waſſer in kürzeſter Zeit herſtellbar . Der

Würfel zu 10 Pfg . gibt 2 gute Teller vorzüglicher

Suppe .

5 Uppen Kreuzstern

Magcl - Suppen ( Schutzmarke „ Kreuzſtern “ ) und weiſe andere Marken zurück .Man verlange ausdrücklich

ATLAS

eegee Lebensversloherungs - Gesellschaft , Ludwigshaten am Rhein .
va .

68986

— —

Gelegenheits kauf!
2 gute Zinshäuſer mit Laden ,

123 Hof , nebſt Bauplatz ,für jed .

Ich habe h 18 enee eln 555 Unterrieht.
Grossh . Landgericht Karlsruhe niedergelassen 5
und übe die B i it H Bil er 31 . Dezember 19035 Pallivg größ. Geſchäft geeign. däs anvere

f 1 wal Dr. fl tri
anz d Dezember —

—7 — Wer rasch u. gründlich 191 25 ee ee1 ſchaft, unter ſehrgünſtig . ing .0 dal 9 T.
5 1 der 3 Artten gpitel !

Französisch
Pilekt in al

75 ſſee eee dernen wil , meide fich in U. F. K. 100 pafidg Per . 3408
Bureau : Kaiserstrasse 112 . 8 e „ 55 5 und erung 5

515 550 Eeole fran aise 5
8 Darlehen auf Policfen U. icht⸗Verſi 95

Karlzruhe , den 28 . April 1806 . uhaden de Banchauſg weeee ee eee 2
Stollen ſing

Al bet anderen Verſtcherungs⸗ 5 94
8

85 9 ſtplh Seerg 8 155
8 . 4 . en.

nternehmungen ö all⸗ u. Ha 5
Dr. Wilhelm Meier, Rechtsanwalt . enee ündeebsnnaen Baonen ee de deeen 15 5 e 2

— RKückſtändige Zinſen er 5
— — . . e ee eaeeeneeene . Schloſſer u. Nieter

2 5 PDarer Kaſſenbeſtang 56 Guthaben auderer Verſicherungs⸗Unter⸗ elale .

FFFFFC nehmungen 128 326½0 binzelstunden und Klas - für Eiſenkonſtruktion bei hohem
5 auttonsbarlehen an verſicherte Beamte Barkautionen 3 80862 den Unter Lohn für dauernde Beſchäftigung

1 Sonſtige Ativa ( Guthaben bel Dritten) 5 Sonſtige Paſſtva 5 * 8 55 ac sser dem Hause aeſucht don 6240

Hachdrug wird nicht Honoriert )
% ͤ . dven e ohr morgens Heil, Lehmann& Cu. . ⸗G

bis 10 Uhr abends .

Genehmigt in der ordentlichen Generalverſammlung vom 26. 1906. Cerole de conversatlon
Brückenbau

Düsseldorf - Derbilk .
11 5 155

in Rer ſilr Kagahite e ſt
12 —5— — e Naege frangaiseer Rün burn un rganfſatiansky brrecn e Geſe aft 5 2

ee eee eeſtatteten Methobe, nach welcher eine oxtiſation der oſten 3u per exungs⸗ in
2 , 5 , Mannheim . une ae e eee den . 11 1 on ese , en iü ane Stenographin u ſtotte

5 In der Generalverſammlung bom 28. April 1906 wurde die Dividende für 1905 auf % %, das iſt ComediWir besorgen : 61241/4 ll. 28 fü 64170 omédie ,
— — Maſchinenſchreiberinr jede Aktie feſtgeſetzt .Prr Nakzzablidel ann Ruffenfrri vun der Grſellſchafk Fezugen wurden .

Die Direktion . Englische , Ital . , SpanischeKapitalanlagen in stets vorräthigen Staatspapieren

Nontrole der Verlocsung von Werthpapieren ,
Versicherung von Werthpapieren gegen Kursver -

lust durch Verloosung ,

— — von Kupons , Erhebung neuer Kuponsbogen ,
skontirung von Weohseln , insbesondere Ia . Bank⸗

Accepten ,
Ausstellung von Wechseln , Checks eto . auf alle

grösseren Plätze des In - und Auslandes ,

inzug und Begebung von Wechseln , Checks usw .

finung provisionsfrsler Checkrechnungen ,

Bewührung von Bankkrediten in laufender Rechnung.
EErCCc —TVVVTVVJVTVVTCTVCTCCdTCCT0CdTdVTCT—CVT——V—

empfiehlt sich

Bei An - und Verkäufen von Liegenschaften , Bau - und

Fabrikterrains , Er - und Vermietungen .

Zur Vermittlung :

64065

Beschaffung von Hypotheken -Capitalien für erste und zweite Stelle , auf

amtliche und private Schätzung bei coulanter , reeller Bedienung .

Bureau : Moltkestr . Nr . 7 Telorh . Ir . 376, “

lachſchnitt , ſowie für alle
chnitzarbeiten empfehle mein

Lager in 6 verſchied . Holz⸗
arten von —20 mm in jeder
gewünſchten Größe . 34934
Ad . Hass , Schreinermeiſter⸗

4 5

ſchine Oenmin
billig zu verkaufen . 9624
9624 ID 1, 12 , 3. Stock .

Solt U Tlegswagen
g zu verkaufen

5. Querſtr . 6 , 3. St .

* u. geſucht .
5

8 auf von Werthpapieren an allen ZiII 0 S
5

Gehaltsaufprüche und
5 0 Referenzen erbeten . Ein⸗

Aufbewahrung von Werthpapieren in offenen und 4 erkauf . 4
b̃eaerschlossenen Depots in feuerfestem mmobilien - und Hypotheken - Geschäft I

Aminiler dr dichgs er
Gewölbe, anib 15 1 ebetinee ſiherb⸗

melden .

Off . unter Nr . 36097
an die Expedition d. Bl

eeeeeeeeeeeee

edegewandte Krauen
* 05Verkaufe von Schnittmuſſern

an Private und Schneider⸗

10
nen 10 geiſchaft ſofort geſucht . Hoher Ver⸗

Nent Zu melden Bienstag den
8. Mai , wiſchen 2 und 8 nach
Hotel eeeeeſtubenrauch , Homburg .

Schriftl. 1215 an obige



paul 8
Srösstas und biligstes MHepren- Hunfettions. lls

Mannheiim , 5 Mai 1906 .

Joncen - Annahmef
8
5 nN

1 9 5

Mannheim

1H 1, 1
Breitestrasse

und

Marktplatz Ecke

N

2 . 85, . 25 , . 50, 12 . —,
17 . 50 ,19 50 , 21. —,

1H 1, 1
Breitestrasse

und

Marktplatz Ecke

empfiehlt zu nachstehend billigen Preisen

kaum zu unterscheiden von Massarbeit .

Abteilung J. Herren -Azuge und Paletots .
J .

Sacco - Anzüge
einreihig

in allen neuen Farbenstellungen

14 . 50
24 . —,27 . —,30 . —

Sacco -uzu
einreihig

in feiner Ausführung

à 25 . —, 27 . —, 30 . —, 32 . —
33 . Q—

eigenes Fabrikat — also ohne Zwischenhandel

III .

Sacco - Anzuge
zwelreihig sehr schick

à 26 . — 28 . —, 30 . —, 36 . —

. 25 . —, 27 . —,

IV .

fock - Anzuge
. —

30. — 34 . —

37 . 50 , 42 . —.

Abteilung ll.

Junglings-- Anzuge
( 14 bis 18 Jahre )

à . 30. , . —, 11. —, 14 . — bls

24 . —.

ferrenhosen
130 180 220 250

280 330 350 49 Me

Abteilung IV. Mag- Sehneiderei .

Herren - Anzüge nach Mass

à 33 . — 36 . — 38 . 40 . — 42 . — 45 —70 Mk .

V .

Rock-Anzulge
à 29 . —, 33 . —, 36 . —, 40 . —

45 . —

VI .

Sommer - Paletots
à 13 . —, 15 . —, 17. 50, 20 . —

22 . —, 25 . — bis 30 Mark .

Jünglings - und Knaben - Anzüge .

Knaben- Anzüge
( 9 bis 14 Jahre )

à . 80 . . —, . 50 . . —, . —

bis 16 . —.

Abteilung Ill . Hosen .

Burschenhosen
10 140 180 225

275 bis 450 M .

Kinder-Anzlige
dis 9 Jahre )

à . 85, . 25 , . 50, . 75 , . 10

. 50 , . 80 , . —, . 50 . . 80

bis 12 Mark .

Knabenhosen
80 pfg. 100 120 140

160 bis 250 Mk .

64180

Herren - Hosen nach Mass

à . — 10 . — 12 . — I4 —18 Mk .

Mass - Arbeit für Knaben und Jünglinge sehr billig .

nenen-Lonfetlans-
Haus J. Ranges. Paul Schi 1 , 1

( Telefon 3814) .

7 anſei —1
7.
808

4 eeee

Agentur
einer der älteſten deut⸗

ſchen Lebensverſicher⸗
ungsgeſellſchaften mit ;
größerem Inkaſſo an
einen leiſtungsjähigen

u. kautionsfähigen Herrn
für Mannheim ſofort

zu 1
1 80 1998

HDPfferten vermitteln
Iunter P . 61838b Haa⸗

ſenſtein & Vogler ,
. ⸗G . , Hier .

IZur Vermittlung von un⸗
IIfau⸗ , Haftpflicht⸗ , Glas⸗
IIund Einbruchdiebſtahl⸗

Verſicherungen wird von
1

1107 afſiger ee ein
5 riger 007

Piabinſpektor
gegen Firxrum u. Neben⸗
bezüge geſucht .

UAuch tüchtige Agenten ;
u . Akquiſiteure wollen
ſich melden . Be zufrieden⸗
ſtellenden Leiſtungen kann

Iin eimniger Zeit auch Ver⸗
Jwendung als Reiſebeamter

in Ausſicht geſtellt werden .
Gefl . Offerten erbet . unter
. 6l871 bandie Annonee⸗

Erxpedition Haaſenſtein
Vogler , . ⸗G. in

Mannheim . 2007f

Mannhelm
FPlanken

Maſchinen⸗ u. Elektro⸗

Jugenieur
30 Jahre alt , verheiratet ,

gewandt in ſämtlichen Keſ⸗
ſel⸗ und Kupferſchniede⸗
arbeiten 17 Damp ; keſſel,
Apparate für chem . Indu⸗

ſtrie Br auereieinsichtungen,
u den letzten Jahren im

1Ausland beſchäftigt ſucht
pyer ſoſort oder 1158 dau⸗

Reraden Poſten ür Bureau
oder Betrieb in einer Ma⸗

Jccinenfabrik oder großen
chez iſchen Fabrik . 5069
Off . unt F. 121 F. M. an

1 5
0

Feſle ſuben 9
Verkäuferin

ſin ein Garn⸗ , Kurz⸗, Strumpf⸗
uU. Wollwarengeſchäft per 1. Juni

geſucht . Nur mit der Branche
vertraute , beſtens empfohlene
wollen ihre Offerten unter Angabe

des Alters , der Gehaltsanſprüche
ſowie Zeugnisabſchriften unter
Nr . 36128 an die Exped . d. Bl .
gelangen laſſen .

Fleißiges Mädchen , das bür⸗
gerlich dechen kann , per Jof. geſ .
10 . Köhler , G 5½ 1 .
70 Jüngere Mädchen tags⸗
füber geſucht .
9611 Rheindammſtr . 7 bpart .

Jſollen cdeh
verh. , mit mehrjähr .

8 Halſihrer Praxis ſucht , geſsd.
lauf prima Zeugutſſe , Stellung .

Offerten unzer Nr 9622 an
die Exped . d.

Fräulein eie
für Bureau oder Laden .

Offerten unter Nr . 150 haupt⸗
1 er 5 erbeten . 9354

70 Wermfefen.

0 5 1
4 oder 5 Siermer .
Wohnung per 1. Juli

verm . Näh . 1 Trepper . 9818

Mollſtraße 3
ruhige Straße , 2. Skock, ſchöne ,

12 m. mit Balkon U. Manſ . per
1 . Junt oder früher zu v. 88141
In ſchöner und geſunder Jag

* Weinheims 6 Zim. Hüuschen

1 . Zuli od. früher zu verm. Spüt .
85 nicht ausgeſchl . Offert . um .
F. N an die Exp. d. Bl.d. Bl .

Mödl. AaerJ
82

3. St . links , ein fein
mödl . Erckerzim. mit

Sch8 b. 1. Juni z. vm. 9878

＋ 4 2
* El., Breiteſtr . gut5 2 möbl . Zimmer ( mit

Schreibtiſch ) zu verin . 9625

geräumige Wohnung (Abſchluß),

Im Garten zum Alleinbewohnen p .

18
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